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(Geliefert von der „Aſſociated Preß“.) 


Ausland. 


Opfer auf Opfer! 
Die Japaner follen in den legten 
yant Tagen vor Port ** 
einen Verluſt von 15, 000 Mann 
gehabt haben. — Regen erzwingt 
bei Mukden Waffenſtillſtand. — 
Die hinterſte ruſſiſche Kolonne 
aber ſoll beinahe umzingelt ſein. 


Petersburg, 10. Sept. (1:10 
—** ttagd:) Es waren hier 
feine beionderen Nachrichten 
Krieasihauplag Heute Vormittag ein- 
aetroffen. Doch wird anhaltend be- 
richtet, dah die ruffifche Armee von 
Mukden aus nordwärts rücke. 

General Kuropatkin ſoll ſich bereits 
am Tie-Paß befinden. 

Gleichzeitig wird jedoch 
nicht Zugegeben, daß die Ruſſen 
Mukden geräumt haben. 

Tſchifu, 10. Sept. (Mittaas:) 
paner, welche geſtern Dalny verließen. 
ſagen, der große Anſturm auf Port 
Arthur, von welchem verlautet hatte, 


— 
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die Japaner ihn für heute geplant | 


yätten, fei wieder verfchoben !or- 
* auf nächſten Dienſtag, den 13. 

September, und es ſei möglich, daß er 
nochmal verſchoben werde: denn Die 
Sapaner wollten exit möglichſt voll— 
fommene Vorbereitungen treffen, ehe 
fie gegen die mattgejebte Garniſon an- 
ſtürmten. 

Sin Chineſe, der am Abend des 5. 
September Pori Arthur Re beitä- 
tiat, daß vom 27. bis zum: .Auguſt 
heftige Kämpfe fattgefunden, und er 
und viele Andere Tag und Nact an 


der Beitattung der Todten gearbei tet | 


hätten, — Chinejen, Nuifen und as 
paner durcheinander. Huch Saat er, 
während diefer Kämpfe jeien 4 Forts 
in der Nachbarſchaft von Rihfunafcha n 
von den Japanern genommen worden; 
die Ruſſen hätten den Gar niſonen die— 
ſer Forts 5 Das Signal 
gegeben, und die Japaner 
ſelben beſetzt, — ſie ſeien jedoch ſpäter 
durch ein heftiges Bombardement ge⸗ 
zwungen worden, ſich wieder aus den— 
ſelben zurückzuziehen. 

(Frühere Nachrichten hatten en bon 
der zeitweifigen Einnahme erne : 
Forts bei dieſen Kämpfen geſprochen. 

Die Kämpfe ſeit dem 31. — 
waren verhältnißmäßig unwichtig. Die 
Ruſſen haben ſeitdem auf's Neue Ra- 
nonen auf den bier erwähnten Forts 
aufgefahren 

Dieſer Chineſe beſtätigt — 

daß am Morgen des 2. Sep— 
ein dreiſtündiger Angriff auf 
das Fort Itzſchan gemacht worden ſei. 
Zur Zeit, als der Chineſe wegg ing, 
tra! Fon die Ruſſen Anſtalten, dem näch 
ften Anariff fräfiigen MWiderltand zu 
Yeiften, nachdem fie dich ihre Spione 
erfahren hatten, daß die Japaner 
ariindliche Vorbereitungen für einen 
folchen träfer. 


auch 


naabe, 


tember 


St. 
leutnant Sakharow berichtet, daß ge— 
ſtern keine Kämpfe ſtattgefunden hät⸗ 
ien. Die Reaenfälle und ber Zultand 
der Randimege verhindern die Japaner 
am VBorrüden. 

Ifinatau, 10. Sept. Ein japani= 
scher Dffizier, welcher auf dem Weg 
nach Kaitfehau hier vurchtam, faat, Die 

zu Port Arthur 
feien in den lebten paar Tagen ehr 
ſchwer geweſen, — mehr 
Mann! Die Zahl der todten oder ver— 
wundeten Japaner in der Schlacht zu 
Liaujang gibt er auf über 20,000 an. 

St. Petersburg, Ye Sept. Arbei— 
ter, welche mit der Petersburger 
Torpedo-Fabrik in en ſtehen, 
ſind von Port Arthur, wohin ſie vor 
einiger Zeit geſandt worden waren, 
wieder zurückgekehrt. Sie verließen 
die belagerte Feſtung am 2. Aug. und 
machen noch allerhand Mittheil ungen 
über die dortigen Verhäl tniffe. 1.4. 
Tagen fie, die Vertheidigungsmittel 
jeien noch bebeutend vermehrt worden 
durch die Entdedung eines chinefifchen 
Artillerie-Magazin3 13 Meilen von 
der Feitung; es hätten fich dafelbit 300 
Krupp-Kanonen großen Kalibers be— 
funden, nebſt 300 bis 3000 Galven 
Munition für jedes der Gefchübe dies 
Alles ſei in vollkommenem Zuſtand ge— 
weſen. Dagegen ſei eine große Quan— 
tität Flinten, die ebenfalls dort la— 
gerten, nicht ſo gut geweſen. 

Es wurde berichtet, daß die Japaner 
Abmachungen mit Bewohnern des chi⸗ 
neſiſchen Vorſtadt-Dorfes getroffen 
hatten, Auskunft von der Feſtung mit 
Hilfe einer Taubenpoſt zu liefern. 
Aber andere Chinſen verriethen den 
Plan, und die ganze betreffendeBevöl— 
kerung, 40 Dörfler, wurde darauf hin— 
gerichtet. 

Beſonders große Tapferkeit zeigten 
zwei Kompagnien ruſſiſcher Matroſen, 
welche von den Japanern in den Hü— 
geln abgeſchnitten wurden und zwei 
Tage lang ganz iſolirt waren. Ihre 
Munition ‘ar bald erfchöpft; dann 
fchleuderten fie Steine und Tyelablöde 
auf die Angreifer. Schlieflih mur- 
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Peters 3h1 ura, 10. Sept. General: | 


ala 15,000 | 


den mehr ere alte Geſchühe aus ihren 
Stellungen genommen und die Hügel 
hinab auf die Köpfe der Angriffs-Ko— 
lonne geſchleudert. Dann machten die 
Matroſen einen verzweifelten Aus— 
bruchs-Verſuch, und von den 32 
Mann entkamen 40. 

Das Fahren in Kutſchen 
Port Arthur ſchon zur Zeit, 
Arbeiter weggingen, ein faſt uner— 
ſchwinglicher Lu geworden, und 
die allerniedrigfte Droſchkenfahrt-Ge— 

betrug $2. Es ſind etwa 300 
Droſchkenkutſcher in Port Arthur, und 
ſie werden vom Kommandanten der 
Garniſon gezwungen, bei Kämpfen 
hinter der Feuer-Linie zu bleiben und 
die Verwundeten unentgeltlich wegzu— 
befördern. 

x 10. Man erklärt 
hiefigen Fachtfreifen für fraglich, 
J Frfolg, welchen Japan in ber 
furhtbaren Schlat zu Liaujung er= 
rungen, jeinen ungeheueren Dpfern 

elbit wenn Japan für 
die riefigen Verlufte Erjak beſchaffen 
könne — at man weiter — jo werde 
dies jedenfalls nicht Jo rafch geichehen, 
um die militärifchen Operationen j9= 
fort mit dem nöthigen Nachdruck wei— 
terbetreiben zu fonnen. Wuch nahe der 
Winter heran, und daher jet in den 
nachlten Wochen und Monaten fein 
neuer —— )lag nach dieſen entſetzli— 
derläſſen zu erwarten. 

St. cn 10. Sept. Zar 
Nikolaus hat folgende, von geitern da= 
tirte Depejche von General Kuropatfin 
erhalten: 

„Kein Rampf hat in der Spbare der 
Operationen ſtattgefunden und der 
Feind zeigte keine dahrnehmb are Ihä 
tiafeit jeit dem 8. oder 9. September. 
Heftige Neaenfälle dauern fort, jo Daß 
die Landitraßen nicht austrodnen oder 
teparirt werden können.“ 

St. Betersbura, 10. Sept. Mande 
Belchreibungen der Szenen an der 
rufiihen Rüdzugs-Linie entlang Elin- 
gen beinahe unglaublid. So wird 
erzählt, daß die Leute vielfach fich in 
den Schlamm gelegt und in Itrömen- 
tem Regen ohne irgendmelches Obdadh 
geichlafen hätten. 

Das Beltatten der Iodten 
den Japanern überlaffen, welche im 
— ihrer Selbſterhaltung dazu 
gezwungen waren, aber rieſige Schwie— 
— damit hatten. Die toloffalen 
das Ver- 
brennen der Leichen, und bearabene 
Reichen wären durch die Regenftürme 
bald wieder aufgeipült worden! 

London, 10. Sept. Die „Daily Er= 
preß“ läßt ſich melden, dat die zurücd- 
meichende rufliiche Armee in fünf Ko 
Ionnen getheilt fei, deren erite jet den 
ER (etwa 40° Meil:ı nördlich 
bon Mufden) erreicht habe, während 
die zweite mitten zmwifchen Mufden 
und diefem Pah ftehe, die dritte noch 
zu Mufpven fei, Die vierte, 40,000 
Mann itarf unter General 
dorff, General Kuroki durch ſchweres 
Kämpfen 12 Meilen nördlich von 
Mukden in Schach halte, die fünfte 
aber, etwa 12,000 Mann, noch weiter 
ſüdlich und bereits auf drei Seiten 
von den Japanern umzingelt ſei! 

Aues hängt jetzt davon ab,“ fügt 
der betreffer ıde a 
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Meyen— 


treffen dorreſpondent hinzu 
„ob Meyendorff imſtande iſt, Kuroki 
auch weiterhin im Zaum zu halten, 

er bis jetzt erfolgreich gethan hat.“ 
Mukden, 10. Sept. Geſtern Abend 
n Mukden herum den ärgſten 
Regenguß, der während des jetzigen 
Feldzuges vorgelommen iſt! Nur mit 
Schwierigkeit konnten die 
rde am Ausdeißen ver— 
und die Leute konnten 
ihrenFüßen halten. Der 
Regen hat aber die Bewegungen der 
japaniſchen of - und Süd-Urmee zum 
Einhalt aebradt, und an der ganzen 
Spront herrfcht derzeit Ruhe. 

St. Weteröbura, 10. Sept. Es 
fcheint jeht ziemlich feltzuitehen, daß 
Feldmarſchall Oyamas mideie, ja⸗ 
paniſche Truppen den Verſuch, den Ge— 
neral Kuropatkin abzuſchneiden, am 
Mittwoch ſogut wie aufgegeben haben. 

London, 10. Sept. Bezüglich der 
Ausſichten auf eine —— am Tie— 
Paß hängt jetzt Alles davon ab, wie 
lange General Meyendorff weiter ſüd— 
lich den General Kuroki feſthalten 
kann, * von der Ankunft des Ge— 
nerals Linewitſch, der mit einer ruſſi— 
ſchen Streitmacht vom Norden her 
borrüdt. Wenn die Japaner Meyen— 
dorff zum Rückzug zwingen, dann 
wird es keine Schlacht am Tie-Paß 
geben, ſondern die Ruſſen werden 
ihren Rückzug bis nach Charbin (Har— 
bin) fortſetzen. 

Kuropatkins Streitkräfte ſollen ſich 
über eine Länge von 60 Meilen aus— 
dehnen. 


Die britiihen Gewerficaftler. 


Leeds, 10. Sept. Der mehrer: 
wähnte britiſche Gewerkſchaftler-Kon— 
greß brachte ſeine Verhandlungen zum 
Abſchluß. In der Schlußſitzung wur— 
den William Abraham, Mitglied des 
britiſchen Parlaments. und J.Wignall 
als Delegaten gewählt, um dieſen 
Kongreß auf der fommenden Arbeiter: 
Konferenz in den Der. Staaten zu 
vepräfentiren. 
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Chicago, Samitag, den 10. September 1904.—5 Uhr:Ausgabe. 


„Zäzilia““ paßt ihnen nicht. 
Verlangen Namensänderung für Uron— 
prinzen: Braut. 

Berlin, 10. Sept. Die proteftanti- 
Ihen Brovinzialsgeitungen jchlagen 
vor, daß die Braut des Kronprinzen 
nach ihrer Vermählung den Vornamen 
Fäzilia mit einem andern vertaufche. 
Sie meinen, diefer Name „pafle für 
eine preußifche Königin und deutfche 
Katferin [chlecht”, da er urſprünglich 
einer katholiſchen Kirchen-Heiligen an— 
gehörte. 

Möritke's Geburtstag. 

Berlin, 10. Sept. Alle Blätter ge— 
dachten des 100. Geburtstages des be— 
deutenden ſchwäbiſchen Dichters Edu— 
ard e (Geb. 8. Sept. 1804 zu 
Ludwigsburg.) 

Inland. 


In der politiſchen Welt. 
Eſopus, Y., 10. Sept. Unter 
den heutigen Gäſten beim .demofrati- 
ſchen Präſidentſchafts — Kandidaten 
Parker war auch Oberſt Van. S. La— 
mont, Kriegsſekretär unter Präſident 
Elebeland. Er hatte eine längere Un— 
terredung mit Richter Parker, mit dem 
er ſchon von früher her gut befreun— 
det iſt. Dabei gab Herr Lamont die 
Verſicherung ab, daß er die demokra— 
tiſche Gouverneurs-Nomination im 

Staat New Nork nicht haben will. 
Philadelphia, 10. Sept. Henry G. 
Davis, der demokratiſche Vizepräſi— 
dentſchaftskandidat, verweilte auf der 
Fahrt von Baltimore nach New York 
ier drei Stunden und hatte verſchie— 
Unterredungen mit Parteifüh— 


N 


rn. 

Opfter Bay, L. &., 10. Sept. Das 
Kominations = Annahmejchreiben des 
Präfidenten Noofevelt wird wahr: 
Icheinli am Montag der Deffentlich- 
feit übergeben werden. 


Vom ſozialen Felde, 
Noungstomn, O., 10. Sept. 65 
Mann unter Obhut des Kapt. Smith, 
von einer Pittsburger Detektiv-Agen— 
tur, trafen in einem Extra-Zug aus 
Pittsburg hier ein. Sie wurden von 
Carnegie-Geſellſchaft engagirt, 
um in deren Stahlreifen-Fabrik dahier 
zu arbeiten. Etwa ein Drit:el diejer 
Zahl find Neger. Die Waagons mit 
ten Gtreifbrechern werden direft in 
die Fabrifgehöfte beförbert. Es gab 
feine Ruheſtörungen, obwohl die 
Streiker-Poſten von dem Vorgang 
wußten. Später deſertirten 10 der 
J n Leute. 

3 farbige Streikbrecher wurden 
früher Morgenſtunde durchge⸗ 
ſchlagen. 

Pittsburg, 10. Sept. Die Macbeth— 
Evans Glaß Co. hat Vorkehrungen 
getroffen, die große Kamin-Fabrik 
zu Charleroi, Pa. auf einer Nicht-Ge 

verfichafts-Bafts zu betreiben. Die 
alten Anaeltellten hatten ſich gewei— 
gert, zu den Bedinqungen ber Fahrt: 
fanten die Urbeit wieder aufzunehmen. 


ar 
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Tier fommende Kricsdensfonferen;. 

St. Louis, 10. Sept. Der Roi: 
zugs-Ausſchuß der Interparlamenta— 
riſchen Vereinigung zur Förderung 
es Weltfriedens hielt eine Sitzung 
im „Southern Hotel“ ab und ſtellte 
3 Programm für die Tagungen je— 
ner Weltkonferenz, in nächſter Woche, 
feſt. Zwei Delegaten von jeder der 
vertretenen Nationen-Gruppen waren 
zugegen. Kongreß-Abgeordneter Ri— 
chard Bartholdt von St. Louis wur— 
de zum Vorſitzenden des Ausſchuſſes 
ſowie der Konferenz gewählt. Letzte— 
re wird vorſchlagen, daß eine zweite 
Tagung der Welt-Friedenskonferenz 
Im Haag einberufen werde, und wird 
natürlich u. A. auch den ruſſiſch-japa— 
niſchen Krieg erörtern. 


a9 


Passie find rar. 
Seattle, Wafh., 10. Sept. 
richten zufolge, welche bei biefiaen 

Häufern einaetroffen Jind beläuft fich 
der heurige Ertrag der Yachz-Filcherei 
und Einmacherei im füdlichen Mlasfa 
auf nur 393,800 Kilten, und zmar 
aller Gattungen. Der Ausfall an 
alasfantichen Yachlen in diefem Nahr, 
is zum 1. September, wird auf 400,- 
000 Kiiten beziffert! Piele der be— 
treffenden Gelchäfte waren in Dieler 
Saiſon vollſtändig geſchloſſen. 


Gewitter im Oſten. 


Port Jervis, N.Y., 10. Sept. Wäh— 
rend eines 3 Gewitterſturmes, 
welcher über dieſe Gegend dahinging, 
wurden viele Häuſer und Scheunen 
vom Blitz getroffen. Zu Hartwood 
wurden eine Frau und ihre Tochter 
wahrſcheinlich tödtlich verletzt, indem 
der Blitz in die Küche ſchlug und das 
Bügeleiſen traf, mit —— die Toch⸗ 
ter gerade bügelte. Der Blit ſchoß am 
Arm der Tochter empor und warf 
auch die, neben ihr ſthende Mutter nie— 
der. Das Dach des Hauſes wurde ab— 
geriffen. 


Chiff untergegangen. 


Highland Liaht, Maff., 10. Sept. 
Ein großes Yahrzeuq ift in der Nähe 
diefes LeuchtthHurms untergegangen. 
Die Bemannung verließ das Schiff in 
Booten, näherte fich aber noch nicht 
dem Geitade, da fie von der Strand— 
Patrouille durh Signale vor den 
Brandungsmwellen gewarnt wurde, 

E3 ift nor nicht befannt, ob das 
MWrad dasjenige eines Paffagier- oder 


eineh xFrachtbootes war. 
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Lokalbericht. 


Tod durch die Blattern. 


Ein Kind im oliv = Hofpital geftorben.— 
Diele nee Erfranfunacı. 


Im Iſolirhoſpital iſt heute die vier— 
jährige Hedwig Konieczny, 1073 W. 
19. Str., an den Blattern geſtorben. 
Es iſt dies der erſte Todesfall an der 
gefürchteten Krankheit ſeit zwei Mo— 
naten. Die Kleine litt an den ſchwar— 
zen Blattern, der ſe hlimmſtenForm der 
Krankheit. An dieſen leidet auch die 
elfjährige Beſſie Viek, 4824 Honore 
Str., melche heute in der genannten 
Anſialt Aufnahme 
mit: 

Vlaſta Drabek, 3 
nore Str.; Joſeph Klotz, 23 Jahre, 
Lokomotivführer, 201 N. Springfield 
Ave.: Chas. Wagner, 4 Jahre, 637 
Waſhtenaw Ave. 

Von den Erkrankten war Keiner je— 
mals geimpft worden. 


fand 


I, 


ärztliche 
ermittelte, daß die Fleine VBief wahr 
fcheinfih von den fünf, aber nur leicht, 
an den Blattern erfranften und 
Genefuna entaegenaehenden Rindern 
des im Nachbarhbaufe, 42836 Honore 
Str., wohnenden Milchhändlers Henck 
angeſteckt worden iſt. Das Henck'ſche 
und das Viek'ſche Haus wurden ſofort 
ausgeräuchert und desinfizirt. Loko— 
motivführer Klotz war ſchon drei Tage 
krank, ehe die Urſache des Leidens er— 
mittelt wurde. Im Iſolirhoſpital ſind 
jetzt fünfzehn Blatternkranke in Be— 
handlung, und es ſcheint —J eine 
Verbreitung der Krankheit zu befürch— 
ten zu ſein. 

Mörder. 


Wurde zum 


C. Serapin den ihm von St. Lewandowski 
beigebrachten Wunden erlegen. 
Marien-Hoſpital erlag 
heute Lawrence Serapin, Nr. 55 
Cherry Ave., den ihm am 5. Septem— 
ber, u, bon Stanislaus Levan= 
dowsti. beigebrachten — 


Sm St. 


einen a bon ans ek 
haben, mit dem er zupor in Streit ge= 
rathen mar. Gr begab fich nach deifen 
Wohnung, um an ihm biutige Rache 
zu nehmen. Uls er ihn nicht zu Haufe 
antraf, fühlte er anaehlih an dem 
Pruder fein Mithhen. Er befindet 
ih in Haft. 

Die zweijährige M Yaria BER leerte 
in = elterlichen U Wohnung, Nr. 4848 
Ihroop Str., eine "sglafche e, die Karbol- 
fäure enthielt. DieKleine ftarb faft auf 
der Stelle. Die Eitern waren eben in 
die Wohnung gezogen. Die Mutter 
hatte ein Medizinichränfhen ausae- 
framt. Maria 304 jtch unbemerkt den 
inhalt einer der Flaichen zu Gemüthe. 

— 


Strammer Burſche 


Bei der förperlichen Prüfung, tmwel- 
cher gegenivärtig etwa 1000 Bewerber 
um Anſtellung bei de uerwehr un— 
terzogen werden, hat die Prüfungs— 
kommiſſion heute einen jungen Bur— 
ſchen, den 23jährigen Dampfheizungs— 
einrichter Frank Wolski, als einen 
wahren Herkules kennen gelernt. Der 
junge Mann iſt weder ſehr groß, noch 
macht er äußerlich ſonſtwie den Ein— 
druck außergewöh nlicher Kraft. S hat 
indeſſen bei allen Kraftproben, die ihm 
aufgegeben wurden, zwei und — 
ſo viel geleiſtet, wie Durchſchnittsmän— 
ner fertig bringen. Nächſt Wolski 
zeichnete ſich der Maſchinenbauer 
Frank Thomas aus, der auf ſeinem 
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Anftellunasgefuch angi jein Nater 
jei ein Mohr aemefen und feine Mut- 
ter eine \ndianerin. + 

— — — 


dliche Nachbarn. 


Der Streit zwiſchen den Nachbarfa— 
milien Michael Burke und Hermann 
Apke, 139 und 137 Vedder Str. wel— 
cher Richter Hanech veranlaßte, den 
—— zu verbieten, die Familie Apke 

Rirgend einer Weiſe zu beläſtigen, hat 
infolge der von Burfe gegen Upte er- 
bobenen Ynklage der Verwundung 
durh Meflerftiche zu dreitägiger Ver 
handlung vor Polizeirichter Mayer 

geführt. Dieſer wollte heute gerade 
* Anklage abweiſen, alt Burfe die- 
felbe zurüczoa, um die Upfes vor ei- 
nem anderen Richter neu prozefliren zu 
laffen. Die Familie Burfe wohnt jett 
25 Grace Straße. Herr Apke wird 
wohl einen neuen Einhaltsbefehl geaen 
den früheren Nachbarn erwirfen müſ— 
fen, um Ruhe zu befommen. 

ee ee 
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* Sin einerSchuhfchachtel an Adams 
ve. und den Geletien der Lake Shore 
& Michigan Southern-Bahn murde 
heute die Leiche eines neugeborenen 
Kindes gefunden. Sie wurde von der 
Polizei nah) der County-Morgue ge- 
ſchafft. 

* Werkführer Lawrence Ryan von 
der Abdrehungs-Brigade des Waſſer— 
amtes iſt geſtern von einem ſeiner Un— 
tergebenen, der ſich nicht darein finden 
wollte, länger als acht Stunden zu ar— 
beiten, thätlich angegriffen worden. 
Der unbotmäßige Arbeiter, ein frühe— 
rer Steinhaueramens TFeehan, wurde 
heute aus dem ftäbtiichen Dienft ent- 
lajier. 


gefet die „Sonntagpof“, 
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zuſammen 
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Der demGefundheitsant anaehörtiae | 
Dberinipeftor Dr. Spalding | 


Pilionärin als Bittitelerin. 


Frau Brown —— ſich, daß ſie das aus⸗ 
geſetzte Nährgeld nicht erhalten habe. 
Unter der Verſicherung, daß Fe nur 

zehn Cents beſitze und daß ihr Gatte 

ihr in den letzten beiden Monaten nur 

383 Ttatt $200 monatlich Nährgeld 
ezahlt habe, wie Nichier Dunne ihm 

aufgetragen hatte, 

Frau Catherine G. Brown, die Gat: 

tin des Gefretärs der Central Elec- 

tric Co., an Richter Mad um Hilfe 

Bromns Unmalt Tegte Quittungen 

über S190 für zivei Reitkleiver, über 

$25 für zahnärztlihe Behandluna 
und über $7.50 für Kohlen por umd 
erklärte, Diele 
in Wbrehnung gebracht. 
Browns Anwalt beftriit, 
Dame dafür verantwort! 


Frau 
da 8 die 


ich ſei, weil 


wandte ſich heute 


Rechnungen habe Brown 


die Schulden vor der Anweiſung des 


Nährgeldes gemacht wurden. In den 
unerquicklichen Streit miſchte 
Brown ſich ſo häufig —* ſo heftig 
daß, als des Richters P Nahnungen 
zur Ruhe nichts fruchteten, die Fr 
ſchließlich in des Richters Zimmer 
leitet wurde, damit 
in Ruhe beendigt werden 
Brown iſt ein Millionär. 
—— ee 


Die Hoſe paßte nicht. 


konnte. 


Weshalb David Seidenberg s2000 bezahlen 
ot. 

Sofeph Rratowicz benöthiate am 10. 

= eines Vaares Beintleider umDd 

ab jih in - Laden von David 
ea enbera, 9138 Commercial Ave., 
ivo er um $3 das Gemünfchte erhielt; 
Seidenberg verſprach, die Hoſe umzu 
tauſchen, falls ſie nicht paßte. Lette— 
res traf ein. als aber Krat owicz ein 
neues Pac arBeinkleider auch nicht paß— 
te, da wurde der Kleiderhändler an— 
geblich zornig, und er ſoll den Kunden 
kurzer Hand auf die Straße aelekt ha— 
ben. Heute bat Rratomicz Den Hans 
delamann im Kreisaericht auf 2000 
Erfag verflaat, für Schaden an Tei 
vem Anzua, an jeinen Nerven und an 
einem auten Namen. 

ee 


I 
ſe 


Der MeBicker ſche Erbſchaftsſtreit. 
Dr. Zeigler ſoll zwei Perſonen ge— 
genüber geäußert haben, er habe von 
der veritorbenen Frau %. 9. MeBi- 
= große Seldfummen erhalten, und 
e Berfonen —* n angeblich auch 
den ——— der, wie behauptet wird, 
verſchwundenen 869, 000 auftlaren. 
Um diefe Zeugen horzuladen, wurde 
die Verhandlung in dem Mevicker— 
ſchen Erbſchaftsprozeß im Nachlaßge— 
richt auf Antrag von Horace MevVi— 
cker bis Sept e zgeſetzt. 
Ein Verſuch, D — üben feine 
Bermögenäverhältniffe auszuforſchen, 
ſcheiterte am Einſpruch des Richters 
G. Cutting. Horace MceVickers An— 
walt behauptet, r Nachlaß hätte, 
ganz abgeſehen von den Zinſen, 3202,- 
536 betragen Tollen, nämlid: 
fauf der Attien des MN 
ters, $149,800; Des 
der W rn Abe ‚ 285,009; der Stro- 
—— 842, ferner Ein: 
nahmen an Miethe, $500 0; Bantein- 
lage 820,000. Borhanden find aber 
nur 83231,000. 
Vedauerlich. 


zum 28 
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Grundbeſihes an 


Hicker 


Bas 
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Ir, 


Don einem Funken aus einer im 
Neubau des Criten National Banf 
Gebäudes benukten Mafchine uerieth 
geiiern Nachmittag das Schutze 

hiete Gerüſt— 


von Straßengängern erric 
dad in Brand. Die Flammen theilten 
ur Höhe des dritten 


fich dem big 
Stockes —— Gerüſt mit. Ehe ſie 
gelöſcht werden konnten, waren meh— 
rere der mächtigen Granitſteine, die 
einen Theil der Mauer bilden, ge— 
platzt. Bar uhandwe rker behaupten, 
daß die St teine nicht losgel sn und er 
fett werden en. Der Schaden 
fonnte bisber nicht feftae ftelft werden, 
do e er klärten —— 4 internehmer, da * 
lieber 810,000 verloren, als 
Bau verpfuſcht geſehen hätten. 
— — 


zum 


ſie den 


Verein der Shulvorftel 


Der Verein der Chicagoer Schul- 
borfteher hat heute feine erfte Der: | 
fammlung feit Beginn des neuen 
Schuljahres abgehalten; Fahfragen 
wurden befprochen, und die alten Be- 
amten auf ein weiteres Xahr ermuhlt, 
mie folgt: Präfident, Supt. €. ©. 
Cooley; Sekretär Wafhington D. 
Smopier, Brentano-Schule; Schab- 
meiſter, M. Hitch, Calhoun-Schule; 
Schatzmeiſter des Hilfs-Fonds, Henry 
C. Cox, Garfield-Schule. Vorſtand: 
Edward C. Roſſiter, Medill Hoch— 
ſchule; Francis M. MeKay, Ander— 
ſen-Schule; Frl. — E. Eng: 
liſh, —— und Frl. Kate 
S. Kellogg, Lewis Champlin-Schule. 

BETRETEN 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen 
Ihön beute Abend und Sonntag, Fühler. Fris 
iher Südmweitwind, der heute Abend nah Nord» 
weiten umichlägt. 

Illinois: Theilweiſe bewöllt heute Abend und 
Sonntag; morgen fübler, im nördlichen Theil 
fon beute !Ibend. Sidwind, der nad Norden 
umicläat. 

Indiana: sm Allgemeinen ihön beute Abend 
und Sonntag, morgen fübler. ZSüdwind, Der 
morgen tab Nordweiten umichlägt. 

Nieder Michigan: Möglichermeiie Regenihauer 
beute Abend, firbler im nördlien und mweitlichen 
Ibeil._ Morgen ihön und fübler. Lebhafter 
Eidmweitwind, der nah Nordmeiten umichlägt. 

Bisionfin: Jm Allgemeinen ihön und fübler 
beute Abend und Sonntag. Lebbafter Südmweit- 
wind, der nach Nordmweiten umiclägt. 

In. Chicago Kellte jih der Temperaturitand von 
gzttsın bis beut: Mittag wie folgt: Enns 6 — 
78 Grad, Nadts 12 Uber 67 Grad, Morgen 6 Ubr «4 
Grad, 2 Ubr 8 Gtad. 
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Belefenite 


Deutiche Heitung 


16. Zahrgang. — Ro. 


Had) d dem 


Anh die „verbiindeten Gewerfe‘ 
legen die Waffen nieder, 


Fr 
an 


ampf. 


Streikbrecher nehmen Abſchied. 
auf ih 
—Dr. ! 


Die Fleiſchfahrer-Un'on beitebt < 
anftellung aller ibrer Mitalied 


H. von Kotib, auf Ser Straße —— 


len, wehrt ſich ſeiner Haut. 


Obgleich John J. Fitzpatrick 
ertreter der „Federation of Labo 
as auf jede Weiſe zu verhindern ver— 
ee von ven geſtern a y auch Die den 
lächtern „verbünd 


beſch — 


als 
or“ 


* "ben rüt Jen. 
chtereiarbeiter verließen 
ri ebe zur Abſtir 
en betreffenden Antrag kam, mit 
tlärung, ſoweit ſie in Betracht 
ſei der Be ichluß, den Gtreif 
aufzugeben, unmid uflich. 
Im Laufe des Nach — hat 
dann der Präſident Donnelly den 
Schriftführern de ben Lokalver 
bände Die formelle Ynkün digung zu 
geben laiten, dab der Streik beenbiat 
ist. Die Bedingungen, unter welchen 
der Friedensfe Bi mn. itt, zahlt er 
in —*— Ankündigung ebenſo ar uf, wie 
ſie geſtern von der „Abendpoſt“ mi 
nett * worden ſind, doch Hat er ael 
et, dat die Streiter ſich ſchon 
wieder zur Arbeit melden, ſtatt er 
Montag, wie es urſprünglich in ſeinem 
Plane lag. ur Aenderung desſelben 
iſt Donnelly durch die Erwägung ge— 
bracht worden, daß es mit jedem wei— 
teren ſchwerer ge! word en 
wiirde, die Streifer zum Nowarten zı 
beivenen, und daß die Gewertichaften 
nit weitere Verlufte an Mitgliedern 
erle iden würden, falls ſie's darauf an— 
kommen ließen, daß ſich ſolche auch 
ohne e kefonder e Erlaubniß zur Arbeit 
melden, auf die Gefahr hin, dann als 
lleberläufer betraddtet und aus dem 
Verband gejtoßen zu werden. — Uedri- 
gen3 gab Herr Donneily befannt, daß 
die Mitglieder der Gewerfichaften nur 
ruhig ihre Abzeichen anjteden jollten, 
wenn ſie ſich zur Arbeit meldeten, die 
chlachthausbeſitzer hätten dagegen 
nichts einzuwenden. 

Die Union der Fleiſchfahrer hat 
heute einen Siebener-Aus sſchuß zu den 
Schlahthausbefigern gejchiat mit der 
Anfrage, ob man fie ausnahmzlos wie- 
der anzuftellen beabfichttate. Nur in 
diefem Falle mollen fie toren 
Streit aufaeben. 
Nhoenud 


Aꝛ beiltbe 


nmur g 


e 2 


1 
ert 


nzel 


er ein 


31 


Tag 


* f 
aud) 


e friih haben 
Streit: 


und beute 


gegen I 00 


Ge —* 
angeblich ber eits 
brecher ihre Plätze in den Schlacht— 
hausanlagen aufgegeben. Man nimmt 
an, daß bis Montag früh hin noch 
weitere Tauſende von den Leuten das 
Feld räumen werden. Von den Strei— 
kern, die ſich heute früh zur Arbeit ge— 
meldet haben, wurden vorläufig etwa 
4000 angeſtellt, und zwar faſt aus— 
ſchl ießl ich Leute, die nicht handwerks— 
mäßig geſchult ſind. Gelernte Schläch— 
ter, erklärten die Betriebsleiter der 
verſchiedenen Abtheilungen, würden 

ür's Erſte noch nicht in ſehr großer 
Anzahl gebraucht werden, da man noͤch 
naſſenhaft Fleiſch vorräthig habe. 
In den Schlachthäuſern der „unab— 
hängigen“ Firmen iſt heute früh übri— 
gens die Arbeit rieder mit voller 
Araft © uf: nommen morden, und jei- 
tens der Anhaber diejer Firmen mer- 
= jedenfalls aroße Anftrenaungen qe- 
macht werden, Die Kımdichaft zu behal- 
ten, welche ihnen während des Streiks 
zugefallen iſt. 

Die heute wieder angeſtellt e 
ker vertheilen ſich auf die einze 
triebe wie folgt: 

Armour & ©. . 
Nelfon Morris & En... 
Libby, MeNeill & Libby. 

Schwarzſch d & Sulzberaer 

nammond Nadina Company . 

nalo can Nading and 

Nropifion Company . . 
Dmaba Rafing Company 
wiftt & Co.. 
Präfident 


n Stret- 
[nen ®e- 


900 
300 
. 300 
. 300 
250 
Ameri 
. 400 
150 
.1000 
heute 


Donnelly ſprach 
die Erwartung aus, daß volle drei 
Viertel der Streiker innerhalb der 
nächſten zwei Wochen wieder angeſtellt 
ſein würden. 

Für M ontag erw 
ßes Steigen in der 

folge davon ein erheb liches Fallen in 
den Liehpreifen, denn die Schladt- 

haus firmen ‚find durdhaus nicht darauf 

erpicht, alles Vieh zu kaufen, das man 
ihnen anbieten mag. Auch werden te 
es ſich wohl angelegen fein Taffen, 
dur Herabdrüden der Biehpreije 
einen Theil des großen Schadens mett- 
zumachen, der ihnen durch den Aus— 
jtand verurfacht worden ift. 

Mährend man geitern ziemlich all- 
gemein der Annahme war, daf nun 
mehr der Friede in dem Schlachthaus- 
bezirf mwieberheraeitellt wäre, erfolgte 
in der Nähe des Streifgebietes, an 37. 
und MWihland pe, ein feindlicher 
Ueberfall auf Dr. Rudolph Kotich, 
den YFabrifarzt der Firma Smift & 
Co, Der Doktor fuhr gemädlich in 
feinem leichten Wägelchen einher, al3 
an ber bezeichneten Stelle vier Raub 
beine ee ihn einfprangen, durch Ums 


vartet man ein gro= 
Viehzufuhr und 


infolge } 


fein j 


Na 
I Düs 


| 


de⸗ ⸗ 


214 


werfen des Wagens das Pferd zum 
Durchgehen brachten und dann auf 
den vom Sitz geſchleuderten Doktor 
einhieben. Dieſer indeſſen iſt ein ſehr 
wehrhafter Herr, und da er auch mit 
einem Schießeiſen verſehen war, ſo ge— 
lang es ihm, drei von ſeinen Angrei— 
fern in die Flucht zu ſchlagen und den 
vierten dingfeſt zu machen. Auf der 
Bezirkswache hat der Gefangene ange— 
geben, er heiße Cronberg. Ob er und 
ſeine Gefährten zu den Streikern ge— 
hört haben, wei man noch nicht genau. 


ius Den Polizei zerichten. 


fih beflern. — Edler frei« 
gefprochen. 


Sladys Melvin und der Künftler 
Otto Edler, die geftern, wie an ande- 
rer Stelle berichtet, auf Veranlaffung 
bon Eunice Melpin, einer Schmwefter 
von Oladys, verhaftet wurden, hatten 
jich heute vor Richter Caverly zu ver- 
antworten. Frau Melvin bat, die 
Anklage gegen Edler niederzufchlagen 
da fie fich betreffs feiner geirrt habe. 
s geſchah. Dann erflärte fie, ib» 
rer Iochter vergeben zu wollen, falls 
diefe verfpreche, regelmäßig zur Schu— 
le zu gehen und ie ihren Muſikſtu— 
dien obzuliegen. Das Mädchen leijtete 
das Verfprechen und wurde gleichfalls 
ſtraffrei entlaſſen. 

Henry Wagner, 


ai 


Glad ys will 


der vor mehreren 
Wochen ſeiner Schweſter Frau H. H. 
Saylor, Nr. 2447 117. Str. zwei 
Kugeln in den Leib jagte, wurde heute 
von Richter Quinn ſtraffrei entlaſſen, 
da trotz mehrfacher Verſchiebung des 
Falles auch heute kein Kläger zur 
Stelle war. 

Wagner hatte behauptet, daß er 
nach ſeinem Schwager ſchoß, aber lei— 
der ſeine Schweſter traf. 

Frau Rickie Aintham, Nr. 46483 
Wallace Str. trat heute vor Richter 
Charlton als Klägerin gegen Frank 
O'Leary, Nr. 836 43. Str. auf. Sie 
behauptete, daß der Mann ſie unter 
falſchen Vorſpiegelungen nach der 
Prairie an 75. und Halſted Str. ge— 
lockt und mißhandelt habe. 

O'Leary wies ſein Alibi nach und 
wurde freigeſprochen. 

Auf Grund einer fehlerhaften An— 
klageſchrift mußte heute die auf unbe— 
fugten Verkauf von Kokain lautende, 
gegen den Apotheker Adolph Bren— 
dede, Nr. 260 W. Randolph Str., er— 
hobene Anklage von Richter Dooley 
niedergeſchlagen werden. 

Die chineſiſchen Waſchonkel Sing 
Lee und Hong Lee wurden heute von 
Richter Severſon unter der Anklage 
den Großgeſchworenen überwieſen, an 

den Töchtern der Frau H. Olſon, Nr. 

19 Tell Place, und der Frau L. Ter— 
roſen, Nr. 523 N. Paulina Str. ſich 
vergriffen zu haben. Sing Lee be— 
treibt eine Wirthſchaft an Tell Place 
und Aſhland Ave., HongLee eine ſolche 
an Milwaufee und Aſhland Avbe. 

Frau Mary O'Brien, Nr. 182 Su— 
perior Straße, die geſtern, ihr drei 
Monate altes Kind im Arm, betrun— 
ken auf dem Bürgerſteige an Walton 
Place und Dearborn Abve. liegend auf— 
gefunden und verhaftet wurde, iſt heule 
von Richter Mayer um 825 und die 
Koſten * worden. Ihr Kind 
wurde dem St. Vinzents-Waiſenhaus 
überwieſen. Da die Frau auch ihre 
anderen Kinder vernachläffigt haben 
Toll, fo wurde die Humane Society be= 
nachrichtigt. 

— — — — 

Der Prozeß um die Brauerei. 

Auf die Klage des einſtigen Braue— 
reibeſitzers und Gründers des jetzt als 
Garden City-Brauerei bekannten Un— 
ternehmers, Joſef Hladovec, haben 
achtzig Aktienbeſitzer der Garden City 
Brewery Co. heute mit einer Gegen— 
klage geantwortet. In derſelben erſu—⸗ 
chen fie das Kreisgericht, Hladovec an 
der Geltendmachung feiner angeblichen 
Forderung von 72 Antheilfcheinen der 
Braugefellfchaft, welche er durch feine 
Klage durchzufegen verfucht, zu verhin= 
dern. Die Gejuchiteller ftreiten Hla- 
dovec jedes Recht auf die Aftien ab 
und behaupten, daß fie durch fein Vor- 
gehen am Berfauf Derifftien an andere 
Kaufluftige gehindert werden. Hlabo=., 
pec till jich das Recht zum Ankauf der 
72 Aftien zu je $1000 beim Berfauf 
der Brauerei borbehalten haben. In 

ven Prozeffen foll e8 fih um die Konz’ 
trole über das Gefhäft handeln. 


Elettro⸗Techniter. 


Hundertundſechzig Delegaten zum 
internationalen Kongreß der Eleftro- 
technifer, welcher zu St. Louis abge- 
halten wird, trafen heute in Chicago 
ein und murden bon einem Somite bes 
Chicagoer Verein? ihrer Berufäge- 
nofjen in Empfang genommen und be» 
mwirthet. Man zeigte ihnen die neue 
Kraftanlage der Edifon Co. an ber 
Fisk Straße, melde iaum ihresgleis 
chen in der Welt haben fol, und Diese 
Zentralitelle der Telephon = Gefell-* 
Ichaft. Darauf wurde im Aubitoriums % 
Hotel ein Gabelfrühftüc eingenommen, ° 
und zum Schluß madte man eine 
Spazierfahrt durch die Parkanlagen 
der Südfeite. 

Nachmittags haben die Gäfte unter 
der Führung des Herrn George W. 
Yadjon, der diefelben gebaut bat, auch 
die Tunnelanlagen der Illinois Tun—⸗ 
nel Eo. befichtigt und denfelben bie Be- 
wunderung, welche fie verdienen, nicht 
— —— 

en an Bor 3 
„‚Darotiy eine £ auf dem Ser. 





— — — 


ERERTEZ TEUER 


EEE TER EEE ——— ——— 


u. 


Blülhennmrankle Ruinen. 


Roman von Guy Ehantepleure. 
(11. Fortjeßung.) 

Wenige Minuten jpäter, nachvem 
die herzlichften Gutenahtwünfche und 
Abſchiedsgrüße ausgetauſcht waren, 
ſaß Vierre wieder allein in dem gro— 
hen Lehnſtuhl, wo er die erſten Stun— 
den der Nacht geruht hatte. 

Von Zeit zu Zeit ſchloß er die 
Augen, denn eine große Müdigkeit 
hatte ſich ſeiner bemaͤchtigt, allein es 
war nur Nervenerſchöpfung, die keinen 
Schlaf aufkommen ließ. 

Wie hätte er auch ſchlafen können, 
nachdem ſo viel neue Eindrücke und 
Gemüthsbewegungen ſich dem herben 
Schmerz und den angſtvollen Zweifeln 
zugeſellt hatten, von denen ſeine Seele 
ſchon vor dem Betreten des Schloſſes 
Chanteraine in einen Zuſtand kum— 
mervollſter Erregung verſetzt worden 
war. 

Und doch beherrſchte in ſeinem fiebe— 
riſch arbeitenden Hirn ein einziger Ge— 
danke alle anderen. 

Die heftige Unruhe, die Claude von 
Chanteraine beim Anblick des von An— 
tonin Fargeot kommenden Ringes er— 
griffen hatte, * ihren Grund un— 
bedingt in der 
ges mit einem ſolchen ha 
Glied der Familie —— unter 
beſonderen Umſtänden verloren oder 
verſchenkt Hatte. Und menn e3 ber 
Wunſch des jungen Mädchens ivar, 
daß Pierre fein Fortgehen um einige 


Stunden verfchieben follte, jo hoffte jie | 


dieſes ſelt— 
erfahren. 
ſo würde 
Als ein⸗ 
ſchi ummer= 
pürde jte wieder 


ohne Zweifel, Näheres über 
fame Zuſamm entreffen zu 
War dies wirklich der Fall, 
Pierre ſie alſo wiederſehen 
zig Wachende in dieſem 
befangenen Schloſſe! 
vor ihm erſcheinen. 

Aber dieſes Wort „Bleiben 
Sie!“, das ſeine durch den Abſchieds— 
ſchmerz verwirrten Augen von Elaudes 
zitternden Lippen zu leſen geglaubt, 
nicht am Ende ein Trugbild ſeiner 
überreizten Phantaſie? Würde 
kommen? Würde Pierre die 
zückende Erſcheinung dieſer — 
haften Nacht wirklich noch einmal 
ſehen? Dieſes Dornröschen, 


war 


das er 

aus dem Schlaf geweckt, deren ſüßes 
Lächeln ihm bis in's Herz gedrungen 
war und es mit neuen Gefühlen der 
Wonne und Seligkeit erfüllt hatte? 

Würde Claude wirklich kommen? 
Dies war die Alles überwiegende, alles 
Andere in den Hintergrund drängende 
Frage. 

Und dabei wunderte ſich dieſer in 
einem alten, ſagenumwobenen Schloſſe 
mit fieberha fter Ungeduld auf das Er— 
ſcheinen eines hübſchen Mädchens war— 
tende junge Mann nicht wenig, ſich 
ſelbſt ſo ganz verwandelt, jo ganz ber= 
Ichieden von demjenigen zu fühlen, der 
roch vor inenigen Stunden ben Wirth 
von Audreties nach dem lege von 
Mons-en-Bra.) aefragt und mit 
ftreutem Sinn zum erjten Mal d 
Namen Claude von Chanteraine Baker 
nennen hören. 

Mar denn mirklich eim nal eine Zeit 
geivejen, da Bierres Herz "nichts von 
dem Dafein diejes entzüidenden MWefens 
gemußt hatte; mo feine Augen Dem 
unfhuldigen Blid der Märchenprin 
zejlin noch nicht begegnet und Die 
weiche, filberhelle Stimme no nicht 
an fein Ohr gedrungen war, jene 
Etimme, die zu ihm ge jagt hatte: „Sch 
träumte von Ihnen!" Ja, es war 
fein Zweifel mehr, Pierre liebte Claude 
bon Shanteraine, er liebte jte mit der 
ganzen Gluth der Jugend, und ihm 
war es, ala mülje dies von Eimigieit 
ber jo gemefen jein. 

Und doc, fonnte man fie) mohl 
eiwas Ihörichteres und Traurigeres 
benfen, al3 dieje märchenhafte Liebe, 
für die e3 fein Morgen gab? 

Glaube liebte ja einen Xnderen, 
Claude war Braut. ber auch, wenn 
ihr junges Herz noch nicht gefprochen, 
fi noch nicht einem Anderen verlobt 
hätte — wie wäre eine Vereinigung 
biefer beiden Wejen wohl möglich ges 
mweien, die Alles im Leben von ein 
ander trennte — ie ein Sprößling der 
Herzöge von Chanteraine, die Pa— 
trizierin, die in aruftähnlicher Ab— 
geſchloſſenheit a auf die Krönung eines 
König von Srantreic) wartete, und 
Pierre, der Plebejer, der der Nepubfit 
treu ergebene Soldat? Nein, zu Hof- 
fen hatte Oberſt Fargeot nichts von 
biefer jo plöglic) in ihm erjtandenen 
Liebe. 

Und er hoffte auch nichts. Waz 
fümmerte ihn in der erften Geligfeit 
feines furzen Glüdstraumes die Zus 
tunft? 

Mürde er Claude am Ende dog) 
richt miederfehen? Meiter reichten 
feine Gedanten nicht. 

Do, doch, fie würde fommen! Er 
mußte es bejtimmt. Ohne Furcht, voll 
tindlichen Vertrauens würde fie fom= 
men, er zimeifelte nicht mehr daran. 

Das leife Raufchen eines jeidenen 
Gewandes machte den Offizier er- 
beben. 

Fräulein von Chanteraine ftand vor 
ihm. In dem Lichtjtreifen, der fi 
duch die zufammengezogenen Vor— 
hänge bindurdhfitahl, jah Pierre fie 
plöglic) vor fi), mit ernften, blaffen 
Sügen, aber entjchloffenem Ausdrud. 

Sshre Anrede eriwartend, hatte er fi 
erhoben. 

„Ste haben die Abficht geäußert, 
bad Schloß jogleich verlaffen zu wol- 
len, Herr Oberjt,” begann fie mit fefter 
Stimme, „und ohne Willen meiner 
Berwandten habe ich Sie zum Bleiben 

veranlaßt. Jetzt jtehe ich vor Khnen, 
und Niemand in Chenteraine weip, 
daß ich Sie aufgeſucht habe. Meine 
Bilte ſchon muß Sie in Erſtaunen 
ſeht haben, noch mehr aber wird mein 
Anweſenheit hier Sie befremden. 63 
beburfte auch thatfächlich eines erniten, 
sußergemöhnlichen Örundes, der ein 
Mädchen mie mich zu einem jolden 
Söhritte bewegen fonnte. Aber Sie 
werben ba3 ja felbit empfunden haben, 
denn Sie find ein Ehrenmann. Sie 


i werben auch begreifen, welch hohen Be⸗ 


Thätigkeit 


dieſes Rin- 
ven, ben ein | 





erichafft Eurer Baut 
Bewegung und be 


fördert ihre natürlichen 
Abfonderungen, nicht 
durch Foftipielige türfı: 
fche Bäder, fondern mit 
Hand: Sapolio, die 
einzige Seife, welche die 
der Poren 
fördert, ohne chemifche 


 Einwirfung. Roftet nur 


wenig. 


weis meiner Hochahtung ich Shnen in 
Die ſem Augenblick gebe.“ 

„Der Gedanke, 
——— Handlungsweife anzumaßen, iſt 
mir ‚überh: aupt nie icht gefommen, gnädi— 
ges rar ulein. 
mir vielleicht Gelegenpeit geben wür⸗ 
den, 
dürfen — und das hat mich hoch be— 
alügt. u 


Das noch vor wenigen Augenbliden | 


jo ernſte, faſt traurige Geſichtchen 
Claudes trug jetzt wieder den Ausdruck 
ſanften, faſt 
den Fargeot ſchon einmal darauf ge— 
ſehen hatte. 


—X 

) rm 
„Ick uß 
reben, 


durchaus 
Ober, “ fuhr das 
Mädchen fort, „Ad, 
nicht mehr, was — denken ſoll, ich Sin 
ganz ber! virrt. eſer Ring, den Sie 
meiner Ob — uen wollten, 
Und? ich 

zeigen Si 
Forſchen Sie 
rungen. — Sie haben ihn alſo wirk— 
lich von Ihrem Vater erhalten? Schon 


—RX 


vor langer Zeit? 

IQ, kon meinem Water, 
neun Sal ren. Die feine, 
Arbeit, die dieſen einſachen 
inem ſeltenen Kunſtgegenſtand macht, 
fiel mir damals ſchon auf und ver— 
anlaßte mich, meinen Vater au fragen, 
wo er in get auft habe. ‚Bei einem 
Alterthumshändler von Paris, ante 
mortete er mir. ‚Sch Hatte diejen Ring 
Deiner Mutter zugedadjt, die gejtor= 


ill 
He ji 
— 


hut 
3 
hi bitte 


n mir, ,‚ noch einmal. 


eigenartige 


ben it, ehe fie ihn getragen hatte — | 


nun fannit Du „om einmal Deiner 
Gattin jchenten.‘ gnädiges Fräu— 
lein, iſt Alles, was ich BE, und mehr 
mußte wohl auch mein 9 
dem fleinen aold 
ich Ihnen fo gern anvertraut hätte. 
Auf feinem Todtenbette fam mein 
Vater indeh 
jpreden. Er wiederholte jeine Er- 
mahnung, daß ich ihn eines Tages 
meiner Braut ehenfen folle.“ 

„Sshrer Braut?“ wiederholte Fräu— 
lein von Chanteraine leife. 

Hierauf betrachtete fie aufmerffam 
den Ring. Auf der Innenſeite, unter 


I Das, 


jeltfjamen Zei ichen faſt verſteckt, ſtand in 


uchſtaben der Spruch e ein⸗ 

gravirt: und vertraue.“ 
Verwirrt, faſt beunruhigt, wenn 

auch ohne ſich den Grund dieſer Un— 


gothiſchen B 


‚Bete 


tube {larmadıen zu fünnen, Jah Pierre | 
nden | 
dächtniß zur 


Far geot ſchweigend dieſer eingehe 
Prüfung zu. 

„Bann iſt J zhre Mutter geſtorben?“ 
fragte das — Mädchen. 

„Gegen Ende des Jahres 
war damals erſt anderthalb 
alt.“ 
„Es war vorher t, 
[ein von Chanteraine. 

Sie fehien mit fich felbjt zu reden, 


nder 


a 


Sabre 


u 


murmelte Fräus 


mobei ihr Wlid wie fejtgebannt an dent | 


engen Neifchen hing. 
on EL 
„uf 

innerung in Ihnen wach?“ 

Pierre endlich zu fragen. 


Nun ſchlug Claude die Augen zu 


ihm auf, das ſeltſame Ringchen noch 
immer in der Hand haltend. 

„Kurze Zeit nach meiner Geburt,“ 
ſagte ſie, ohne die Frage des jungen 


Offiziers direkt zu beantworten, „ließ 


mein Großvater nach einer ſelbſtent— 
worfenen, 
entlehnten Zeichnung zwei goldene 
Ringe anfertigen, die für meinen Vet— 
ter Gérard und für mich beſtimmt 
waren, und die wir an unſerem Ver— 
lobungstage austauſchen ſollten. 
Unterſchied der beiden Ringe beſtand 
nur in dem darin 
Spruche. Sobald der Goldſchmied 
ſie abgeliefert hatte, ſchenkte der Her— 
zog von Chanteraine den einen meiner 
Tante Irene, 
ſpäter mir. Denjenigen, den ich eines 
Tages von Gérard erhalten ſollte, be— 
kam ich nie zu ſehen, auch kenne ich den 
Spruch nicht, den er trägt. Der andere 
aber, den ich meinem Bräutigam eines 


Tages hätte übergeben ſollen, befindet 


ſich noch in meinem Beſitz und birgt 
die drei Worte: ‚VBertraue und handle.‘ 
Hier it er.” 


II. Kapitel. 


Die Sage vom Flühchen Chanteraine, 


Glaude ariff nah dem Kleinen, 
emaillirten Etui, das die Form eine 
Neliquienfäftchens Hatte, und das fie 
beim Eintreten auf ein Tifchchen ge: 
ftellt hatte, öffnete e8 lebhaft und ent- 
nahm ihm einen Ring. 

„Hier ijt er, ' wiederholte fie, „eben 
Sie ihn an.“ 

Kaum vermochte Pierre einen lauten 
Ausruf der Ueberrafhung zurüdzu- 
halten. 

„Sehen Ste ihn genau an,” fuhr 
das junge Mädchen immer erregter, 
wenn auch mit gedämpfter Stimme, 
fort, „vergleihen Sie, jedes einzelne 
fleine Zeichen, und Sie werden zu— 
geben müflen, daß nicht nur eine ge- 
wiſſe Wehnlichkeit, fondern eine boll- 
ftändige WUebereinftimmung befteht. 
Nun werden Sie auch) gewiß die fchred- 
liche Aufregung begreifen, die mich 
beim Anblid des ‘hnen von Yhrem 
— —— Ringes erfaßte.“ 


das 


mir ein Urtheil über 


meine Tante Charlotte 
Ihnen einen Dienſt erweiſen zu 
richteten, ſo 


kindlichen Vertrauens, 


hnen zurüdgegeben — o | 


genau in Khren Srinnes | 
fönnen. 


bor etiva | 
| willkürliche 
ng zu | 
| Leichnam 


Bater nicht von | 
enen QTaligman, den | 


no‘ einmal darauf zu | 


| man — krir 


| eiwas Wunberbares, 





1777. Ich 


dieſer Ring irgend eine Er⸗ | 


— — Namens, das 
einer alten Zauberformel 


eingegrabenen 


den anderen gab er viel 





Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 10. September 1904 


Ich halle den Grund dieſer Er— 
regung wohl geahnt, meine jedoch, daß 
die allerdings recht ſeltſame Aehnug 
leit der beiden Ringe doch vielleicht 
nicht 10 ganz unerflärlich ijt. Beben 
{en Sie wohl, gnädiges Fräulein, daß 
berjenige meiner Mutter nicht bei einem 
Goldfcehmied, jondern bei einem Alter- 
tGumshändler gefauft worden ilt. Die 
Marguife von Chanteraine könnte doc 
fehr mohl den ihrem Sohne beſtimm— 
ten NEE RN verloren haben?“ 

„Nein, Herr Oberft, denn der foft- 
bare ging iſt von meiner Tante zu— 
gleich mit einer das Bild des heiligen 
Michaels tragenden Münze an ein gol— 


denes Kettchen gefaßt worden, das der 
| fleine Gerard 


jeit feiner Geburt um 
den Hal3 trug und niemals ablegte.“ 


„Und nicht wohr, der fleine Gerard | 
| mar eines der Opfer 
| Teuersbrunft, 
| erzählte?“ 


bon der mir Ihre Tante 


„er fann das willen?” murmelie 
junge Mädchen 
„Beltand denn,“ fuhr Pierre 
taunt fort, „jemal3 der leifeite Zwei— 
ei über den Tod diefes armen Kin 
38“ 
— 


ein von Chanteraine jchütteite 


er⸗ 


den Kopf. 
Ich hoffte nur, d daR Sie | 


„Denn Sie eine folche Frage an 
oder an meine 
Dermandten der Familie Ploub arais 
würde Ihnen ohne Zögern 
geantwortet werden: Nein, es hat 
niemals ein Zweifel über dieſes entſeß— 
liche Unglück beſtanden. Gérard 
Michael von Chanteraine iſt, ebenſo 
wie ſeine Eltern, vor zweiundzwanzig 
Jahren geſtorben.“ Und doch hat man 
beritimmelten, aber doch noch wohl 
fenntlichen Xeichen meines Onkels, 
meiner Janie, fomwie mehrerer Dienit- 
boten gefund en. linter den Trümmern 
einer Ireppe find auch die traurigen 
lleberrefte der YUnıme, Die bei Gerard 
fchlief, entdeckt worden, die allen An 
Ichein nach das Kind im Stich aelafjen 
hatte, um jeldit dejto beffer fliehen zu 
Von dem Leichnam Gerards 
von Chanteraine aber hat man nie= 
mals eine Spur gefunden. — D id 
meiß wohl,” juhr Elanıde auf eine un- 
Bewegung des jungen 
fort, „ich weiß mwohl, der 
eines zmeieinhalbjährigen 
Siindes tit jehr klein und zart — um) 
tech bleibt es immerhin auffallend. 
tat nichtg, gar nichts von dem armer 
tleinen Wejen übrig geblieben jein 
joll, au) nicht von den Stleinodien, 
dir er am Halfe trug. Wie dem aber 
auch jein mag, jedenfalls berief fich der 
Herzog don Khanteraine, der ic 
turhaus nicht in den Gedanten einer 
ſolch fürchterlichen und vollſtändigen 
Vernichtung ſeiner Familie zu finden 
vermochte, auf dieſe Thatſache und 
hörte nicht auf, ſich an die Hoffnung 
feſtzuklammern, daß — n traurigen 
kter das Glück bejehieden fein würde, 
noch einmal einen Erben feines NWa=- 
mens twiederzufehen. Ueberdies fol 
ſprachen ſchon einmal 
darüber — das Vertrauen harmloſer 
Menſchen auf Sagen und Prophe— 
zeiungen nicht allzu ſehr verſpotten, 
Herr Oberſt. Iſt es ja doch, nicht nur 


j | nach dem Brande die zwar entjeßlich 
mit Sshnen | 
junge | 
ih weiß gar | 


Mannes 


für alte, ſondern auch für junge Men— 
ſchen ſo wohlthuend und tröſtlich, an 

leberirdiſches, zu 
glauben. Nachdem der Tod alle Weſen, 
die jeinen Namen fortpflanzen follten, 
dah hingerafft —* da kam meinem 
Großvater auch die Sage in's Ge— 
ück, ie ih an das Flüß- 
chen Chanteraine knüpft. Zuerſt 
fprach er nur im Tone düiterer Shiwer- 
muth davon, dann fchiwieg er darüber. 
Im fo mehr = beichäftigte fich fern 
Geift Damit, bis er endlih ganz dabon 
ne mar und er jich tınmer 
feſter r mit heimlicher an die 
Erfi 
merte, 
* rhunderten 
kinder überli 


Hoffnung 
üllung der Prophezeiung 
die ſich bei unſeren! 
von Kind auf! 
tert bat. Daz 
gezog Leben, das er fü 
vieleicht auch fein hobes 
ien dazu beigetragen haben, da 
| hliehli in eine jelfenfei: 
ül berging die der des ge— 
Baue ın in nichts nach: 
Sas ec, daß die fyamilie 


gene 


5} * 
Allter 


ftand. 
Chanteraine 
dern, eben * i 


auf furze Zeit in 


dem Felſengeklüfte verliert, von Neuem 
ſtolz und kräftig. zum Vorfchein Tome | 
Mir | 


men werde — Gie fennen ſie. 
aber hat mein Großvater dieſe Hoff⸗ 


uung. die er daran fnüpfte, anvertraut, 


und ich habe fie jofort auch zu der mei⸗ 
nigen gemacht. Sobald wir uns allein 
befanden ‚ pfleate mein Großvater mich 
cuf feine Aniee zu nehmen und mir 
bon De n Zufunftsträumen zu erzäb- 
len, die immer wieder zu u —* ich nicht 
müde wurde, obwohl id 
wörtlich auswendig muß F Ich ſprach 
jedoch mit feinem Menfchen darüber, 
venn eine innere Stimme ſagte mir, 
daß ich ja doch nur Spott ernten 
würde. Als mein Großvater danı 
jein Ende herannahen fühlte, I * er 


mich zu ſich rufen und ſagte mit ſchwo— 


cher, kaum vernehmbarer Stimme zu 
mir: Nicht wahr, mein Kind, Du 
wirſt in Treue auf ihn warten, denn 
er iſt Dein Bräutiga 

kommen. Ja, er kommt zurück. Ver— 
liere nur die Geduld nicht, denn ich 
weiß, daß er fommen wird. Marie 
auf ihn — verfprich e3 mir.‘ Und ich 
verſprach es ihm.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Der bekannteſte deutſche Arzt in Amerita 


Dr. Pusheck, 
192 Waſhingaton Str. 


Behandelt alle Krantheiten 
[8 Spredftunden von SEK 
Uhr®ormittags bis 6 Uhr Abends, 9 
Dienftags bis 9 Uhr Abends, um Sol: 

&en zu dienen, bie tagsüber nit ab: 
tommen tönnen. Sonntags geidlojfen. 


Allerärztliher Bath 


frei derfönlt u der Office oder per 

De Deine Kranfprit au Ci 
a fi—bole Sir Rath oder jreibe, 
E79” Push-kuro jowie Cold-Push im 
Dt. Vuſhed's on find hier zu haben. 


der fi ircpterlichen | 


! Nutarrh-T 
| Soiton. 


| 
> 


ö— — — — — — — — —— ——— —— 


ö— r i — — — —— — — — — — — — — — — 


die Angriffe zu 


macht 


erloſchen ſei, ſon- 
Flüßchen gleichen 





4 

1 
die ihn begleitenden 

ch 

J 


ie längſt faſt | 





| Anna, 


 ——u— 


dreier Rath 


zur Heilung von 


Katarr 
4— 

Sier ift eine der be- 
ſten Offerten, die je ei 
tem Opfer de3 zKatarrhs 
gemacht wurde. Es iſt 
ein ſehr wertbvolfer und 
bilfreicher ärztliherRatb 
für Die Heilung von 
Katarrh, abſolut loſten 
frei vom aröhten Ra: 
tarrh— Spezialiſten der 
Zeit, einem Mann, der 
gena u über den Katar ch 

interrichtet iſt und 
T anfende von Fällen ge— 
eilt hat, in denen an— 

e ———— er 
glos waren. 

Vernachläſi fat d den Katarıb nicht länger. ES iit 
eine ımangenchme, eine abicheu ii wi ran [bei it, 
a noch ſchlimmer, ſie iſt geſahrt 
Ein ver enachläffinier Ratarrh mit 
Sam ind t. n ne ALL. t 


Katarıh-Spesiatiit 
Sproule. 


entiegl 
Une t 
nicht zur 


| ausgeitellt worden find. 


! en ımt iglich 
ur; ianſt "Suronle, bis 5 Tonne S 
er zie Deutih oder en 


jr 
Ali). 


I Steier tuedi ziniſcher Rath-Roupon. 


„ei von itblen Geruch? 


l J— 


ugenhmen Geſchmack 


fühl im 
bie? 

tafe Iv ide rlich ? 

Naſe in dieKehle? 


Kopf? 


xotalbericht. 


— — —— — — — 
Sn der Etille. 


nm cn ne 


D.e Demofraten find angeblich eifrigit an der 
Arbeit.— Kandidat Deneens Ugitationsreife. 


Borfiter Weit vom republifanifchen 
Staatstomite will in Erfahrung ge= 
acht haden, daß jeitens der demofra= 
tiſchen Kampagneleitung in Jlinois 
eine zwar jtille, aber ungemein eifrige 
Ihätigfeit entfaltet wird, und daß 
biernach zu uriheilen der Partei weit 
größere Geldbeträge zur Verfügung 
jtehen müjjen, al3 man ihr zugetraut 
hat. Während der Präfidentfchafts- 
Kampagnen in den Jahren 1896 und 
1900 mw.irde den demofratifchen Par— 
ter eitung.: im Snnern des Staates 
nur wöchentlich eine Anzahl von ge= 
druckten Artikeln „zu beliebiger Benus 
Bung“ zugelielt. Heuer erhalten die 
Herausgeber biefer Zeitungen bon ber 
Partetleitung ſobiel Kampagnemate— 
rial wie ſie haben wollen in Form ſte— 
reotypirter Platten, d. h. fertig zum 
Gebrauch. Herr Weſt kennt in dieſem 
Sachverhalt ein entſchiedenes Beſtre— 
ben der Demokraten, den Republika— 
nern den Staat Illinois ſtreitig zu 
machen, und hält es für nothwendig, 
auf dieſe Kraftanſtrengungen mit noch 
J n au antworten. 

Aie Voriger Tomwney vom Redner 
Aus sinuß des republifaniichen Haupt: 
quartiers für den Mejten erflärt, wird 
mit der maflenhaften Ausfendung der 
befannteren und entfprechend Zoftfpie- 
ligeren Redner nicht vor dem 1. Dfto- 
ber begeriten erden. Auf Wunſch 
von Studenten des Cornell College in 
Mt. Vernon, Ja., und der Northwe— 
ſtern Univer fl üt in Evaniton wird 
Er-Manor — New York am 
10. Oktober in . Vernon und am 

ber die politifche Za= 


Lo J 


12. in Ebanſtoni 
ge ſprechen. 


— 


Im renublifanifche n Hauptquartier 
erfährt man, daß feitens der Republi- 


vap 


| faner nicht der mindeite Verfuch ge- 


macht wird, Präfident Roofevelt gegen 
ber —— welche 
von demokratiſcher Seite auf ihn ge— 
werden, teil er angeblich zu 
Iemperamentes und zu eigen- 
ichtig it. Die Republikaner wollen 
lediglich auf die Art und Meife hin- 
deuten, in melcher Herr Noofevelt fich 
bisher im öffentlichen Leben bethätigt 
at, und Jich dann darauf verlaſſen, 
daß eine Mehrbeit der Stimmgeber 
e Art und Weiſe gutheißen und ih— 

Bi iltauna < 


ruck ce 
si 


17 ß gen 


er en werde. 


Staatsan nival mie 


Deneen ſpr icht, 


mel⸗ 


der republikaniſchen el⸗ 
den, Agit — durch 
den Süden des Staates ausnahı rn 


por ebenfo zahlreich beſuchtlen, wie 


„ Nor * 
Parteipreſſe 


auf ſeiner 


wui 


huſiaſti iſchen Verfammfungen. 
jreenup ur nd | 


tern hat er in Martial, 

in Effingham Neden ge! 
legtgenanntem Plate erzählte er fet- 
nen Yuhörern daß die repubfi 
Partei den Yilipinos Breß- und Re 
befreiheit zugeitanden habe end diefel- 
ben mit der Zeit zu freien Bi 


\ 


Yr 


.rii 


ſalten 
uen. 


33 
tamſche 


Burgern 


heranziehen werde. Daraufhin ſollen 


ſich nicht weniger als fünfzehn Demo— 
kraten nachher dem Redner vorgeſtellt 
und ihm unter Thränen der Rührung 
verſprochen haben, für ihn zu ſtimmen. 
Heute beſucht der Kandidat die Städie 
Carbondale und Cairo. In 
der nächſten Woche wird er den mittle— 
ren und den weſtlichen Theil von 
„Egypten“ durchreiſen. 


Bauen die Synagoge ſelbſt. 


An der 13. Ave. und 8. Str. in 
Maywood haben unter Aufſicht von 
Jakob Zumon, 803 14. Ave., die 25 
männlichen Mitglieder der Maywoo— 
der jüdiſchen Gemeinde an den letzten 
vier Sonntagen und während des 
geſtrigen Tages eine Synagoge von 32 
Fuß Länge und 22 Fuß Breite errich— 
tet. Dieſelbe enthält hundert Sitz— 
plätze und wurde geſtern Abend, zum 
Neujahrsfeſte, eingeweiht. Bauplatz 
und Baumaterialien haben 8600 ge— 
koſtet. 


— Ein Mädchen, das ſich nicht ziert, 


ziert ſich — am a hefen. — 


— — — —— — — — ——— — 


|Wortete, 


om Wahltage geeigneten | 


Korrei po ndenien | 


If * die ſe Ant tal ı erri —* wird, 


Re— 


Rege Bauthäligkeit. 


Im Auguſt Erlaubniß zur Errich⸗ 
tung von 717 Neubauten erwirkt. 


Zweite Gewerbsſchule nöthig. 


Der Schulrath läßt die Arbeit am Neubau 
des Lehrer⸗Seminars möglichſt beſchleuni— 
gen. — Neuerung in der Fabrikinſpektion. 
— Ein Geſchenk Carnegies. 


Wie aus dem Bericht des Bauamtes 
zu entnehmen iſt, wurden im verfloſ⸗ 
ſenen Monat mehr Bauerlaubnißſchei— 
ne erwirkt, als mit Ausnahme der 
beiden Jahre vor Abhaltung unſerer 
Weltausſtellung im — Auguſt je 


im vorigen Monat ——— Bau— 
erlaubnißſcheine belief ſich auf 717. 
Die Frontlänge der Gebäude, 
dieſe Scheine gelten, 
20,190 Fuß betragen, 

Bautoften werden ſich, den 
ſchlägen nach, auf 83,548,280 


und 
Voran— 


) jtellen. 


Ein Beraleich mit den entiprechenden | 

Auguſt 1903 

der | 

| den fchnell geheilt; 
Fr 


den Monat 
Zunahme von 169 in 
Scheine; eine 
Front⸗ 


Ziffern für t 
zetat eine Zı 
der ausgeſtellten 
um 8,198 Fuß in der 


Zahl 
ſolche 


länge und um $731,780 in den Baus | 


fojten der zu errichtenden Gebäude. 


Im Grand ‚Pacific Hotel fam ges | 
Abend eine größere Anzahl der | 


itern \ 
Herren zufanımen, welche vom Manor 
zu Mitaliedern des Ausichuffes er— 
nannt worden find, der für angeme]=- 
jene S Vertretung der 
90-Tage der St. Louifer Ausjtellung 
ſorgen ſoll. ld. Bennett wurde zum 
Norfiter und Sekretär White vom 
ftabträthlichen Sinanzfomite zum 
Schriftführer desAusfchuffes gemählt. 
Der Vorfigende wurde ermächtigt, ei- 
nen Vollziehungs = Ausihuß von 15 
Mitaliedern zu ernennen. Derjelbe 
Toll zunächſt eine bedeutende Ermäßi— 

gung in den Fahrpreiſen von den Ei— 
ſenbahn-Geſellſchaften zu erlangen 
verſuchen und ſodann bei der Ausſtel— 


lungsbehörde darum einkommen, daß 


der „Chicago-Tag“ zu einer Woche 
ausgedehnt werden möge. Auch ſoll 
die Einſetzung eines St. Louiſer Bür— 
ger = Ausfchuffes angeſtrebt werden. 
Man will alles aufbieten, um die Be- 
theiligung der Chicagoer zu einer maf= 
Tenhaften und die ganze Veranitaltung 
zu einem aroßen Verbrüderunasfeit 
zwifchen Chicago und St. Louis zu 
maden. 

Direktor Cooley machte aeftern den 
Schulrathsausfhuß für Grunditüde 
und Gebäude auf den ungemein ftar- 
fen Andrang zu der einzigen Gemwerbe- 
Thule aufmerffam, über mglche die Er— 
siehungsbehörde verfügt, und befür— 
daß möglichitt bald Schritte 
gethan merden, um eine zmweite derar- 
tige Schule gg Er empfahl, 
dah das an der Str. nahe den Ge— 
leifen der Minsis Zentral-Bahn ge= 
fchehen möae, wo die Schulverwaltung 
eine entiprehende Bauitelle bereits be- 
fikt. Der Ausfhuß mird in feiner 
nächiten Situna dem Vorfchlage näher 
treten. — In Bezua auf den Neubau, 
melcher für die Hohichule in South 
Chicago geplant wird, empfahl Herr 
Eooley, dar zur Bauftelle ein 
der 83. Str. nahe der Maniitee Abe. 
gewählt werden möge. — Die Uld. Eid- 
mann und Badenodh von der 32.MWard 
fanden fi) por dem Aus u ein in 
der Abficht, zu befürworten, dat der 
Schulrath die Hand bieten möge zur 
Durchlegung der Stewart Ave. über 
da3 Seminar-Grundftük. Man ließ 
indefien die Herren garnicht zu Worte 
fommen. Wis fie ihr Befremden bier- 
über Auherten, wurde ihnen unter der 
Hand zu veritehen geaeben, daß der 
Schulrath jede Erörterung einer mit 
dem fraglichen Grunditüd in Zufam= 
menhana stehenden Frage zu bermei- 
den wünscht, bi3 der Neubau des Se— 
minar3, den man mit arößtem Eifer 
betreibt, volfendet iit. Die alten Geg⸗ 
ner des Seminars ſind nämlich drauf 
und dran, dem Schulrathe dieſes Neu— 
baues wegen Hinderniſſe in den Weg 
zu legen. 
haltsverfahren gedroht, das ſie an— 
ſtrengen wollen, um der Schulverwal— 
tung die Verausagabung von Geldern 
Fi Qehrer-Seminar, beſonders 


daa 8 
den Eoitfpieligen Neubau, welcher 
wo⸗ 


—— —— 

amſon berichte * daß für die 
Finrichiung von Frühſtückszimmern 
in Hochſchulen bisher 57582 veraus— 
gabt worden ſeien. Kommiſſär Dudd— 
leſton erklärte darauf, er würde darauf 
dringen, daß dieſe Zimmer künftig den 
Parteien, welche dieſelben verwalten 
ollen, nicht mehr unentgeltlich 
überlaſſen werden. — Der „Streik“, 
welcher von einigen 


— FH Yr 


Schülern der 
Lonafelom-Schule anaezettelt worden 
ift, meil die bisheriae Woriteherin der- 
felben nach einer anderen Schule ver— 
feßt worden tft, hat fich im Sande ver— 
laufen, aber dem Direftor Coolen tit 
fchon ein neuer „Schüler-Austtand“ 
gemeldet worden. Zöalinae der High- 
mood-Schule haben denfelben erklärt, 
weil man ihnen ftatt ihres früheren 
Lehrers, des Herrn Names Deder, Fri. 
Ethel Simweeney zur Lehrerin gegeben 
hat. — 

Herr Edgar Davies, Chef der ſtaat— 
lichen Fabrikinſpektion, will zwecks 
beſſerer Durchführung der geſetzlichen 
Beſtimmungen zur Einſchränkung der 
Kinderarbeit eine Zentralſtelle einrich— 
ten, in welcher Eltern und Beſchäftiger 
über ihre Pflichten, aber auch Kinder 
über ihre Rechte in dieſer Hinſicht, wer— 
den Auskunft erhalten können. In 
dieſer Zentralſtelle ſoll ferner über alle 
Erlaubnißſcheine Buch geführt werden, 
welche Kindern ertheilt werden, die 
als Lohnarbeiter verwendet werden 
ſollen, und man will ſtatiſtiſches Ma— 
terial darüber ſammeln, aus welchen 


Die Zahl der | 


Stadt am Chicas | 


Plab an | 3 
| hat am vorigen Sonntag feinen Po— 





| find erft $13,674.27 für 


Sie haben mit einem Ein: | 


h Sorgen 


und 


& Kummer 


mirfen jofort auf Magen und Leber. 
Wie häufig ift ein aelbes Auge, eine 
gelbe Gefichtsfarbe, eine belegte Zunge 
die Tolge einer ftarfen Gemüthserre- 
gung, wie oft ilt Werger und Verdruß 


die Urfahe von PBerdauunas = Bes | 


ſchwerden? 
Aufgeregte Nerven, Schlafloſigkeit, 


Kopfſchmerzen und ſo manche ähnliche 


Leiden rühren in den meiſten Fällen 
von Störungen der Verdauungs-Or— 
* her. 
alle 
Schwediſche Lebens-Eſſenz. 
— denVerdauungs-Prozeß, 
Appetit, wirkt auf die Leber und 


gereinigt wird. Sie 
Herz und Nieren 
Unbrauchbare aus dem Körper aus. 


Sie ruft auch einen gelinden Schweiß— 


ausbruch hervor und verhütet dadurch 


jeder Art. 


Fieber und Entzündung 
Schmerzen, 


Rheumatismus, Rüden - 


nicht minder die 

bei Frauen jo häufig vorlommenden 
Krankheiten. 

Portofrei verfandt 

in Kräuterform 35 

a Cents das “Padet, 

auch in Flaſchen 

fertig zubereitet. 

J Drei 50 Cents Fla— 

ſchen für 81.00 


(mir geben die er= | 


tra Flafche frei, um die Erpreßfoiten 
auszugleihen). M.R. Zaeael & Eo., 
deutiche Apothefer, 984 New Hort 
Str., Sheboygan, Wis. fep10,nob5 


die 


Nationalttäten 


bezw. 


Kreiſen, 


fraglichen Kinder kommen und welcher 
durch welche 


Art die Umſtände ſind, 
die vorzeitige Anſpannung — Klei— 
nen zum Erwerb bedingt wird. 
das von ihm geplante Bureau tHerr 
Davies das Zimmer 410 im Security— 
Gebäude an der Südoſt-Ecke von Ma 
diſon Str. und Fifth Ave. gemiethet. 

Chef Muſham von der Feuerwehr 
wird der vom 13. bis 16. September 
in Chattanooga ſtattfindenden Jah— 
reskonvention des Verbandes der 
— — beiwohnen. 
Senor Federigo F. Morales y Valca— 


rel, der Feuerwehrbeamte aus Havana, 


welcher Studirens halber nach Chi— 
cago gekommen iſt, wird Herrn Muſh— 
am auf den Konvent begleiten. 
Präſident Carter von der Abwaſ— 
ſerbehörde ſtellt feſt, daß dieſe nicht 
imſtande ſein werde, die zur Draini— 
rung der Calumet-Region und von 
Evanſton nebſt Umgebung geplanten 
Hilfskanäle zu bauen, falls ihr von 
der Staats-Legislatur nicht geſtattet 


würde, noch auf eine Reihe von Nah: | 


ren Steuern in der biäherigen Höhe 
auszufchreiben. Herr Carter meint, 
dak die Abmwaiferbehörde fich um die 
Erlanqung diefer Erlaubniß nicht ſon— 
derlich bemühen würde, falls die Bür- 


aerfchaft felber das nicht nachdrüdlich | 


verlangen jollte. 
Mm. Hunde, Auffeher der Waifer- 
mwerf3 - Saugftation für Hnde Park, 


iten ohne Urlaub verlaffen und ijt bis- 
ber nicht auf denfelben zurüdagefehrt. 
Er iit dieferhalb aeftern bis auf Weis 
om Dienft fuspendirt worden. 
Auf $35,646.74 find die Kojten 
beranichlaat, welche die von den Ge- 
fchäftsleuten der unteren 


+ 
teres 


Ende dieſes 
Bis jetzt 
den Zweck 


ßenreinigung bis zum 
Jahres verurſachen wird. 


gezeichnet. 

Der Gemeinderath von Maywood 
hat ſich bereit erklärt, eine Bauſtelle 
für das Bibliotheks-Gebäude zu be— 
ſchaffen, welches Andrew Carnegie 
mit einem Koſtenaufwande von 812,⸗ 
500 für die Ortſchaft bauen laſſen 


will; für die Unterhaltung der Biblio— 


thek will der Gemeinderath jährlich 
FLSOO auswerfen. 
—— 


Fidele Reiſegeſellſchaft. 


von Herrn Wachsner für ſein deutſches 
Theater neu gewonnenen Kräfte. 


Zehn Köpfe ſtark — und En 
Köpfe! — traf geitern Abend hier die 
Künftlerfchaat ein, melche Herr Leon 
Machösner inEuropa neu für jein deut- 
fches Theater gewonnen hat. Die Da= 
men und Herren: Elife Kramm, Fries 
da Schulz, Gertrud Mueller, Theodor 
Burahardt, Emil Marr, Curt Starf, 
Mar Uaerthy, Friedrih Groß, Bern- 
hard Sprotte, Julius Berger und 
Louis Bretorius — hatten die Meer: 
fahrt fjammtlich verhältnigmäßta aut 
überitanden und auch die Eifenbahn- 
reife von New Morf nach hierher war 
ihnen nicht gar zu lang porgeiommen. 
€3 haben fich unter ihnen raſch die 
freundſchaftlichſten kollegialiſchen Be— 
ziehungen angeſponnen, und auch mit 
den Mitgliedern des alten Stammes 
der Geſellſchaft in Milwaukee werden 
ſie ſich unfraglich auf den guten Fuß 
zu ſtellen wiſſen, welcher die unerläß— 
liche Vorbedingung gedeihlichen Zu— 
ſammenwirkens iſt. Frl. Kramm, die 
unſerem Bühnenverbande ſchon früher 
angehört hat, kann in dieſer Hinſicht 
die Vermittlerin ſpielen und wird es 
daran wohl auch nicht fehlen laſſen. 

Geſchäftsführer Roſenow, welchen 
Herr Wachsſsner den Ankömmlingen 
hierher entgegengeſchickt hatte, nahm 
dieſelben auf dem Bahnhofe an der 
Polk Straße in Empfang und ſorgte 
dafür, daß ſie ſicher zur St. 
Paul-Bahn gelangten, mit welcher 
ſie dann die Fahrt nach dem Endziele 
ihrer Reiſe fortgeſetzt haben. 


Die 


was 


was 


Leſet die Sonntagpoſt«. 


Gattin, Tochte 


ſolche Fälle nehme man kennen. 


Wirkung auf die Darmkanäle iſt für die Firma 


| eine milde und andauernde,fo daß das | 
| ganze Spitem 
für die | atbt neues, aelundes Blut, 
wird insaefammt | 
Die | 


regulirt | Ausdehnung erfahren hat, 

— 1875 den S 8 3 
und fcheidet alles | 1875 pon den Söhnen des Jubilars, 
fortgeführt wird. 
| find mit 


| E 
topfimeh und alle Nervenleiden wer- | Die Fünf Söhne haben 


| einöfreifen fehr befannt 
! achtet, 


ı Fuße 


Für | 





Stadt auf | 
| eigene Rechnung übernommene GStra- 


“  Nac fünfzig Jahren. 


Herr und frau Wilhelm $Sreund begehen 
ihre goldene Hochzeit. 


Sm „Rothen Stern” an der Nord 
Clark Straße beaehen heute Abend 
im Kreife ihrer Kinder und Entel, 
und der näheren Freunde des Haufes, 
Herr Wilhelm und Frau Minna 
Yreund die Feier der goldenen Hoch- 
zeit, und mit Stolz fünnen die Zubi— 
lare auf ein an Arbeit, aber aud an 
Glüd reiches Leben zurüdbliden. 

Herr Freund fam als 26jähriger 
„Jüngling im Jahre 1848 aus Hanau 
nach New Hort, wo er als tüchtiger 
Grapeur Ichnell lohnende Arbeit fand. 
Sn Hobofen lernte er bald darauf feine 
t des Paſtors Peterſen, 
Sm Jahre 1864 ftedelte die 
inziwifchen um mehrere Kinder ver: 
mehrte yamtlie nach Chicago über, mo 
Herr Freund Nach furzer Ihätigfeit 
Juergens & Anderſen 
gründete, das 
eine ſtattliche 
und ſeit 


ein 
im 


Graveurgeſchäft 
Laufe der Zeit 


jetzt im Gebäude 174 State Straße, 
Die beiden 
Mr 


—_— kr 


Iöchter des Chepaares 

Iheodor Wild jr. und 
Iheodor Jürgenfen verheirathet; auch 
d ihren eigenen 
Haus SItand. 

Herr Freund it in deutfchen Ver: 
und hochae- 
mas nicht minder von feiner 
Dichtlunft ailt, bei der der Humor aus 


| jeder Zeile leuchtet. 


— 
MWaifenfeli in Addifon, 


Am morgigen Sonntag findet in 
Addifon das Waifenfeit der zur Mii- 
jouri = Shnode aehörigen evangelifch- 
lutberifchen Gemeinden Chicagos und 
der benachbarten Ortjchaften Statt. 
Der erjte der in Ausficht genommenen 
fünf Eifenbahnzüge verläßt den am 
der Randolph Str. gelegenen 
Bahnhof der Slinois - Zentralbahn 
Morgens um 8 Uhr: 30 Min. Nad je 
fünfzehn Minuten wird einer der üb: 
rigen vier Züge folgen. Ale Züge 
werden auch an Hallted Str. und Wes 
tern Ave. Baffagiere aufnehmen; der 
zweite Zug hält außerdem in Era: 
fordöpille und in Daf Ridge, der dritte 
an Robinfon Uve., der vierte an Barf- 
way Uve. und der fünfte an Craw- 
ford Uve. und Robinfon Abe. 

Für die Nüdktehr ift die Abfahrts— 


| zeit des erjten Zuges auf 4 Uhr 40 


Min. Nachmittags angefegt. In Ab— 
ftänden von je zwanzia Minuten fol: 
gen dann die anderen Züge. Auf der 
Rüdfahrt werden alle Züge an fammt= 
lihen oben angeführten Stationen 
halten. Die für die Feltgälte beitimm- 
ten Fahrkarten haben auch auf dem 


| —— use, der Chicago um 12 


Uhr 17 Min. Mittags verläßt, Gil: 


tigfeit. 
— 
Neue Weichkohlen⸗Bahn. 


John R. Walſh und andere Haupt— 
aktionäre der Indiana Southern— 
Bahn haben unter dem Namen „Chi— 
cago Southern“ eine neue Bahngeſell— 
ſchaft gebildet, zu dem Zweck, den 
ſchon lange im Werk geweſenen Bau 
der Indiana Southern nach Chicago 
auszuführen. Lebere ift mit einigen 
furzen Smeiglinien 162 Meilen lang 
und durchſchneidet die Indianaer 
Weichkohlengegend. In Verbindung 
mit jener Nachricht wird auch der An— 
kauf großer Poſten Vorzugs- und ge— 
wöhnlicher Aktien der Chicago Termi— 
nal Transfer Railroad Co. durch 
Walſh als bedeutungsvoll gemeldet. 
Die „Indiana Southern“ dürfte nach 
ihrer Vollendung der — Eaſtern 
im WeichkohlengeſchäftMitbewerb ma— 


chen. 
en — — 
—Widerſpruch. — „Geſtern ſollſt 
Du ja wieder ſchön voll geweſen ſein, 
Schlauch?“ — „Das iſt nur leeres 
Gerede!“ 


Jeut iſt es Zeit 


Nutzen zu ziehen aus den niedrigen Raten für Bes 
bandlunp, melde der berübdinte binefifche Arzt 


GEE WO CHAN 


offerirt. Diejerigen, die an beralteten Krankheiten 
leiden, die von allen anderen Aerzten als hoffnungs: 
(03 aufgegeben worden waren, jollten nit länger 
sönern, denn der Krieg wird die Koften Diefer bes 
rübmten Mittel, melde Krankheiten heilen, bebeus| 
tend vergrößern. Gere Wo Chan hat diefes voraus! 
geieben und um Allen, die franf und leidend find, 
su den möglidft niedrigften Preifen helfen zu füns 
nen, bat er joeben über zehn Tonnen —— und 
wunderbarer Dreguen imdortirt und ſo lange dieſe 
vorhalten, bleiben dieſelben niedrigen Preife fur 

e nachbaltige und vollſtandige Heilung aller Fall 
beſtehen. Wenn dies Euch intereffict, fpreht vor 
und jcht Euch diefe jonderbaren Mittel an und dann 
fagt, ob Jhr je ihres Gleichen geiehen habt. Mehr! 
als 5009) und vollftändig veridieden don allen ans 
deren, die je in Diejem Lande eingeführt mwurden.: 
Dies ift das Geheimnik feined Erfolges. Seine Mits 
tel find gänzlich verichteden von denen, Die don ir» 
gend einem anderen Arzt verichrieben merden,und er 
berpfändert 1000 an jeden Arzt, mwelder ein Mit: 
tel. wie feine = ben Mittel bat. Verlangt die 
taujenden von Beugntifen, die er von wohlbefanus, 
ten Yeuten empfangen bat, zu jeben, dann fpreht bei 
diefen vor und überzeugt Gud, dak jie et find. 
Reiner von dieien Leuten fonfultirte Ger Wo Chan, 
bis fie don anderen Urzten aufgegeben worden was 
en. 

„Eeit vielen Jahren fitt ih am einem Keblleiden 
und batie diele Merzte und viele mwohlbifannte Sde⸗ 
taliften _ Tonjultirt, obme Linderung zu erhalten, 
Ah murde von dem dineiiihen Doktor ſchnell kurirt 
und ic bin gern bereit, allen, die ji dafür inte» 
zejjiren, diefe wunderbare Heilung ‚u erllären, 

Wn. Brown, 89 W. %. Str., Chicago.” 

«Ih batte Seihwüre und Ausdehnu des Mas 
gens jeit vielen Jahren. satte feinen Yopetit, Er⸗ 
brechen, konnte nicht ſchlafen. In einer Woche war 
ig vollfändig gelindert und in einem Monat buch 
Ir. Gere Wo Chan vollftändig geheilt. 

Quberst Barzeste, MO Windefter Upe.* 

Lofet die vielen ühnlihen YZeugniije Dem biejer 
Stadt in umjerer Dffice. 

Ronfultation it immer frei und bertraufid. 
Bögert nicht, bis e8 zu jadt tft, fondern tanfultirt 
* wunderbaren Mann jogleih und werdet 

sbaltta Murırt. 


427 Wabash ı Ave,, 


2% DBlods füblih bom Hub 
Spre den: 9 Uhr Borm. bis 8 Uhr ' 
Sonntags don 10 biß 4. — Aukerhafb mohnende Ba« 
Kienten folltew wegen ragebogen idreiben. ns 





a 


Bu verkaufen: Sehr ſchönes, reiches Zarmland! 


in Marinette Counth, Wisconſin, nahe Green Vah und nur eine kurze Strecke von den Städten 


Marinette und Menominee entfernt. 

Wir beſitzen ein großes 
der Chicago und Norihweſtern Eiſenbahn, 
und verkauüfen in 40 Acker, 80 Acker 


Dieſes 
fertig, 
E3 gibt Teint reicheres 
Staat. Erzeugt fehr arche Frnten jeder 
fi befonders zum KAartoffel- Anbau, 
mebr Tonnen 
Unier Land ift in dem 
$1,000,000 Sabril, two taufende 
trakte abſchließt für alle 
ber Acker. 
Kartoffeln ſind ein weiterer 
nur als eine Durchſchnitts-Ernte. 
Ansgezeichnetes Obft- und Gemitfe-Qand, 
j — Euch koſtenfrei ein 


Land iſt ſehr reich und fruchtbar, 


und fruchtbareres 


ſich 


Erperin * Station in Madiſon, Wisconſin, 


Stiid Land nahe der Chicago, Milmaulee & 
nabe Etationen und 
und größeren armen, zu Preiſen von $10, $12.50, 
biS $20 per Ader auf jehr Teihte Abzahlungen. 

| ein großer Theil gellärs und zur Urbarmadung 
und anderes mit wertbbollem Holsbeſtand. 
Land in Wisconfin 
Art Getreide, 
Gemüfe jeder 
Zucderrül ven per Ader al3 Land in irgend einem anderen Staat. 
Zudrrrüben-Gürtel 
Tonnen Rüben tägli 
Rüben die Ihr eintet, 


aut bezahlender 


Städten, da3 Wir barzelliren 


oder irgend einem anderen 
Mais, Klee und Timothy, und eignet 


Art umd bit, 


nabe der Menominee-3luß Zuder-Company’3 
h derbraudt werden, und die jährlich Kon— 
und dieje Ernte bringt Euch bi3 zu $100 


Urtilel; 250 Bufbel per 


und fir Viehzucht ift e& unübertrefilich. 


30ſeitiges illuſtrirtes 
tim und bielen werthvollen Angaben, 


Bud 
berausgeacben bon der Gtaat3 


‚nit bolitändiger Starte bom 
Agrilultur 


und bon praltiihen FSarmern. 


Eine Boitlarte mit Eurem Namen und Adrefle fihert Eu das Buch mit wendender “Boft. 


Wenn Euch 
ſichern wir 

Dies iſt die beſte Zeit das Land zu ſehen, 
was der Boden erzeugt. 


— uns Euren Namen und Ndreffe, 


eittichließt, 


Ihr 


Euch da3 Land anzufehen mit einer 
Cud Zand-Egturfions-Raten und freie Keije für alle Käufer. 


weil Ihr im 


unferer Erfurfionen, fo 


Stande jeid feldft am beurtbeilen, 


und wir fhiden Euch ein Puch. 


JOHN F. THOMPSON, 


Telephon: Main 943, 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „Aſſociated Prebe.) 


Inland. 


Lebensbeſchreibung von Schley. 

New Norf, 10. Sept. Es wird an— 
gekündigt, daß der, aus dem Dienſt 
ausgeſchiedene Kontre-Admiral Schler 


in Bälde ſeine eigene Lebensbeſchrei- Ae 
wegen 


bung veröffentlichen wird, unter dem 
Titel: „45 Jahre unter der Flagge“. 
Etwa ein Drittel des Buches 


über 
Vorrede ſagen wird: 


widmet ſein, 
ral in ſeiner 

„sn den Kapiteln, 
Dperationen gegen Cerveras 
Bezug haben, ift der Verfa iſſer beſtrebt 
geweſen, die Ereigniſſe von ſeine 


und anſtändige Kritik, jedoch 
Bosheit, zu üben. Wo immer es noth— 
wendig war, von offenbaren Inkonſe— 
quenzen in den Angaben Anderer zu 
ſprechen, hat ſich der 

bemüht, 
kungen zu vermeiden. Durch die Höf— 
lichkeit des Flottenſekretärs Moody 
konnte er ſich auch auf amtliche 
piere beziehen, 
waren, ehe Herr Moody das Amt an— 
trat.“ 

Der übrige Theil des umfangreichen 
Bandes wird eine Erzählung von Ad 
miral Schleys Dienſten auf 
Meeren gewidmet ſein. 

Arugceblich heilſame Hugel. 


New Dorf, 10. Sept. 
nem Heim zu Newark, N. J., zu er— 
ſchießen geſucht hatte, iſt von denWir 
kungen des Schuſſes wieder geneſen, 
obwohl derſelbe, die Wundärzte 
ſagen, durch beide ſeines Ge 
hirns ging. Zu Zeit, als er in's 


wie 


Seiten 


Arzte, es ſei keine Hoffnung auf 
Wiederherſtellung vorhanden, 
die Kugel hat ihn nur nicht getödtet, 
ſondern iſt allem Anſchein nach auch 
heilſam für ihn geweſen. 
Geiſteszuſtand iſt heute beſſer, 
zuvor. 


als je 


Verfaſſer ſtets trag 
unndthige perfönliche Bemer= | yerfesen: 
| wird er fpäter 
ı fentlicht. 

Ba- ! T ww 

welche nicht erhältlich | 


142 LaSalle Str., Chicago, Ill. 
21il,dofadi,39t 


| tuna einer Ruhfifation über ein jenfa= 


; tionelles neues Verfahren beichäftiat, 
| Durch weiches man fleinite Körper, die 
! bisher dem Fernrohr und demMifros- 


fop — photographiren 
kann. Das Buch wird „Photographie 


des Unficht baren“ heißen. 


| eine VBetit 


m eis | 
genen Standpunkt aus zu verzeichnen | 
ohne | Iperft Youngyusband, 
| einen fo 
ı der Mohnitätte des 


ı mit, 
' erflären, 


’ ' heißt, 
vielen | eiß 


wird Ver. 
dem ſpaniſch-amerikaniſchen Krieg ge-⸗ 
welchen der Admi⸗ Errichtung eines amerikaniſchen Kon— 
ſulats 
welche auf die 
Flotte 


Der Landes 
und der Lemberger Magiſtrat 
ion an das Miniſterium des 
Aeußern in Wien gerichtet, damit es 
der 

zwiſchen Galizien 
Staaten, ſowie zum 


Intereſſen der Auswanderer auf 


Ausſchuß von Galizien 


und den 
Schutze der 
die 


hungen 


in Lemberg hinwirke. 


Friede zwiſchen Eugland und 


Thibet. 
-Kama iſi 


2 —— 
<A cer LA: 


t vertuitet. 
Gyangtſe, Ihibet, 10. Sept. Der 
Führer der britiſchen Grpebition, 
unterzeichnete 
Friedensvertrag an 
Dalai-Lama zu 
Vorläufig wurde 
in thibetaniſcher Sprache 
von Simla, Indien, 
in Ueberſetzung veröf 


Pr 


‚rmellen 
Nur 
Potela. 
nur 


Der Dalai-Lama ſelbſt iſt ver— 
ſchwunden und ſoll auf der Flucht 
nach der Mongolei ſein. Er hat da 
wie die Beamten ſeines Landes 
ſogut wie abgedankt; es 
daß vielleicht Taſhi Lama ſein 
Nacfolger werde; vorerſt iſt die Ver— 
waltung in den Händen eines Regent— 


ſchaftsrathes 


Frederick 
Bock, welcher im Juni d. J. ſich in ſei- 


Die britiſche Expedition hat alle 
Vorbereitungen für ihre Rückkehr nach 
Indien getroffen. 

Nach Unterzeichnung des Friedens: 


| bertrages hielt Dberft Mounahusband 


| bie Brite 


Denn fein | 


Beim Nerlaffen desHofpitala wurde | 


Bond der Bolizei übergeben, um : 
Anklage des Selbitmorbverfucis 
zeffirt zu werben. 


pro 


Größere deutihhe Flotte? 


uf Die | 
| politijcher 


So wird eine Kaiferrede ansaeleat. — Deut: | 


fhe Krieasboote follen Japaner hindern, 

in der Ditfee Minen zu legen. —,,Photo= 

araphie des Unſichtbaren.“ 
(Spezial-Kabeldepeſche der „N. Y. Staatsz 

Berlin, 10. Sept. Eine Rede, wel 
che der Kaiſer im Hamburger Rath 
hauſe hiel 
eine Ankündigung neuer Flottenvorla— 
gen ausgelegt. Der Hinweis des 
Kaiſers darauf, daß das Volk ſeinem, 
vor fünf Jahren erlaſſenen Appell hin 
ſichtlich der Schaffung 
Marine Folge gegeben, 
ihm geäußerte, zuverſichtliche Hoff— 
nung, daß die Flottenfrage nach dem 
Wunſch und Willen des Volkes auch 
ferner geregelt werden würde, 
wie man meint, keine andere Deutung 
zu, als daß dem Reichſstag in der 
nächſten Sitzungsperiode Neuforde— 
rungen für die Marine unterbreitet 
werden, welche über den Rahmen des 


Flottengeſetzes von 1900 hinausgehen. Doppelgü naiafeit und $ 


Vielfahd wird auch angenommen, die | Fürftenhöfe! 


| jind 


Erneuerung des Fatlerlichen Appells 
habe ein Wint nach Enaland fein fol- 
len, daß man 


zu legen, fondern an dem Ausbau ber 
Marine emfia weiter arbeiten merde. 

Die Hamburaer find, nach überein- 
ftimmenden Meldungen, bon des Rai: 
ſers Beſuch ganz entzückt. Es hat ih— 
nen beſanders gefallen, daß der Kaiſer 
ſich einen fremden Souverain, aber al— 
ten Bekannten nannte, damit die Sou— 
veränetät der Freien Stadt in taktvol— 
ler Weiſe betonend. 

Die „Münchener Neueſten Nachrich— 


welck 


Danzig, laut cher deutſche Kriegs— 


Ichiffe Kreuzfahrten in der Ditfee, fpe- | pie S 


jetzt 
eitung“.) dahier ———— E Seflärungen. Eh 
| jagt u. M., 
| tenbold 
t, wird ziemlich allgemein al | 


Hofpital aebracht murbe, erflärten die | te:: bes 
feine | 


- aber | 


eine Ynfprage, 
en es vermieden hätten, fich ir: 
die inneren Angelegenhe! 
zu mifchen; fie hätten 
fein Sehiet anneftirt und die fortdau— 
ernde Dberherrfchaft Chinas volffom- 
men anerfannt. &3 fei ihnen blos 
darum zu thun aewefen, 
tuna des Vertrages von 1890 durdh- 
auflegen, damit Handels-Beziehungen 
zwifchen Indien und Ihibet aefchaffen 
würden, ohne daß lehteres Land von 
feiner hertömmlichen Politik 
Beziehungen zu 
Ländern abweichen ſolle. 

Auslaſſungen 


gendwie in 
Landes 


anderen 


Scharfe 
der entflohenen Koburaer Prinzeift.--S'e 
ri ſich als Mattachſch's Gattin. 

Gent, Belgien, 10. Sept. Prinzeſ— 
ſin Luiſe von Sa pen Koburg-Gotha, 
deren jüngſte Flucht ſo großes Aufſe 
hen gemacht hatte, veröffentlicht ſchon 
im ſozialiſti ı Blatt „Vorruit“ 


ihr Gemahl jei ein Irun 
aewefen, als fie zur Heirath 
mit ihm gezwungen ivorden fei, und 


' habe fie aeichlagen und fie gezwungen, 


ı Tih zur Unterhaltung 
; trunfenen Kumpane herzu 
einer arohen ! 
und Die bon | 
| Charafter, w 


jeine 
aeben! 
pelfe an ihren Water, den Könia Leo 
pold von Belaten, feien fruchtlos ge— 
weſen, und dieſer ſein ein ebenſolcher 
ie ihr Gemahl, und habe 


für 


ſtets zu dieſem gegen ſie gehalten. 


laſſen, geblieben und ſucht 


| fährt die Prinzeſſin in ihrem Schreiben | 


aber mein Herz tit jung 
wahre Yuneiqung”, 


Sch Bin alt, 


mn 


fort. „Sch will nicht mebr Prinzeſſin 


ſein; ich will einfach eine Frau] fein, die 


| geachtet und von 


in Deutichland nicht | 
daran denfe, die Hände in den Schooß | 


| ermwidere ich, Daß Ste lügen. 
| jet, 
| wurde. 


Niebe und 


umgeben tit..” ‘ch habe aenua von der 


forrupt; fie verurſachen 


nur ein Gefühl des Etels. 
che behaupten, 
und fei ein aefallenes Frauenzimmer, 
‘ch nehme 
was mir flandalös geitohlen 
afen Mattachich-Ke— 
Ich bin frei.“ 

Sept. Als die D 


des Gr— 
gelwitſch. 


Berlin, 10. ame, 


welche außer dem Leutnant Mattach— 





ſich die 


entflohene Prinzeſſin Luiſe 


| von Kobura begleitete (die befanntlich 


ı jegt in Frankreich ift) wird nunmehr | 


E ' eine Frau Stoeber genannt. 
ten“ veröffentlichen eine Depefche aus | 


ziel in der Nähe der njel Rügen, ma: | 


chen, weil begründete Befürchtung be- 
ftehe, daß Japan veriuchen fünnte, das 
Auslaufen des tuffijhen Oſtſee⸗Ge⸗ 
ſchwaders durch L 
gefährden. 

Die betreffenden 


ſchiffe ſind, 


beutfchen Krieg3- 


Es wird beſtätigt, daß die Flücht— 
linge die vo orige Mode von Mittwoch 
Samſtag in ſtrengſter Abgeſchloſ— 
ſenheit in Berlin zubrachten, und 


in der hieſigen Wohnung des ſozialde— 


mokratiſchen 
| Dr 
Legung von Minen zu | 


wie es in der erwähnten | 


Depeiche weiter heißt, beauftragt, alle 


verdächtigen Handels— 
Schiffe zu durchſuchen. 

Die Reichs-Marine- 
hat für das Dienſtjahr 1905 die An— 


und ſonſtigen 


ordnung getroffen, daß die oſtamerika-⸗ 
| Jung.2 Todte und 1Schwerverletzter. 


niſche Station durch einen großen 


Kreuzer, zwei kleine Kreuzer und ein 


Kanonenboot beſetzt ſein ſoll. 


nichts geändert werden. 
Wien, 10. Sept. Profeſſor Hofrath 
enger in PBrar it mit ber Vorberei- 


Damit | 
würde an dem bisherigen Verhältnif | 


| 


Reichstagsabgeordneten 
. Südefum in der Düffeldorfer- 


ſtraße. 
— —— — — 


Geiegrapdifche Nolizen. 


Inland. 


— In zwei Counties von Idaho 


Verwaltung wüthen ebenfalls Waldbrände. 


— Zwiſchen Dogwood und Wilton, 
Ala., gab es bei einer Zug-Entglei— 


— Schon wieder iſt in Montana, 
unfern der Wyoming-Grenze, ein 
Krieg zwiſchen Hornvieh- und Schaf— 
züchtern ausgebrochen, und die erſte 
Feindſeligkeit war die nächtliche Töd⸗ 
tung von etwa 500 Schafen. 


St. Paul und auch nahe 
$15 | 


und liefert fo viele oder | . 
| fatin in Örinnell, 


Ader gelten | 


baten | 


ER — — — 
zahlreichen Handelsbezie- | Armee - 


ı men, jaat, er 


| Eroke Waldbrände werden aus 
falifornifchen Counties Wlameda und ! 





' Eounty-Schabmeifteramt zu Vom 
O., 814,000. 
' Chafe wurde in den Geldfehrant 
der Ver: | Gattin nad) | $ 
aus | 

| Ert 
| mit einem 
men. 





die Einhal— | 


betreffs | 





| ben mit 
| fen Burlvers anitellen. 


nah Kol 
| war feiner eigenen Anaabe 
| den Erplofionen im Windicator- 
| werk umd zu 


be= | 
Ap- | 
| Chicaao]; 
| phia 4. 
| land 4, 
\Ehicascod5 (zweitesS 


| 5 (zweites 


Sorafalt | 


Verderbnif der | 
Affe Höflinae Europa’ | 
mir | 
Allen, wel-⸗ 
ich hätte mich verfehlt 


‘ch bin jetzt die Gattin 


zwar 


nd, brad) ein : 


— Zu La Norte, 
Bau-Gerüft neben * ſchwediſchen 
Kirche zuſammen, und 4 Arbeiter 
wurden ſchwer verletzt. 

— Nellie Halpin, eine New Yorker 
Krankwärterin, die 


Ja. tödtete ſeinen 
16jährigen Vetter Will Morgan durch 
einen bloßen Fauſtſchlag. 

—Geſtern war der letzte Tag unſe— 
rer Truppen-Manöver in Virginien. 
Die „Braunen“ waren zum Schluß 
mehr im Vortheil, als die „Blauen.“ 

— 184 Bankerotte in den Ver. 
Staaten während der, am 8. Septem- 


ber abgelaufenen Woche, gegen 189 in | 


der Vorwoche; 14 Banferotte in Has 


nada. 


— Die Fleifher-Streifs in Eait 


St. Louis, IU., 


klärt. 


York eingetroffen und ſoll endgiltig 
erklärt haben, daß er des Revoluzzerns 
müde ſei. 

Zu Columbiana, Ala., 
— Neger Larkin Johnſon wegen Er— 
mordung des alten Konföderirten-e- 
teranen Kohn ITamley in 
„Form aehänat. 

— Einer bon mehreren 
Deferteuren, 
nada nach Dadensbura, N. 
jei mit einem 
Borpoften von 50 Mann defertirt. 

— {in der Gegend von Blue Canon, 
Kal., wurden Schnee-W 
bon 500 Fuß dur Teuer 


ruſſiſchen 
ka⸗ 


D., 


zeritört. 


Contra Coita 
met 


aemelbet. 

Räuber erbeuteten im 
ton, 
Schabmeiiter 
ge: 


Der 


Iverrt, aus dem ihn feine 
trei Stunden befreite. 
—Zu South Bend, Ind., 
ra-Zug der „Grand Trunk“ 
Hotel-Omnibus zuſam— 
5 Verletzte, darunter die Chi— 
cagoer Harvey Wallace (wahrſchein— 
lich tödtlichj/ und Salomon Mincer. 
— Während die 18jijährige Jetta 
Beikowitz auf dem Familiengrab zu 
Gravesend, bei New NYork, kniete, 
ſtürzte pfößlich das, aus einer Granit- 


ſtieß ein 


ſäule beſtehende Grabmal um u er: 


Ichlua das Mädchen. 
— Wurf einem, von Chicaao in New 


ı York angefommenen Schnellzug fand 
I man eine fopflofe Mannesleiche 
| dem Dach des Poftwagene. 


worin er betonte, daß | treff 


auf 
Der Be: 
ende war m ohl ein „blinder“ Paf- 


feater”, Dem non einem Viabufi der 


| Kopf abgeriffen wurde. 


— (5 wird für wahrfceinlih er 
färt, dah der Demofratifche Prält- 
dentichafts = Kandidat Parfer nad 
der Veröffentlichung feines Nomina= 
ttons = Annahmefchreibens nach der 
Stadt New Hort überfiedeln wird. 
(Diefe Angabe wurde fpäter mider- 


ı rırfen.) 


— 75 pon 200 höhmifchen SZigen- 
nern, die zu Ellis Köland, N. N., ein= 
rafen, wurden nach ihrer — Hei⸗ 
math abgeſchoben, und die übrigen 
wird wohl daſſelbe Schickſal treffen. 

— Unſere Marine wird Schießpro— 
einer neuen Gattung rauchlo— 


an 


Die Kolerado’er Behörden iver- 


| den — —— daß der Kanſaſer Gou- 


verneur einen gewiſſen Robert Ro-—— 
maine aus dem Zuchthaus, wohin er 
wegen Einbruchs kam, begnadige und 
rado ausliefere. Romaine 
—* an 
Berg— 
Independence betheiligt. 
— Geſtrige 


„National Lea 


Nafeball- Spiele: 
que“ Pittsbura 5, 
New Nork 6, Philadei- 
srtcan 2eaque“ — Cleve- 
Cleveland 3, 
piel); Detroit 
3, St. Zouis 1; roit 0, St. Louis 

Spiel): Mafhington 0, Bo: 


> Mar NMnrt 9 
New Yort 2 
t 


In 
„An 


l Chicago6; 


Detr 


ſton 7; Philadelphia 3. 
Philadelphia 5. New York 1 (zweites 
Spiel). 

Austand 

— Mexiko wird eine ſtändige Ge— 
ſandtſchaft in Peking, China, einrich— 
ten. 

* Pius em 
1 Rich vom Ne 
—— 

— „Discovery“, der britiſche Süd— 
polar-Dampfer, wird heute in Spit— 
head erwartet. 

—Die ruſſiſchen Liberalen ſind über 
die Ernennung des Fürſten Swiato— 
polk-Mirsky zum Miniſter des Innern 
erfreut. 

— Das ruſſiſche Miniſterium des 
Innern erklärt, es ſeien keine „größe— 
ren“ Judenhetzen neuerdings im ſüd— 
weſtlichen Rußland vorgekommen. 


— Einem neuen ruſſiſchen Erlaß 
zufolge dürfen nur Schiffe, deren Ei— 
genthümer Ruſſen ſind, die ruſſiſche 
Flagge führen. 

— Der britiſche Gewerkſchaftler— 
Kongreß proteſtirte gegen die Beſtäti— 
gung der ſüdafrikaniſchen Arbeiterver— 
ordnung ſeitens der britiſchen Regie— 
rung. 

— Die Ausgrabungs-Arbeiten am 
Simplon-Tunnel kamen plötzlich da— 
durch zum Stillſtand, daß man auf 
eine heiße Quelle ſtieß, und die Tem— 
peratur im Tunnel 112 Grad er— 
reichte. 

— Den Mächten wird ein, von 70,- 
000 Albaniern unterzeichneter Proteſt 
gegen die Amtswaltung des interna— 
tionalen Befehlshabers der mazedoni— 
ſchen Gendarmerie zugeſtellt worden. 
Dieſer ſoll Oeſterreich auf Koſten der 
Albaneſen begünſtigen. Die Proteſtler 
wohnen nicht in der Türkei, ſondern in 
Italien. 


pfing den Richter 
Ober 


ew Yorker Ob 


vor einiger Zeit 
ein wahnſinniger Patient in die Hand 
biß, zeigt Spuren von Wahnſinn. 
— Der 18jährige Walter Champ: | 


und in KRanjas City | 
wurden in aller Forın für beendet er= | 


Der Revolutionsführer General | 
| Siminez ift von San Do 


murde | 
aejeglicher 


welche über Ka= | 


aanzen | 


ehren in Länae | 


den | 


-Bahn | 


— — — — 


I Die deuſche Admiralität läßt zu 


| Kiel zwei neue Tankdampfer bauen, 
welche dazu beſtimmt d, deutſche 
Kriegsſchiffe mit Petroleum alsFeuer— 
ungsſtoff zu verſehen. Bereits hat ſich 
dieſes gut bewährt. 

— Die Angehörigen des verſtorbe— 
nen früheren franzöſiſchen Miniſter— 
präſidenten Waldeck-Roſſeau wollen 
durch Veröffentlichung ſeiner Privat— 
briefe den Beweis erbringen, daß er be— 
treffs der katholiſchen! Ordens-Geſell— 
ſchaften ſtets nach ſeiner Ueberzeugung 
gehandelt habe. 

— Einer Meldung der 
| „Shipping Gazette” aus Stettin zu— 


folge iſt jetzt dort der Kiel eines Dam- — 
folge iſt jetzt d >, ausbedungen haben. 


Aktien aber nicht ausliefern. 


neuen und Pong ar befhuldigt der Kläger 


| pfers fiir die Norddeutiche Llond-Ge- 

fellfehaft aelegt morden, welcher an 
Größe und Schnelligkeit Die 
ı Turbinen-Dampfer der Cunard-Linie 


‘t 


ı noch übertreffen Joll. 


Zampfernadricten. 
Augekommen. 
Plymouth: St. Paul, von 
Zoutbampton. 
Queensiown: Umbria, von New Vorf nah Xi- 
vervool. 


New VYork: La Touraine vor 


New Dork nach 


ı Havre. 


omingo in Nem | 


&ofalberidjt. 


Gemeinde und Orden. 


ritere Tlagt auf Wiedererlanaung 
Kirchenergentbums. 


Die ttaltentiche 
Himmelfahrts Gemeinde hat heute 
N isgericht Schritte gethan, um 
Beſitztitel auf das Kircheneigenthum 
an der Illinois und Orleans 

klarzuſtellen. Pfarrer Auſtin Morini 
ı und der Orden der „Diener Mariä” 
| find die Vertlagten. Die Klage iit in 
freundfchaftlicher Abſicht 

und in der Eingabe wird bejo: 
ont, weder Tchlechte 
Vertrauensbruh Seitens 
beiden Parteien vorlieae. 

Sm DOftoter 1880 

Soitenius Morettt, 
| Gemeinde, und Pfarrer 
| Vertrauens männer für die italteniichen 
tatholiten von Chicago das 
| worben, auf welchen 
I ter die Kirige erbaut vu 
den Briejter jollten mit 3 
eines Dreterausjchufles der a 
Gemeinde das Eiaertkum 


Mu 07 
— ihr 


ihres 


5 


trei 
a 
1 
Bet 
. 
ı 


4 
Straße 


ein: geleitet, 
ders be= 


daß 


einer Der 


Torh 2 
12 a) 
— 

rDe. 
Br 
} 


uſti 


— * 
April 1892 —— Pfarrer 
an der Ver— 
— an — Toriſi um 
55825, und im qleichen Jahre Pfarrer 
Morini den ſeinigen an Thos. More— 
ſchini für 8370 . — erwarb 
von Toriſi drei Jahre ſpäter auch die 
andere Hälfte. Im April 1902 über— 
trug 9 —— die ganze Verwaltung 
an die Diener Mariä. 
Die Aläge r behaupten, daß der Ge— 
meindeausſchuß zu derartigen Ueber— 
tragungen nie ſeine Zuſtimmung gege— 
ben habe. Die Mitglieder dieſes Aus 
ſchuſſes ſind im Laufe der Jahre ge— 
ſtorben, und Nachfolger ſind nie er— 
wählt worden. Auch Pfr. Moretti iſt 
geitorben, gıd Pit. Morini rn 
feinen Lebens: — in Rom. Die Ge 
_— hat nıın auf Umitopuina alle 
ener Uebertragungen al3 ungefeßlich 
ae, fowie auf Ernennung 
eines neuen Verwaltungsaus Ih uſſes. 
Bei den Uebertragungen ſoll nie ein 
Cent bezahlt worden ſein. Die Ge— 
meinde hat jetzt 6000 Mitglieder. 


— — — 


Fand Schutz. 


Frau Anna Hill will ſich nicht länger drang— 
ſal ren laſſen 


ö— — — — — — — — — — ———— —— — — —— 


Wochen auf Betreiben 
W. F. Hunter unter 

und des Vertrauensbruches 
ſollte vor dem 


der Anklage des 


— 
Fall 


in Lyons zur Ver- 
hatte | 


Frau Hill 
3 Adootaten Robert 
ng der auch Bürg 
* dafür aber : ‘ 


yanod! ung t 
ſich der Dienft 
= Mitchell — 
aft für ſie ſtellte, 
hnete J 
ten, die er * 
Die Frau zahlte 
war auch bereit, 
— Tages noch $15 Vertheidiger 
onprar im entrichten. 
viſchen erfu ‚dab Mit: 
chef ihr die Gerichtäfoften mit $3 
piel berechnet Hatte. 
einen anderen Anwalt und 
cen Mitchell, als dieier die —— 
zahlung der $3 verweigerte, klagbar. 
Mitchell hat ſie auf von 
850 verklagt, und zwar verlangte er 
825 Adbvokaten— 
für die Leiſtung der Bürgſchaft. Frau 
Hill iſt dieſer Geſchichte wegen ſchon 
fünf Mal vor den Friedensrichter 
Lyons zitirt worden. Jett will ſie der 
Sache ein Ende machen. Sie wandte 
ſich heute mit der Bitte um Schutz an 
Richter Mack, und dieſer wird die An— 
aelen verrheit unterfuchen. Er bat por: 


| 

| 

| 

| 

I 

läufia die Ginitellung des Verfahren? 


l u au 2 bat te. 
ihm das Geld und 
ibm am Abend Des- 
boraus zu 


br 


fie abe 


wurde ges 


Zahluna 
Fait! 9 


Jill 


por Kadi McDonald angeordnet. 
—— 
ORTEN DerBauteiniagen. 


Die Ve richte der Staats-Sparban— 
ken und Truſt-Geſellſchaften über den 
Stand ihrer Geſchäfte am Abend des 
7. September ergeben, daß die Einla— 
gen in dieſen Geldanſtalten in den 
letzten drei Monaten in gleichem Maße 
gewachſen' ſind, wie die der National— 
banken, nämlich um 810,250,000. 
Gleichzeitig wurden 81,600,000 ausge— 
liehen. Die Geſammteinlagen aller 
hieſigen Banken und Truſt-Geſellſchaf— 
ten ſind zur Zeit um 822,000,000 
höher als je zuvor, und betragen 
$570,000,000, gegen $548,000,000 im 
Juni. 

Tolgende Tabelle gibt einen Ueber- 
die Einlagen, Darlehen, 
Disfontt und Baarbeftände von 
fünfzehn National- und 31 Staat3- 
und Truftgefelichaften der 


blick über 


Banken 


Stadt: 
Darlehen 
Einlagen. u. Diskonti. Baarmittel. 
$206,0293,58 8196,165,855 $120,479,060 
273,981,661 151.322,267 


Insgef. 6.Sep.$570,005.229 $E47.I8.122 8233,08, 767 
Ansg. 9. Juni 5I8,R7R.RO 34.0.2 24.808.728 


Runahme....% 21.126.940 ‘ 6.487.200 $ 11.200.089 


Nat.-Banfen.... 


Staat3:Banten 106,529, 707 


Zondaner | 


| ihm vertretenen Geicpäftsantbeil 
| erlangen. 


| Blaney fi veranlaßt 
' unierfagen, Daß fie noch weiter in e 


angenehme. 


römiſch-katholiſche 
int | 


den | 


| fer, 


bricht noch 


öffentlichen Arbeiten 
= ; woher bie Dligen 
ü= ; melde im Nordarm des Yylufles 


| ber lagern. | 


am F 


n⸗ 
ı ernier 


trau Annie Hl — vor einigen 
eines ae wiſſen 


| gung a 


| Sprina Lale 
Meile 
| nem 


| Der Verftorbene var 
| hinterlä 


$3 zus | 
Site nahm nun | 


Honorar und 825 | 


in | 
ı 73 lihr an, 


"bis 3. 


Ein Aktienhandel. 


Uneinige Theilhaber der National Creamery 
Supply Co. 


Andrew J. Cuſhman hat heute im 
Kreisgeriht Wm. T. Whitney, einen 
ber Direktoren, und H. U. Simpfon, 
Präfidenten der National Creamery 
Supply Company, auf Wbrechnung 
perflagt und aleichzeitig zur Sicher: 
ftellung von fünfzig Antheilfcheinen in 
jener Gefelichaft ein Einhaltäverfah- 
ren eingeleitet. Dieje Aftien fol Mo- 
deſtus J. Cuſhman, deſſen Nachlaß 
der Kläger berwaltet, im legten No- 
bember an Whitney verfauft, doch ſoll 
Eufhmann fih das Rüdfaufsrecht 


auch der Verſchwörung, 


— — — — — 
Verbrauchte Keſſel. 


Die Keſſel der Vumpenſ tion an 
Fullerton Moe. find an abae= 
nutzt, daß der ſtädtiſche Keſſelinſpektor 
geſehen hat, zu 


brauch bleiben. Die Folge dieſes Ve 

botes iſt eine ebenſo einfache wie un— 
Der Betrieb der beſagten 
Pumvenſtation muß eingeſtellt werden 
bis neue Keſſel für dieſelbe beſchafft 
ſind. Darüber könnnen zwei 
Monate pergehen, und in der Zwi— 
ſchenzeit können ſich im Nordarm des 
Fluſſes ungehindert alle Miasmen voll 
entfalten, an welch 
it. Die Bumpen der Station an der 


ı Yullerton Ave. dienen dem Zwed,durd) 


einen Kanal ven act Fuß Durshmel- 
melcher unter ber — agten Straße 
zum ihrt, 


fr ; Malfer aus 
diefem in den Fluß J tef 


Dadurch 


— 
See ru 


wird etwas Strö ömuna in Densel uß ge— 


bracht. 
greulicher Geſta 


Jeht unterbleibt das, und ein 


nkeiſt die natürliche 


> a5 
| ?yD1Ge 


Kommiſſär 
feſtſtellen laſſen, 
Subſtanzen kommen. 


Uebrigens will der 


Oberfläche des Waſſers 
j diefelben rührten aus den 


&3 heißt, 
Te liegenden Gasfabrifen her. 


Flu 
Paſtor 2ohner geehrt. 


Sn der 


und Sanal Abend 
ein feſtlicher Empfang zu Ehren von 
Paſtor L. Lochner ſtatt, dem lutheri 
ſchen Miſſionar, welcher ſoeben von 
fünf Monate dauernden Reiſe 

Braſilien zurückgekehrt iſt, wo 
deuiſche luthe riſche Ge 

zu einer Synode vereinigt 
hat. Paſtor Lochner hat auf dieſer 
Fahrt 1500 Meilen 
oder zu Fuß reiſen 
früheren Reiſen in 
Südamerikas und 
Theilen Eurobas hat er insgeſammt 
21,000 Meilen au Maaen, zu 
Shiff und im Ina zurüdaeleat. 

An der Ehrung des Mitt 
theiliaten fi) etwa taufend Mitsiicder 
von fünfzehn deutſchen Tutherifchen 
Gemeinden der Stadt. Die Feſtrede 
wurde von Paſtor W. C. Kohn gehal 
ten. 


T Irinit: atisfirhe an 
fand geſtern 


Straße 9 


ap 


durch % 
er fin sehn 
meinden zu 


müſſen. 
in 


== 
Fuß, zu 


— —— —— 


Angeblich ein Kuhhandel. 
Allen H. Tomlin vertauſchte ſein 
Chicagoer Grund 
Zeit ungsg geſchäft von Hugh Caſſidy in 
Hammond, Ind, will dabei aber über 
den Löffel barbiert worden ſein, und 
hat heute im Kreisgericht auf Umſto 
ßung der Grundeigenthums-Uebertra 
naetraaen. 


> — — 


Tödtlicher Unfall. 


red Lindeman von 

wurde etwa eine 
von ſeinem Beſitzthum 
Baume, den er gefällt hatte, ge 
troffen. Er erlitt einen Schädelbruch, 
dem er nach etwa einer Stunde erlag. 
36 Jahre alt und 
außer der Wittwe vier Kin 


an — — 


er Farmer F 


— Ti 


or 


I WEL, 


BEER TUR 
Die Eösplanede. 


Unter dem Namen (splanade” wird 
Nbend im Gebäude TOI— TIL W. North 
ein neites großes \ (Ftablii- 

—— 
3 ujpruche 
Herr Yo nit, 


ergnugungs 
zweifellos 
Der Be: 
es ſich große Mühe ko— 
ſten laſſen ſtllaſſige Vaudeville-Kräfte und 
ein vorzügliches Orcheſter zu ſichern. Mit 
dem Lokal iſt auch ein großes Reſtaurant ver 
bunden, und Herr PYoſt hat Küche und Keller 
in der denkbar beſten Weiſe ausgeſtattet. 
findet in der „Esplanade“ jeden Abend, 
Konzert ſtatt. 


„werden j Vic 


erfreuen 


wird 


Es 


von 


— —— — 


— Im Zorn. — Er: Was iſt das 
nur jetzt jeden Abend für ein Ge— 
trampel über uns? — Sie: Die Amis— 
richters Töchter üben einen Konter ein. 
— Er: Der Kukuk ſoll ſie holen, dieſe 


Konterbande! 
$ für Behandlung. 
Medizin jvei. 


KATARRH 


veruriaht Würgen, Spuden, Suiten, 
und in den Ohren Summen und Ge= 
räufhe;s Gaje, Blähungen, Be: 
ihwerden, nah dem Eſſen Kopf: 
ihmerzen. Wenn dieie Symptome nicht 
geheilt werden, fo jtellt ih Shwindfucdht 
ein; dann folgen Bruſtſchmerzen, 
Athemnoth, Schwäche und Nacht- 
ſchwei. Dr. Deachman garantirt 
Katarrh zu heilen und auch Schwind— 
ſucht in den erſten Stadien durch ſeine 
direkte Methode von Behandlung. 
Laßt Euch warnen. 
Nachſicht.“ 


Unterjuchnng und Konfultation frei. 


T. W. Deachman, M. D., 


10 Dearborn Sir., Zimmer 9, 
Ede Randolph Strafe. — Nehmt Elevator. 

Spreditunden: Täglih bis 6; Montag, 

Mittwod und Freitag bi3 3. Sonntags: 10 

Schneidet die aus und bringt es 

—— 


per Monat 


Whitney will die 
Dieſen 


um den bon |: 
tr 


bis Drei | 


en derielbe jo reich ! 


Meriihrrthat 
Berühmtheit 
ſchafft hatten, mit dem 
der 
neler itnant N et 
| lom itaf. 
“| zu der Reit Stabschef des rals 
auf 
Stobelew. 


| ſich den begabt en Offiz er 


der 35. | 


meit im Maaen | 
Auf 
anderen Theilen 
verſchiedenen 
ı men Memo 


ionars be- | 


| Berjonen noch meiliens a 
| md 


1 Te Iar 
etoenthum geaen das | N 


| und viele andere. 


Feldwebel 


bon ei: | „sh erinnere mich,” 





„Vorſicht iſt beſſer als 


Picber Berr: Bitte fagen Sie Ihrer Frau, Tod): 


ler oder Schweller, meine freie Offerte zu lefen. 
Meile Worte jür Leidende 


Dame, Jnd 


Bon einer Fran in Notre Dame, nd. 


Ich mil dieſe 


3 Hausmittel mit genauerGebraud 


anmeiluna und der Geihicte mein ies eigenen Falles 


irgend einer an Frauentrantbeit 
loſtenfrei zuſenden. 
die 
probe mit 
im Falle Sic es weiter anwenden wollen, 


leidenden Dame 
Sie fönnen fih zu Haufe ohne 
Aerztes jelbit heiten. Cine Verfuchs« 
diejen Heilmitteln foitet Sıe nichts, umd 
beichräns 


Hilfe eines 


Ten Tich die Nioiten auf nur zw Bf Gents pro Wode. 


Und dabei werden Sie 
in 


u. 


It rem 
laufen. 
weiter i ich 
alt. 
beripi 
zen 
aufwärts 
Die % 
niedergeichlagen find 


ntht in Sörer Arbeit und 
gehindert. Id) babe nichts zu Ders 
Sie anderen Leidenden dabon, 
nichts. Es beilt Alle, jung oder 
— Nenn Sie ein nam untenziehendes Gefühl 
in fommen der tiebei befürdien, Schmers 

im Nüden oder in den Gedarmen baben, ein 
friechendes Gefitht im Wüdgrat jpüren, 
igung laut aufaufßreren Binzulallen Daden 
häufiges Uriniren eintritt, 


pm Peru ıf 
Erzählen 


gder wenn Sıe an Lencorrhia (Meikiluß), falicher 


Lage 
oder erſchwerendem 
ar Nirs. 
ni za uiende außer 


fhmwüliten zu leiden — 


ur das Frei — 


gedei das 
Dameı ı ichne 


müſſen Körpe 
Ach follte Seit 
belanit worde 
gelund, dab ih 
Viele Jahre litt i der Gebärmutter 


EC peratioren ven verſuch bis ich 


döllig gebheilt wurde 


man 
denn durch diefelden wurde 


Ih re Arzne 
ne Kran 


e Kur ge aen 


tusmittel "ade rantba 
er hl ten 
en Fraue n di & 


— 8 — 3, NOTRE DAME, IND,, U. 8.3. 


am * 
Muskeln un 


45 


Kurcpatfin, Serydlow und 
Wereſchtichagiu. 


während 
Krieges im 
belew, als der 
—5 — ale 


rr tm A re 
id im Jahr 1877, 


iſch- türkiſch en 


Es 
des ru 
Lag 


2441 
berühmt 


Wereſchtſchagin 


im 


Kriegsfahrt en in 9 ir 
fernen Oſten eine gewiſſe militäriſche 
in a Rußland ver- 
damaligen 
und dem Mari: 
Admiral) Skryd— 

man mar 


Oberſten Kuroh tkin 


ſeine lien 
veit3 während des Tu 
entdeckt hatte 
zum Stabs— 
Skrydlor v be 


be rbefehl 
N 


ur 


; Fähigkeitenb 
keſtaner Feldz * 


und Leutnant 


unter 
Chef der Da 


itäns No 
auf der Donau — Mi 


Das —— be 


chef er 
fand 
Kapi 


mals 


— 


rbat, 
ſich dem O des 
Pr 


pn vifomw, de 


ih 


banten, * ß 

und jener Meuſche 

Wereſchtſchagin, der 

ſer und Schlachtenmaler, 

feinen pielen Nalenter auch das eines 

Schriftſtellers. eine mitt großer 

Aufrichtiafeit und Nai ität geſchrie be 
diren und iograph iſchen 


tv 
iz3en beftechen Durch eine qrandio fe 


Schlihtheit. Die feine3 
113 haben oft Die ſpäte 


at oe Kriegshaſ— 


haite unter 


eutot 
St 
—— 
ren Ereig— 
yahrheitzäe- 
zt der Um— 

derten 
am Leben ſind 


widerruſen 


niſſe bewieſen, 
treue Wiedergabe 


f us ſchi 
ſtand, daß die chil 


1 ge 


jede Ungenauigkeit 
vr; un * —— EB 
Wir verdanien Wereſchtſcha— 
intereſſanter Einzel— 
Ku 


und 


hätten. 
gin eine Menge 
heiten über Girydlow u 
kin, über Skobelew, Sacharow 


Ge: Kaufmann, 


ru * 
rof@i 
Graf 


oral — 


Uer, 
rydlow war Wereſchtſchagin 
er Mar ineſchule 


⸗Me he 
IL 


den zugleich Un— 

noſſen (Wereſchtſchagin 
te — die Abſicht, 
militäriſchen Berufe zu widmen, 
ſie aber auf, um ganz ſeiner 
Kunft zu leben). Er mar eti 
als Strydlow 


das 


a — 2 
X neitchei 


ſich 


was älter 


Commando über ihn. 


zankte wegen 


Jungen aus 
und Flü— 


ſcines en. en n Sprecene 
jterns in der front, das 
Debhaftiateit feines ‚Charatters 
ab wöhnen onnte.‘ 
Sirnple ow hat e& ihm nicht nachaetra= 
gen und mit Freude begrüßte er feinen 
Kameraden. 

bealeitete ihn öfters 
rungsfohrten, die er auf der Donau 
mit feinem Minenboote „Schuttta” 
unternahm. Er betheiligte ſich auch an 
den mißglüdten, tollfühnen Angriff, 
den Skrydlow bei Ruſchtſchuk 
inen türkiſchen Monitor ausführte, 
und bei dem die beiden Freunde nur 
mit Mühe und Noth mit dem Leben 
davonkamen. Skrydlow erhielt wäh— 
tend des Angriffs auf den türfifchen 
Dampfer, den er in die Quft [prengen 
wollte, zwei Ich were Wunden, und 


ich den armen 


nicht 


14 
alien 
Kar gleitete 


Wereſchtſchagin eine leichte Verletzung 


am Knie. Das ruſſiſche Minenboot, 
das während des Angriffs vom tür— 
kiſchen Dampfer und von den am Ufer 
befindlichen Schützen ſtark beſchoſſen 
wurde, entkam nach mißlungenem 
Verſuch, den Dampfer durch eine 
Mine in die Luft zu ſprengen, der 
ſicheren Vernichtung nur durch den 


glücklichen Zufall, daß er unter Auf- 
letzien Kräfte in einen 


bietung der 
ſchmalen Donauarm einbiegen fonnte, 
der für die großen türfifden Schiffe 
unzugänglih war. „Man muß über 
das Wagniß — fagt Werefcht- 
ſchagin, „am —* n n Sonmertase um 9 
Uhr Morgens eine Uttade unter einem 
ſolchen Hagel u — zu wagen, 
und es iſt anzunehmen, daß dieſer 
des Angriffs eines feindlichen Schiffes 
nur mit einem einzigen Torpedoboot 
der erſte und letzte war.“ An maßge— 
bender Stelle wurde aber behauptet, 
daß der Angriff gegen alle Regeln ge— 
weſen wäre. 

Wereſchtſchagin logirte mit Skryd— 
low zuſammen in einem kleinen Häus— 
Gen an ber Donau und weiß gar mans 
he Unefoote über ihn zu berichten. ©o 
titten fie 3. B. oft au den in der Nähe 
einquartirten befreundeten Hufarenof- 
fizieren, die ihnen Reitpferbe herüber- 
[hidten, wobei Strydlomw, der fidh bes 

mühte, englifh zu zeiten, wovon er 


\ riegei beit 


Dielen omuer 7 ei Arbeit berridt 
F bas. Stenz 

und fo 

endlich Durch die 


| er. 


148 hr= | 
hats ı 
den | < 
ach | 
geliebten | 


und hatte —— ala | : 


ichreibt er, „mie | 


er fich bet der | 


Der autmüthige | 


Mereihtichaein | 
auf Rekognosci⸗ 


gegen 


(Santa Cruz -Gebirge) wüthet, 


I rer im Territorium New Meriko, 


Inuß 


Faß | 


oder Fallen der Gebarmutter, übermähigem 
Monatefins, Tumors oder It» 
Notre Tame, Ind., U. S. A., 


mir haben ſich mit demielten 


Mm. Summers, 


genaue 


Erklärungen über ein einfaches Haus— 
sollen = 


l und egelmäßigen Monatsfluß bei 

ſelbe J Cie vor Beſorgnißßz und Koſten 

ihrn K ummer Anderen offenbaren zu 
ebrauch des Mittels 

dren föitliben Heilmitteln biu 

bin ich wieder jo 

en legten zehi. er 


linfen € eritod. Alles, fogae 
Selbitbehandiung für Frauen“ 


Philadelphia, Pa. 
ih wieder böllig bet» 
ve ti art batten. Die „Einfache 

ng — ärmutter und Con—⸗ 

ebel, Hilie, Ter. 
St pres eigenen Staate3 
ent beitätigen werden, De& dietes 
mismus in Wahrheit kurirt. die 

Mutter ſind, durchaus ſtärlt und 


derli ch an dem 
Einfache 


n, 1913 Süd 5. 


Strase. 


keine Ahnung hatte, trotzdem aber We— 


reſchtſchagin darin unterrichten wollte, 
ſich wund geritten hatte und eine ganze 
Woche 


anah nicht TYaufen fonnte. 
Mereihtichagin, der fi über diefen 
Profeifor luftig machte, nedte ihn mit 
der Behauptung, daß —— die 
Frauen und Marineleute die vorwi— 
gigſten Reiter wären. Die Charakie— 
riſtik muß wohl richtig ſein, da der 
jetzige Leiter des Wladiwoſtoker Ge— 
ſchwaders, Admiral Strydlow, inſo— 
fern man ſeine bisberige Thätigkeit im 
Stillen Ozean in Betracht zieht, alle 
die Eigenſchaften aufweiſt, die We— 
reſchtſchagin in ſeinen Memoiren in 
Erwähnung bringt, nämlich: verwege— 
ne Kühnheit, Entſchloſſenheit, Muth 
und eine etwas nervöſe Uebereilung. 
Als einen ganz anderen, faſt entge— 
gengeſetzzen Charakter, ſchildert uns 
Wereſchtſchagin den Oberſten Kuro— 
patkin, für den er ſtets die Worte der 
größten Anerkennung hat. „Oberſt 
Kuropatfin mar unfreitia einer ber 
beiten Dffiziere unſerer Armee,“ ſagt 
Er beſchreibt ihn als einen Mann 
von mittlerem Wuchs und nicht beſon— 
ders impoſanter Erſcheinung, aber ta— 
pfer, vernünftig und kaltblütig. Ku— 
ropatkin befand ſich oft im Streit mit 
dem nervöſen, unruhigen General 
Skobelew, der ungeoöchtet deſſen ihn 
ſtets hoch ſchätzte und lieb hatte. „Und 
man muß — ſchreibt Wereſcht— 
ſchagin, „daß bei dieſen Streitfällen 
er —5— ige Stabächef meist mehr 
recht hatte, ala der alaı zzende General, 
er ſich leicht hinreißen ließ.“ Vei der 
N ber Möglichkeit eines 
leberaanges über den Balfan im 
inter, einer jyraae von hoher MWich- 
it für den Musaang de3 ganzen 
war Nurcepatfin abjolut 
obgleich Sfobelem mit Leib 
eele dafür war, indem er ſeine 
phraſe wiederholte: „Wir ge= 
und wenn nicht, ſo ſterben 
— „Er ei nicht3 
wir ſterben,“ 


Je nach 


ut 


hen hinüber 
mir mit Rukm.“ 
anderes, ala „mir Sterben, 
ſagte Kuropatkin ärgerlich zuWereſcht— 
ſchagin, „Sterben iſt ja nicht ſchwer, 
man muß nur wiſſen, ob es ſich lohnt, 
zu fterben.“ In feinen ausgezeichneten 
ſtrategiſchen Schriften „Lowiſch, 
—* na und Scheinomo“ und „Die 
titqfeit der Abthe ilung des Gene⸗ 
Stobelew im rufliich = türfifchen 
i uns eg eine 
indung jeiner das 
die Jiherlih zum 
Grfolge ruffiihen Waffen am 
Dalfan beigetragen haben. Der alte 
erfahrene Merejchifrhagain, der die er= 
ſten Feldherrn NRußlands auf den 
Schlachtfeldern fennen gelernt hatte, 
m. —* tem den ınde Ruropatfin 
nft, mas fi aud) 

"er Holge der Jahre 


Rothhol5;: Wälder in Gefahr! 

San Franzisfo, 10. Sept. Zu den 
(ihon kurz erwähnten) Waldbränden 
wird noch mitaetheilt, dah einer ber 
bier aroßen Brände diefer Art im 
Haupt-Beden de3 Rothholz-Landes 
und 
diefe berühmten und in unferer Zeit 
fo jelten geworden Riefenbäume in 


| Gefahr vollftändiger Vernichtung fte- 


ben. Auch die Eriltenz der Gtabt 
Santa Cruz it bedroht, und man be= 
fürchtet auh, daß Menfchenleben zu 
beflagen find. 

134 Jahre alt. 


FERIEN, N. M., 10. Sept. Yuan 
Chapves, der anerfannt älteſte Mexika— 
iſt 
geſtorben. Sein Alter wird auf 134 
Jahre angegeben. Als er im Pecos— 
Thal das Licht der Welt erblickte, bil— 
dete dieſes Gebiet noch einen Theil 


von Mexiko. 


Starb an Giftſchwämmen. 


Minneapolis, 10. Sept. Rev. Wil— 
liam Francis, Hilfs-Paſtor der Eriten 
Baptiftentirche dabier„ ift an dem Ge- 
giftiger Schmämme geftorben. 
Er hatte fich al3 eine Autorität in ber 
Frage der Unterfcheidung eßbarer und 
giftiger Schmämme betrachtet! Drei 
Mitglieder feiner Yyamilie waren eben- 
fall3 erfrantt, befinden fich aber auf 
dem Weg der Bellferung. 

Dampfernachrichten. 
Bnaelommen. 

New Vorf: Eitie di Torino und Wlgeria, 
Reapel und Genua. 

Um Dunnet Head vorbei: Oster II, 

York rad Ehriftiania und Kopenhagen, 
Liverpool: Georgic und Geltic von New York; 


Canadian von Boiton. 
New York: — don —— 


don 


don New 


—— => ‚Ben Hunt 


Doper: 
R gen: 
town: 





zıbendpoft, UHtcago, Sampag, den 10, September 1904. 
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Zährlich, im Voraus — 

Stagten, —— 


Entered at the Postoflice nt 
wecond class matter 


Chicaro IM, as 


Wer trägt D die Ehuld? 


Eine Heilfame Süchtigung Toll Herr 
Donnelly, der Präfident der Schläd- 
tereiarbeiter-Union, die vollitändige 
Niederlage diefer Union und ihrer 
Verbündeten genannt haben. „Wir 
haben in einer Art verloren,“ fol er 
gejagt haben, „aber ich glaube, amı 
Ende wird e3 und nur zum Guten 
ausjchlagen. 
Yernt, daß fie nicht allmächtig find, 
und dak fie gefhlagen werden können. 
Bon jet an werden fie fonjervativer 
Sein. Der befehlshaberifche Geift, ber 
fich, tie wir alle nur zu qui wiſſen, 
von Zeit zu Zeit geltend gemacht hat, 
wird nicht mehr ſo ſehr hervortreten.“ 
Wenn Herr 
geſagt und mit „unſere Leute“ nur ſich 
felbſt und ſeine Mitfeldherren gemeint 
hat, ſo a man ihm 
Selbſterkenntniß Glück wünſchen kön— 
nen. Hat er jedoch die große 
der Arbeiter im Auge gehabt, d 
diglich auf Befehl ihrer „Unions“ 
den Streik gegangen ſind und w 


ſen, 
Widerſpruch ſtoßen. 
ſten Arbeiter in den 
wie in allen anderen 
lagen halten ſich keineswegs für 
mächtig“ und bekunden auch 


„befehlshaberiſchen Geiſt“. 


Die weitaus mei— 
Viehhöfen ſowohl 
gewerblichen An⸗ 
„all⸗ 


Im 


zu erſparen, daß ſie ſich viel zu unter— 
thänig unter den Willen der „Führer“ 
beugen und immer nur ſtumm gehor— 
chen, wo ſie von Rechtswegen befehlen 
ſollten. Statt die Geſchäftsverſamm— 
lungen ihrer Unions möglichſt vollzäh— 
lig zu beſuchen, die Beamten ſelbſt zu 
wählen und ihr 
auszuüben, überlaſſen ſie ſo ziemlich 
alles einer kleinen Gruppe, die ſich 
in den Vordergrund zu drängen ver 
ſtanden hat und die angemaßte 
Macht nach Gutdünken anwendet. Be 


ſonders in den neubegründeten „Jabor 
m Mas | 
die | 
eine | wurde angenommen, 
Hochſchulen ſtehen die a 
| heute no unter Der 
| Frauenflubs. 
| das 
ı be und Speiferäaume benußt, in ande- 


unions”, die aus ganz ander 
terial zufammenaefegt find, als 
alten „trade unions“, beſteht 
Boßherrfchaft, Die ihr Geitenitiid 
höchftens noch in der Wardpolttif fin= 
det. Und die Boffe find allerdinas 
bon dem Geilte der Allmacht und Be- 
fehlshaberei befeelt, nicht nur „ihren“ 
Zeuten gegenüber, jondern auch im 
Verkehr mit den Unternehmern. 
laßt fich leicht beweilen, dal; die mei= 
ten Streits vermieden werben könn— 
ten, wenn die Urbeiterboffe weniger 
unmafßend wären und nur die wirfli- 


« | Das 
chen Forderungen ber Urbeiter verträs |; eini 


ten, die in der Neael nicht unbefcheiden 
find. Die Arbeiter Tchließen Fir 
Unions an, um höheren Xohn, fürzere 
Arbeitszeit und anftändige Behand: 
lung zu erlangen. 
ben häufig viel weiter und frrdern 
eine „Kontrolle“, der fich die Unter 
nehmer nicht unterwerfen wollen oder 
fönnen. Nur deshalb ftoßen die 


ftört entwideln und ausbreiten fonn= 
ten, neuerdings auf einen 
erbitterten und bejtändiq 

MWiderftand. Viele Unternehmer, 
durhaus millens find, die & 
die Sebeiiäbebingungen au berbeifern, 
wollen fich feine willtürlichenBorfchrif- 
ten gefallen laffen, durch die jte nad) 


mwachlenden 
die 


eigenes Gefchäft beraubt werden miür- 
ben. 

Sit alfo überhaupt eime „heilfame 
Züchtigung“ nothwendig geweſen, To 
hätte ſie lediglich den Donnelly und 
Genoſſen zutheil werden ſollen, 
nicht den 50,000 Arbeitern, 
und anderswo an den Streik befohlen 
wurden, nachdem die Großſchlächter 
bereits in ein Schiedsgericht gewilligt 
hatten. Hat Herr Donnelly die ihm in 
den Mund gelegte Aeußerung wirklich 
gethan, ſo hat er zum Schaden noch 
den Spott gefügt und ohne Grund die 
Leute beleidigt, die ihm blindes Ver— 


trauen geſchenkt haben und ſeiner Füh- 
ſind. 


rerſchaft ohne Zögern gefolgt 
Vielleicht werden ſie in Zukunft nicht 
mehr ſo „loyal“ ſein und ſich nicht 
mehr in Kämpfe treiben laſſen, die nur 
durch den Hochmuth ihrerBoſſe herauf— 
beſchworen worden ſind. Daß die Ar— 
beiter das Unweſen, das ſich in der 
„Politik“ breit macht, auch im ihr 
Unions haben hineintragen, und in 


ihren Führern haben aufrücken laſſen, 
iſt thatſächlich ihre größte Verſchul— 
dung. Wenn ſie der Boßwirthſchaft, 
die nicht nur zu unnöthigen Streiks, 
ſondern auch zu Beſtechungsſkandalen 
geführt hat, nicht bald ein Ende ma— 
chen, ſo werden ſie von Niederlage zu 
Niederlage ſtolpern. 


Gine „Lunch“⸗Frage. 


Während man in gewiſſen Kreiſen 
hier in Chicago ſehr zum Gtaatsjo- 
zialismus hinneigt und es gern ſähe, 
daß der Staat alle möglichen ſoge— 
nannten „halböffentlichen“ Nutzbar— 
keiten in Beſitz und Betrieb nähme und 
ſo den Profit, der etwa drin ſteckt, dem 
WVolke“ ſichere, wacht man auf der 
anderen Seite eiferſüchtig darüber, daß 
„er“, d. h. irgend eine ſtaatliche oder 
ſtädtiſche Behörde, ja nichts thut, was 

die ee, ber Bürger be> 
13 man in dem einen 


| tagslund = 
Hochſchulen 


| und damit eine 


linjere Zeute haben ges | 


| ber jüngiten Zeit 
Schul 
| worden, 


zu feiner | 


Maſſe } 
die le: | 9 
an 

ochen= | © 
Yang haben darben und hungern müf= | 
fo dürfte er a entfchiedenen | Nachhaufegehen wäh 
| paufe aus 


| jich in ber 
ı was 
feinen | 
Se: | 
gentheil ift ihnen der Vorwurf nicht | | 
| zu theuer. 

ı berfchtedene Klagen 
unterſuchte, 
Leute 
reizendes, aber recht wenig nahrhaftes 
und oft ſehr ſchwer verdauliches 


ſchwere 
Beſchließungsrecht 
die Geſundheit der Kinder vor Schä 
digung zu hüten. 
Frauenklubs mit dem Vorſchlage, 

wollten 
Hochſchülern nahrhafte und gut zube— 


Es 


| ausa 


den ı 


Ihre Boffe aber ae= | 
| linzufriedenen Anlaß 


: ec E | ariffen auf den Scdulrath und 
Union3, die jih Jahre lang fait unge | 


geradezu | 


| Steuergeldern 
en: * — —99 Schulküchen 

ihrer Anficht der Verfügung über ihr | —. 
| $7500) 
digung 
wollen 
der 
dere geben zu, 
und | 
die hier | 





Fall anftrebt, verdammt man in n dem 
anderen, und zwar find es fehr oft 
„ein und diejelden“ Leute, die beides 
thun. Das fcheint widerfpruchsboll, 
erklärt jich jedoch leicht genug: man 
will den Staatäbetrieb für Nubbar- 
feiten, an deren Betrieb man felbft 
nicht denken fann, mweil ein folche3 Un 
ternehmen meit über die eigenen 
Mittel hinausginge; man will ihn 
nicht, da mo man in der Lage wäre, 
die „Nußbarieit“ feld ft auszunugen. 
So iſt man beiſpielsweiſe dafür, 
daß die Stadt in's Straßenbahnge— 
ſchäft gehe: man gönnt den Kapitali— 
ſten den Nutzen dieſes Geſchäftes nicht; 
das „Volk“ ſoll ihn haben. Man iſt 
aber dagegen, daß die Erziehungs— 
behörde ſozuſagen mittelbar das Mit— 
Geſchäft in den ſtädtiſchen 

ſelbſt übernahm, oder 
doch, im Intereſſe der Schüler, die 
hier das „Volk“ ſind, aus dem ge— 
ſchäftlichen Wettbewerb herausnahm 
Anzahl Bürger um die 
Möglichkeit, einen Nutzen daraus zu 
ziehen, brachte. 

Dieſe Hochſchul-Lunchfrage iſt in 
in und außerhalb des 
raths ziemlich lebhaft erörtert 
und eine kurze Beleuchtung 


derſelben mag daher am Platze ſein. 


Selbſtverſtändlich iſt — unter gewöhn⸗ 
lichen Umſtänden ausſ 


8 | der Site ir das 9 tta Shrot ihrer 
Donnelly das wirklich | Eltern, für de ji agsbrot ihrer | 


chließlich Sache 
inder zu ſorgen, und für die Elemen— 
arſchulen gi Ber n ar ich keine Lunch— 
ge. Die S t hat — Ele⸗ 
ntarfchu Ei Ahre Schüler wohnen 
nmtlic) fo nahe an der Schule, daß 
während der Mittaaspaufe nad) 

ufe gehen J hier ihr Mittagsbrot 
ehmen können. Der Hochſchulen hin— 
gegen ſind nur wenige, und ihre Schü— 

aben zumeiſt einen ſo weiten Weg 
7 der Schule, daß ein „Zufuße“⸗ 
rend der Mittags— 
—* iſt. Sie mußten 
her ihren Zunch mitbringen oder 
Nähe der Schule Faufen, 
zu haben war. Zumeilt ge 
ichah das lehtere, aber was da zu ha- 
ben ivar, entiweder nicht viel werth 
oder für die meilten der jungen Leute 
Ein Frauenflub, der auf 
hin die Sachlage 
daß Die jungen 
und den Gaumen 


dort 


war 
wa 


fand, 
meiſt ſüßes 
Zeug 
erſtanden, und machte dem Schulrath 
Vorwürfe darüber, daß er 
wohl Aerzte anſtelle, aber nichts thue, 
die 
ſie 


den 


Dann kamen 


zum Selbſtkoſtenpreiſe 
reitete Mittageſſen zu ſtellen, wenn der 
Schulrath ihnen die dazu nöthigen 
Räumlichkeiten in den Schulgebäuden 
anweiſen wollte. Dieſer Vorſchlag 
und in einigen 
Räume 
Leitung von 
In manchen wird noch 
Baſement oder der Keller für Kü— 


rden obere Räumlich 

und die neueren 

mit beſon— 
Räumen 


ren hingegen mi 
feiten dazu beftinmt, 
Hochſchulgebäude wurden 

deren zweckentſprechenden 
ſtattet. 

letztere und die Thatſache, daß 
igen Hochſchulen die Stellung 
des Mittagseſſens nicht in den Hän— 
den von Frauenklubs liegt, ſondern 


vom Schulrath einzelnen Leuten über— 


denen die Sache Ge— 
die einen Profit daraus 


tragen wurde, 
ſchäft iſt und 
machen, 
oder 
An— 
ſein 


Gelegenheit zu ziemlich heftigen 
gegeben. Man 

daß die kleinen 
der 


„Lunchſyſtem“ 
darauf hingewieſen, 
Geſchäftsleute in 


unge— 
ſie durch die 
zur Einrichtung 
und 
wurden 
noch behufs 
zu beſteuern. 
den „Lund“ ganz aus 
Schule verbannt fehen. An: 
daß e3 im aejundheitli= 
hen Anterejje der Kinder tft, ihnen Die 
Möglichkeit, in den Schulen felbit für 
billiges Geld qute Speifen befommen 
zu fönnen, zu erhalten, 
langen, daß das Recht, in den Hoch— 
ſchulen Mittageſſen zu ſtellen, dem 
Wettbewerb freigegeben, alſo demjeni— 
gen zugeſprochen werde, der das beſte 
Angebot macht, bezw. am meiſten für 
die Benutzung der Räume bietet. 
So liegt die „Frage“ heute. 


recht iſt, 


bislang 
ihrer Schä— 
Dieſe Leute 


gegeben 


das 
zur Zeit in den Hochſchulen gelieferte 
Eſſen nicht gut oder zu theuer ſei. So⸗ 
wohl die Frauenklubs als auch 
———— haben volle Befriedi— 
gung gegeben. Der Angriff gegen das 
herrſchende „Syſtem“ ſtützt ſich nur 
auf Klagen von Leuten, die ſich durch 


bielen Faͤllen abgeiakelte Polititer zu das jetzige Syſtem in ihren Geſchäfts— 


intereſſen geſchädigt glauben, bezw. 
ſich um die Möglichkeit gebracht ſehen, 
aus dieſer „öffentlichen Nutzbarkeit“ 
ſelbſt Nutzen zu ziehen. 

Sie verdienen gewiß einige Beach— 
tung, aber es wird doch darauf an— 
kommen, ob jene Intereſſen wichtiger 


ſind, als die derHochſchuljugend, bezw. 


ob oder nicht man bei einer Vergebung 
des Lunchlieferungs-Rechtes an den 
„Meiſtbietenden“ auf ebenſo guten 
Lunch⸗ rechnen darf, wie jetzt. Die 
Qualität“ muß den Ausſchlag geben. 


Ein neuer Niefentruft. 


Penn fi) Herr Roofevelt vor den 
Irufts nicht fürchtet, Fo fürchten fich 
die Irufts offenbar nod) viel weniger 
por Herrn Roofeveli. Schlagender 
Beweis dafür bietet die eben erfolgte 
Veröffentlichung eines Planes, wonach 
die drei aroßen ITabaktrufts des Lan- 
des — (American Tobacco Comvann. 


hat in der jünajten geit den | 
erwünfchte | ira 
| aufae 


hat | 
| und immer milder, 
Nachbarſchaft 
der Hochſchulen durch die Lunch-Lie- 
ferung in den Schulen ſelbſt arg ge— 
Löhne und ſchädigt werden und es höchſt 
Verwendung von | 
bon | 
-Speifefälen (au | 
rund | 
| Truits in Dielen 


die | 


| Nichts von alledem! Weder it hi3 


| feit ſtatt. 


| 
| 





| Bart ift, ift dem Publikum Alles 


aber fie ver= | 





ı Dal 


Eonfolidated Tobacco Company und 
Eontinental Tobacco Co.—zueinem 
gewaltigen Monopol jich vereinigen 
tollen, ähnlich wie vor einigen Jahren 
die verfchiedenen älteren Stahltruft3 
zu dem Einen Riefentruft fich verei= 
niot haben, wofür ihnen laut der neu= 
lich veröffentlichten — — 
ſchichte“ Herr Rooſevelt angeblich zı 

Leibe gehen will, wenn — — boc 
arade über das „Wenn“ wird mit Be 
barrlichfeit jede Ausfunft vermeigert. 
E3 wird nur angedeutet, oder ange= 
droht, daß der Präfident das Anti- 
Trufigeſeß gegen den Stahltruſt und 
ähnliche Geſellſchaften zur Vollſtreck— 
ung bringen werde, falls dieſe Geſell— 
ſchaften nicht freiwillig und binnen 
angemeſſener Friſt — (Länge der Friſt 
nicht bejtimmt) —ihre Drganifationen 
mit dem Gefege in Webereinftimmung 
brinaen follten. 

Mie die Drohung 
wie jie aufgenommen wird, 
borerwähnte Ankündigung. Würde die 
Drohuna für Ernit genommen, für 
mehr als bloßer Iheater- oder Kam- 
pagnedonner, fo würden die Truit3 
fich beeilen, fich aufzulöfen. Dder e3 
würden, zum Mindeiten, feine neuen 
Iruit3 gegründet werden. Ober es 
würden, zum Allermindeiten, folce 
Neugründungen, wenn fie doch Statt- 
fanden, mit der arößtmdalidhen Heim- 
lichkeit in’3 Werk aefeßt merden. 


gewirkt hat und 


jetzt 
iger Truſt zu frei— 
geſchritten; noch 
neue Truſts 


auch nur ein einz 
williger Auflöſung 
hat man aufgehört, 


gen unter Ausſchluß der Oeffentlich— 
Im Gegentheil, man geht ſo 
wie nur möglich zu 
Werke. Durch öffentliche Bekannt— 
machung in den Zeitungen werden die 
Einzelheiten des neuen Tabak-Truſt— 
Planes veröffentlicht, der mit einem 
Kapital von Hunderten Millionen 
Dollars das ganz e Tabaf- und Siaar- 
tengefhäft des Landes einfchlieklich 
des Kleinhandels unter Einen Hut 
bringen ſoll. Durch eben ſolche Be— 
kanntmachungen werden die Theilha— 
ber der beſtehenden 
zu Verſammlungen berufen, 

der Plan der Verſchmelzung 


frei und offen 


in denen 
gutge 


zeiat bie | 


zu | 
gründen; noch finden die Nenariindune | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
b 


' 
| 
| 
I 
} 


drei Einzeltruſts 


| Art, währe 


heißen und feine Musführung förmlich | 


beſchloſſen werden ſoll 
Und Herr Rooſevelt, der Truſttöd— 
ſteht dabei und thut nichs dage 
Sein Generalanwalt ſteht dabei 
Die frechen 


ter, 
gen. 
in gleicher Unthätigkeit. 


Truſtgründer werden nicht beim Kra-— 


Sie werden nicht ge— 
fangen, nicht gehangen; es wird ihnen 
kein Leids angethan. Keine Grand 
Jury wird berufen, ſie in Anklagezu— 
ſtand zu verſetzen. Nicht einmal der 
wohlfeile Antrag auf Erlaſſung eines 
Einhaltsbefehls iſt erfolgt oder in 
Ausſicht geſtellt. 
Herr Rooſevelt 


gen genommen. 


redet — und die 
Truſts handeln. Oder, genauer ge— 
ſagt, die Truſts laſſen Herrn Rooſe— 
velt reden und kümmern ſich nicht um 
ſein Reden. Herr Rooſevelt läßt die 
Truſts handeln und kümmert ſich nicht 
um ihr Handeln. „Thu' Du mir 
nichts, thu' ich Dir nichts“ 
tendes Beiſpiel der Reziprozität oder 
Gegenſeitigkeitspolitik, die laut einer 
republikaniſchen Platform-Erklärung 
die Zwillingsſchweſter der (ctruſt 
ichlihenden) republikaniſchen Zoll— 
ſchutzpolitik iſt. 
* * * 

Doch mag es ſein, daß mit dieſer 
arſtellung dem geehrten Herrn Prä— 
ſidenten ſchweres Unrecht geſchieht. Es 
war ja allerdings eine Zeit, da er in 
kraftvollen Worten als Truſttödter ſich 
ſpielt hat, aber dieſe Zeit iſt 
lange vorbei. Seine Aeußerungen ge— 
gen die Truſts wurden immer ſeltener 
je näher die Zeit 
der Wiederwahlkampagne kam. Und 
wenn er in dieſen letzten Zeiten über— 
haupt noch gegen die Si iſts den —* 
fenden Löwen aefpielt hat, To hat e 
das anfcheinend nur aethan,um au = 
aen, daß er trok der Lömenhaut fo 
fanft mie ein Täubchen brüffen fann, 
Mas an ernitlichen Bedrohungen der 


an 
J 


Monaten in ſeinem Namen verlau 


zweitem 
Die 


was 


aus zweiter Hand oder aus 
Munde zur Kenntniß gekommen. 
Oeffentlichkeit hat nicht erfahren, 


er geſagt hat, ſondern hat immer nur Bürgerjteig gefchleudert. 


erfahren was er aefaat haben foll. Und | 


hat feine angeblichen Meußerunaen er- 
fahren niht aus verantwortlichen 
Mırnde, Sondern aus den Spalten un- 
berantwortliher PBarteiorgane oder 


aus dem Munde aleih unverantmort= | 
Geftalt | 
| bon Kampaane-Gefchichten, deren ein- 
Man | 
| hat feine Klagen gehört, daß etwa d 


Yiher Stumpredner, in der 
iger Zmwed der Stimmenfang tft und 
in deren Zufo 
Iröpfhen Wahrheit 
mern voll „Diehtung” 
laffen muß. 

&3 mag 
wahr fein, 
lich die fampfdrohenden, 


mit 
ih vermifchen 
nicht 


deshalb auch gar 


kriegſchnau— 


gethan hat, die ihm zugeſchrieben wer— 
den und die mit ſeinem Thun (oder 
Nichtthun) in ſo ſchreiendem Wider— 
ſpruch ſtehen. Und die Truſts mögen 
wiſſen, daß er ihnen nichts zu Leide 
thun wird. In welchem Falle denn 
auch die Gründung des neuen rieſigen 
Tabaktruſts und die öffentliche Be— 
kanntmachung dieſer Gründung ihre 
höchſt einfache Erklärung fände. 


Lokalbericht. 


Ein Zopf weniger. 


Zur Vereinfachung des Poſtdienſtes 
werden künftig Poſtſachen dritter und 
vierter Klaſſe, ſoweit zur gleichen Zeit 
mindeſtens 2000 Stück derſelben Art 
aufgegeben werden, unfrankirt beför— 
dert werden, falls der Betrag des 
Porto gleichzeitig im Poſtamt bezahlt 
wird. Die Neuerung wird den Groß— 


—ein leuch⸗ 


letzten Wochen und | 


mmenfebung oft ein Klein | 
ganzen Eis: | 


daß Herr Ropfevelt mwirf: | 


* | Der Kutfcher des 
nur | 


| fie 


, : U | nach feiner 
benden Weuherungen gegen die Trufts : 51 


| ben bätten, 


| Menge 


| fahr. 


triimn erten 


Gräßlid; verflüimmelt. 
Die Leiche eines Farbigen neben 
einem Bahngeleije gefunden, 


Verbrecheriſche Fahrläſſigkeit. 


Das Perſonal einer Car, die mit einem Feu⸗ 
erwehrleiterwagen zuſammenſtieß, mit 
knapper Noth der Volkswuth entronnen. 
— Den Brandwunden erlegen. 


Bon einem von Feuerwehrleuten, 


Die drohend Werte und Piden jchwans | 


gen, angeführten Mob angegriffen, 
hatte Die Mannfchaft einer Tüdlich 
fahrenden Halftev Straße-Trolleycar, 
mwelhe um jieben llhr Abends 
Clark und Harrifon Straße mit dem 
Reiterwagen Nr. 1 zufammengeftoßen 
war, ihre Reitung aus Leibes= und 
Lebensgefahr nur dem rechtzeitigen 
Einjchreiten einer Abtheilung Polizi— 
jten zu dantfen. 
Während des ganzen 
tritt3 lag ein Feuerwehrmann 
wußtlos und blutend auf dem 
iter, ein Anblid, der die Wuth 
anfacdhte. Lebtere nahm für 
die Feuerwehrleute Partei, und da3 
Berfonal der Car war in fchwerer Ges 


wüſten Auf— 
be⸗ 
Pfla— 


der ein — — entfernten Be⸗ 
zirkswache am Thatorte eintraf, 
die Car von einer an, aufgereg⸗ 
ten Menge umzingelt. 
Die Poliziſte n erfaßten mit einem 
lie Die Sachlage. Sie fahen den 
verleßten Tyeuerwehrmann, den zer: 
Reiterwagen 
Menge, melche dem Motorführer und 
dem Schaffner, die in die Car aeflüch- 
tet waren, zu Leibe rüdte, mährend 
die Paflagiere fchredensbleih in wil— 
der Flucht ihr Heil fuchten. 
Inmitten der Menge kämpfte John 


mar 


fıdenten des Countyraths, mit einem 
Teuerwehrmann um den Befi einer 
nd DieBolfsmenae aräßliche 
Drohungen 
ausſtieß. 

Leutnant Michael Madden 
mehrere feiner Mannen bahnten 
ber Hiebe, die es reanete, nicht ad- 
tend, einen Weg durch die Menge, nah: 
men den Motorführer Kohn Fallon 
und den Schaffner P. %. Miller unter 
ihre Fittiche und geleiteten fie nach der 
Bezirfswade. Dann wurde die Men 
ge verjagt. 

Den Ausſagen von Zeugen gemäß 
hat der Motorführer durch grobe 
Fahrläſſigkeit den Zuſammenſtoß ver— 
ſchuldet. Sämmtliche Mitglieder des 
Leiterzuges wurden von dem Wagen 
geſchleudert; 
Hans Malmberg. Er ſauſte zehn Fuß 
durch die Luft und erlitt ſchwere Ver— 
letzungen am Kopf und an den Schul— 
tern. 


Kurz 


und 
ſich, 


Uhr wurde die 
Gebäude Mr. 
aus alarmitt. 
eilungen 


nad fieben 
Feuerwehr vom 
Wabafh pe. 
euermehrabth 


Dei 


Sprikenhaufes Teiiteten dem 


mit 


nen 
arm 
Folge. 

Der Leiterwagen der 
Abtheilung kreuzte zuerſt die 
bahngeleiſe 
Straße. Son folate der Schlauchwa= 
gen und die Spribe, derenBedienunas- 
en unaufbörlich die 


“4 


„chemiſchen 


läuteten. 


Der Warnungsſignale 


ſonen ihn durch Wort und Zeichen 
auf die drohende Gefahr aufmerkſam 


machten, ſoll Fallon, ſich der Kreuzung 
nähernd, die Geſchwindigkeit der Car 
nicht vermindert haben. | 


zugleich 
an 


Der Kreuzung nahte 
ſchwere Leiterwagen, 
oder zehn Leute hingen. 
läutete die Glocke. Fallon fuhr 
geblich wie blind und taub drauf los. 
Leiterwagens 
ſuchte im letzten Augenblick zu halten. 
Zu ſpät. Im nächſten Augenblick er— 
folgte der Zuſammenſtoß, und die 


Hinterachſe des Wagens wurde auf den 


Die Feuer⸗ 
Malmberg ſauſte 
Die 


wehrleute purzelten. 
durch die Luft auf das Pflaſter. 


übrigen Feuerwehrleute, die der An— 
fiht waren, daß der Motorführer aus | am 2 


darauf Iosaefahren Sei, 


Leibe. 


Halsſtörrigkeit 
— **— ihm zu 
menae, die fich 


n 


Partei und 


anfammelte, nahm für 


übel ergangen, wenn ſich 

ihrer nicht angenommen hätte. 
Malmbera wurde nach dem Sprech: 

zimmer bon Dr. X. %. Wileman, Pr, 


351 Clarf Straße, und nachdem feine | 


Wunden verbunden tmorden maren, 
Wohnung, Nr. 2940 Went- 
worth Avenue, geichafft. 


Kapitän Smith, Berehlshaker des | 
geitern, | 3 


Reiterzuges Nr. 1, erklärte 
daß er und feine Mannen borausgefe- 
daß 


fih ereignen würde. 

lich die Beamten der 
felfchaft erjucht, die Motorführer an- 
zumeifen, in lanafamer Fahrt die 
Clark Straße an Harrifon Straße zu 
freuzen. 
tie toll darauf losgefahren, ohne Rüd- 


fiht auf Feuerwehrleute und Gtras | 


Bengänger zu nehmen. 

Kohn Wiltinfon,; der am Mittwoch 
Nachmittag, wie berichtet, in der hin 
ter feiner Wohnung, Nr. 482 La 
Salle Upe., gelegenen Scheune fchivere 
Brandivunden erlitt, ift diefen aeitern 
Nachmittag im Wlerianer-Hofpital er- 
legen. 

Da er ind Senjeits binüberfchlum- 
merte, ohne das Bewußtfein mieber er- 


handludgen und Verfanbt-Gefcäften "langt zu sen fonnte die Entite- 
bungsurfache des 


—— viel Zeit eriparen. 


— N übri- 


| alt war, wohnte feit 40 Jahren 
| Chicago. 
“4 feinem Sohne John jr. die Hope Che- 
an | 


Ave., 
Präſident 


| in 


der | 


Ehe ein Dutend Poliziiten von | 
I mite 
| mals im Lincoln ‘ 


und bie | 
ter Polizei aegenüber erklärt 
| dak er abfichtlich den Zufammenftoß | m. 


| herbeifiihrte, da er merfte, daß er die | 


rin, ein Bruder des früheren PBrä- | DE 


aegen das Fahrperfonal | nicht feitgeftellt werden konnten. 


| gefunden, 





verleßt wurde aber nur | 


YO | 
Die | 
des neben der | 
Harrifon Straße-Bezirfämache geleges | 


befannter Pünktlichkeit | 


Straßen: | 
an Clarf und Harrilon | 


Sloden | 


der | 
dem neun | 
Der Kutfcher | 
ans | 
ber= |; 


| libr 
| itorbenen 


Die Menfchen= | 


| ffa 


| richt, 


| im Nlter 


| bof. 
auf jener Kreuzung | 
früher oder fpäter ein Zufammenitof; | 
Er babe perfons= | 
Straßenbahnae- 


Die Motorführer feien ftets | 


gen3 im Keime erftidt wurde, nicht er- 
mittelt werben. j 
Ein tleiner Junge hatte Die 
Feuerwehr alarmirt. Die yeuerwehr- 
leute fanden Herrn Wilfinfon bemußt- 
lo3 vor. Seine Kleider brannten. Die 
Flammen wurden erjtict, danıı wurde 
der Ohnmädhtige, der jehwere Brand- 
munden am Unterleib, am rechten 
Arm, an der Schulter, dem Geficht 
und den Fingerſpitzen erlitten hatte, 
in einer Ambulanz nad dem Hofpital 
aeichafft, in dem er geftern verfchieb. 
Das Feuer in der Scheune mar 
aelöfcht worden, ehe es nennensmerthen 
Schaden verurfacht hatte. Frau Wil: 
finfon, ihre Tochter Hilda und ihr 


| Sohn Kohn befanden fich zur Zeit in 


For Lake. 

Der Verftorbene, welcher 65 Jahre 
in 
Che er vor acht Jahren mit 
Nr. 482 La Salle 
var er Mitalied Der 
Firm a Narkhurft & Wilktinfon und 
Mod Geichäftsführer der 
Sohn Wilfinfon Company, Händler 
Sport-Geräthichaften. 

Er hinterläßt außer der Wittme eine 


mical Company, 
gründete, ir 


| Tochter und drei Söhne. 


war TTruftee der 


Herr Wilkinſon 


Academy of Science und Mitglied des 


Century- und des Chicago Literary— 
Club. 

Rouife Irping, 9 
Ave., wurde geſtern Abend, 
Kraftwagen, in dem ſie ſich befand, 
einem Pfeiler des Grant-Denk— 
art zufammenitieß, 
bon ihrem Sike auf das Pflaiter ge- 
chleudert und leicht verlekt. Sie fand 
Aufnahme im St. Lufas - Hofpital. 
hr Zuftand wird als nicht beforgniß- 
erregend bezeichnet. 

Der Chauffeur John Cooper fol 
haben, 


Nr. 2317 Michigan 
ala der 


Kontrole über das Fahrzeug verloren 
halte. 

Speztalpolizilt Fred Amwede von 
Illinois Zenträlbahn fand heute 
an der 88. Straße die aräßlich ver 
ſtümmelte, faſt nackte Leiche eines 
Farbigen, deſſen Perſonalien 
Man 
muthmaßt, daß der Mann von einem 
Zuge J—— wurde. Die Leiche 


wurde nach Vails Beſtattungsgeſchäft, 
Nr. 1277 75. Straße, 


geſchafft. Ne 
ben dem Todten wurde ein Notizbuch 
deſſen erſte Seite die In— 
ſchrift enthielt: „W. M. Jones, Aug. 
23, 1904.“ 

— — — w,ꝰ⸗ß—e 


Kurz; und Ne, 

* Der Wirth Mar Weiß, 242 W. 
12. Straße, wurde heute vom Burns 
deskommiſſär Foote unter der Anfla= 
ge des unlizenfirten Spirituofenver- 


fauft unter $500 Bürgfchaft den Bun= | 


des-Großgefchworenen ilberantwortet. 





3-Unzeige, 


Refannten die traurige 
unſer = 


Sohn und 


Tode 
reunden und 
chri icht. Du 

Br 


lieber 
BENLUNE 


nad Turzem uft entichla 
Die Lee erdigung m ne r it an 
} 


fen tft. 
Wonta 1a 
2x7 Day 

den 


Leiden ſa 


am L Upr, ie 

. Tie trauern 

Hinterbliebenen: 
Friedrich u. 
Hilda Eichler, 
Richard Eichler, 


Auguſta Luther, Eltern. 


Zchmeiter. 


Schwager. 


EURER ERBETEN 
enden und PBefannten die ri 
dab untere geliebte Mutter 
Margarethe Reuther geb. 
rbene Carl Reuther 


ige Nach 


Schumm, 
im Al lte r 


ungeachtet, 
und obgleich angeblich Dutzende Per— 


Henry Reuther, Frau J. 
Karmann, Frau MeCoy, Frau A. Kock— 
ler und Philipp Reuther. 

Bitte keine Blumen. 
Todes-Anzeige. 
Germania Frauen-Verein. 

eſtern die traurige Nach— 


ſamo 


Beamten und Schw 
riet, da Schwefter 
Auguſta Roß 
September geſtorben iſt. Fee ‚dMaung am 
8, den 12, mber, Nadhmittag3 1 
vom ‚Irane bat 8 19, etr., nad 
Baldheim. Die Beamte n Find eriucht, punti 12 
im der Salle au erichei nen, um Der bers 
iter die logte Ehre zu ermweiien, 
Präſidentin. 
100 W. North 
Avenue. 


am 98 


zhmn 
zalvt 
Marie Homel, d 
Marie Butenichen, Zefr., 


Todes: MEER 
sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab umfer aeliebter Gatte und Water 
Nicolas Miller 
den 8. September, um 7 Ubr 
57 Fat ren ſelig im 
eerdigung findet 
! 3 ‚ Übr, vom 
, Kar 


| dem Motorführer und | I! 
dem Schaffner wäre e3 — | 
die Polizei | 


Miller, Sattir 
Frant Miller, P. N. Mil 
Miller, N. Viiller, George 


Söhne, 


Katherine 
3. %. Miller, 
ler, ©. 2. 
Miller, 
Johann Burt geb. Milter, Tochter, 
tebit Brüdern und Schweitern. 


nn. 


Todes-Anzeige 
sreunden und Velannten die traurige 
dab mein lieber Gatte 

Grnit Franz 
bon 61 Sabreıt, 4 
2 ı nad langem Leiden fehg im Herrn ent- 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung „findet ftatt 
Sonntag, um balb 12 Ubr, vom Trauerbauie, 
659 ©. Windeiter Ave — der St. Andreas—⸗ 
Kirche und von da nah dem Concordia Fried» 
Die trauer Hinterbliebenen: 

Garoline Franz geb. Ziervogel, Gattin. 

Guitav Krauie, Stieflobn. 

Minnie Krauie, Schwiegertodter. 
Hermann Krauie, Eifel, 


nden 


fria 


Todr8-Anzeige 


Belannten die traurige Nad- 
Gatte, Bater und 


Freunden md 
ribt, dab unier aeliebter 
Großvater 

Anton Peterſen 

am Montag, den 29. Auguſt, im Alter bon 57 
Jahren und 11 Monaten in ſeiner alten Hei— 
math Deutſchland nach ſchwerem Leiden ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. 

Minna Peterieu ach. Martens, Gattin. 

Virs. Mar Jahns aeb. Feterien, Iodter. 

Alfred Peterien, Sohn. 

Emma und Ida Beterien, Töchter. 

Sohn Beterien, Bruder. 


Tode8- Anzeige 


Gourt Germania Nr. 82 T. 2. 9. 

Den Beamten und Brüdern die traurige Nach» 
richt, daß unier Bruder 

Rudolph Gielow 

am 38. —5— * eſtorben iſt. Die Brüder ſind 

beauftragt, —— * 11. September, 

um Un e, 939 Wolfram Str., 

au —— 22 ie ———— en. 


1 jr 





bisher | 





| Bayrisch- -AmeriK. Frauenverein 


| ber 1904. 
| die Perion. 


Nach⸗ 


Monaten und 20 | 


am | MEN 4 
Bollitändigiter 


Todes-Anzeige. 
‚Freunden und Pelannten die traurige Nad- 
richt, daß meine vielgelichte Tochter 
Gatharina Regnet 
im Alter bon 34 Jahren plöglih geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
11. September, Nachm. 2 Uhr, bom Leichenbes 
ftatter Sohn M. King & Son, 2605 Eliton Mve., 
nah dem Montrofe Friedbof. Um itille Tbeil> 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Gatharine Roeilein, Mutter. 
Zohn Endres, Bruder. 
Marie, Katie und Ion, Kinder, nebit Vers 
wandten. 


Tode8- Anzeige 


Sclesw.-Holiteiner Frauen-Unterirüsungsverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Auguſta Roß 
geſtorben iſt. Beerdiguug Montag, den 12. Sep⸗ 
teınber, 1 Ubr, bom Trauerhauſe, 620, B. 
<tr., nad Waldbeint. Die Beamten berfammeln 
fih punkt 12 Ubr in der Verfanmmlungs-Yalle, 
um der Schweiter die legte Ehre zu erweiien. 
Anna Luitig, Präſidentin. 
Auguſte Storer, Selr. 


Todes-Anseige. 
und Bekannten die traurige Nach— 


eu * sr 
Freunden 
meine geliebte Gattin und unſere 


richt, daß 

Mutter 
Maria VPohnke 

Nabmittaas 1 Ubr, felta im 


amd. ( 
Beerdiaung findet, tat 


September 

Ser ir entſchlafen iſt. 
am W ontag— —2 
9.30, dom Trau i 116 She 
nach der S dar ur na h dem 
St. Yonifazius Go ſtille Theilnah— 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Jacob Pohnke, Gatte. 

Hattie, Helen, Margaret, George, Kinde 
a a suite 


Todes- Anzeige. 
1 nd Y die traurige 


nein » Gattin 


oh geb. Einipahr 

Sabren nach la 

rgen um 6 Übr in 

geitorven if 

Montag, den 12. — ember 
Waldheim. Um ſtilles Beileid 


den 


Nach⸗ 


Freunden 
richt, de 16 n 

Auguſte 
im Alter bon 59 
am Freitag Mo 
620 W, 19. Str, 
finder statt am 
Ubr Nacar., nad 
bittet: 


fria Ludwig Moß, Gatte. 





Geſtorben: Michael Meindel, am Don— 
nerftag, den 8. September, 10 U br Mor: 
Beerdigung Sonntag den 11 ep⸗ 

um 2 Uhr, von 178 Daht on 
dem St. Bonifazius Gottesade e 
rdigu 10 — vat. Die binterbliebenen 
Setchto iria 


Jenzen, 69 Sabre umd 10 
onate alt; aelicbter Satte bon — Jenzen 

Fable, Nuter von Fred, Emma und Ber 
tba. Yeerdiauna dom Trauerh , 388 Tho 
13 St m Montaa, 2. ptem ber, um 
4 iaKirche, Ecke 
nach dem 


„Seitorben: John 


MHothan 
Selbal 
r., bon dort 


> hr N. 
Rockwell und 


antfanune. 


zerwandten meinen herz 
B 


und N 


Iheilmab me beim 
Paul VD. Geimier, 
fomwie für die dielen ich onen Blumenſtücke 


vorte. 
Gattin. 


r eichen B 

Emma Geimer, 
an nt fagu n g. 
hiten Dant fir die 
Tode umierer inniait gel 


bemwieiene 
tebien 


Emma Nabier. 
Beften Danf auch für Die eb: 
den, Dem Schweizer rauen: Nie 
vetia zoge Nr. 1357,88. ER. vI SO. 
' 


lub de Lis. 


Blumenſpen 
wund der Hel— 
ſowie dem 
Fleur 
Familie Kaeſer. 


den! 


Ceiten. 


deu! Dr. Pohl, Das Haar. 


Haarkrankheiten und Haarypflege. 178 
Preis He und 1Uce Vorto. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Dit Randelph Straße. 


CharlesBurmeister 
Feihenbeflatier, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 185 voſddu 


| — »— pünktfid und Bilfigft — 


Waldheim. 


i Einziger deutfcher Tonfeff 
| Chicago. 


ionsloſer Friedbof von 
detrovolitan⸗Hochbahn für 5e zu 
Begräbnißplätze ſind in dieſem 


Durch ð 


erreichen. Billige 


ſchönen Friedhef auf Abſchlags Zahlu naen zu Das 


ffice: Dei Barl.— Telephone 273 Weil.— 
ffice: 670 M. Chicago 219, Tel. 751 Wet 
Philip Wiaag, Selr. und Supt. 


ben. —C 
Ctadt-O 
20il,1i, * 


| Großes Bit- Nitn. Sommernachtfeſi 


veranſtaltet vom 


Zjtdfeite en Chicago ‚den 


Sonntag, 
im Teutonia-6 B 


. Sept. 1904, 


Tas Komite. 
2Tag,10iep 


r u As frei 


Große Schwäbiſche Kirchweih 


Gtiiher, Tran ®. | 


abgebalten in 


JohnAckermannsSommergarten 


844 Süd Tesplaines Ave., aegenitber Waldheim, 
parlem, ZU. am Samtag und Sonntag, den 
17. u. 18. September. — Für einen feinen stirdh 
ur nebſt guten GSetränfen, und dor 
mufit, iſt beſtens geſorgt. Freun— 
freundlichſt eingeladen. 
Jon Ackermann, Harlem. 


für 


Hurrah ji: ungariichen Sosinlifen! 


PIE. - SIE 


abaebalten am 11. September 1904 in Winttan. 
ers Plus, 418 117. Straße. Der Weberichı 

wird für ungariiche foztaliitiiche Bibliothet In 
mwandt werden. Nebmt Weit can Car bis 
zum Grode. Ei * itt 15 Cents. Das Publikum 
wird durch ungariſche Murit unterbalten werden. 


Drittes Stiftungsteit und Ball! 
beranitaltet dom 
2 2 * a % * 
Prinz Heinrich ünenunseren 
großer Halle, Ecke ulee 
Zunntag, den 18. Seviem- 
Uhr Nachm. 


Schoenhofen's ilwa 
id Aves. 
Anfang 2 


in 
und Niblar 


Drittes großes Pik-Uik| 


veranitaltet bon der 


' Deutschen Gilde FortschrittNr.2 


G. &. vi 9. 
Sonntag, den 18. Sept. 1904, in dotzes Electric 
Part, Dunning. Anfang 1 Ubr. Tidets 25 Gents. 
Bahldbar an Kalle. —Nıping Part Bilod. Electric 


Car führt bis zum Grove. 


VER 3) 
BELMONT WESTERN AVE »* ROSCOE BOUL. 
und anziehenditer Vergnügungs— 


und Erbolunas-Rarl in Amerika, 
JZummer etwas los! 
Scniatiunelle öffentliche Schauſtellungen! — 
Riejenhaiter Span! 


Spezielles En gagement, beginnend am Montag. 
Prof. Carl Bunge’s vollitändiges Wietropolitan 
Ordeiter vom Bismard Garten. 

Konzert jeden Nadhmittag und Abend. 


Sonntag—Bovard of Trade Glerts, 


Auſ zum Waldſchlößchen 


244 Clybourn Ave. 
Samitag und Sonntag sowie jeden NWbend: 
Großes Konzert und Boritellung. Ylnftreten de3 
beliebten Komifer® William Titen, Fräulein 
Blanche Bragen, Fräulein Anna Mucher, jomwie 
F. Taylor, Zauberfünitier. Anfang 8 

Uhr Abends. Sonntag 3 Ubr Nadım. 


Die Esplanade, 


T9— 111 ®. North Ave. 


Konzert und Baudevile Show 


Eintritt frei! 


Auftreten bon nur den beiten Kräften. Mufil- 
Or — Käuffer. Anfang ie 


den 5 
Augut Zeit, Eigentbümer, 





Profeſſor 


J fach. 
Schreibt 


Tickets 2Be 


— Fr: —— 


EZ 


* für Montag! 


0c geitreiften echifarbiaen Chaler- 
ir — die Yard 1 
JJ eh a ‘ 


6: NYard breiten ungebleichten Mus- 


lin — die Nard AMc 

336 
Te 
— 


Thee- oder Breakfaſt— 


Teller — 6 Stück - 
SEREREFEREN..|.. 


50c gefütterte Männer-Inter- 
hemden, per Stüd . 
Beite Stüden-Stärte, 
3 Pfund zu . .. 


Santa Claus Seife — 


2 Stüde für . . 
5000 Dinnerz, 


Adyıtung! 


noch für lurze Zeit nimmt die 


Grand Grossing Council Nr. 4, 


Chicago Fraternal Scaque, 
— 


Arın fr 
3 Oren Mi 


—X lilanten 
Selr. 


Truftee 


+ 
Garl — 
Arthur Mueller, 


nabe 35. Str abe. 


Sährlidhes ſchwimmfeſ 


in der Fritz Mayer'ſchen Schwimmſchule für Her— 
ren und Damen Nr. 543 Wells Str., 


Montag, den 12. September, 


iritt 50 Cents. 
nn 
HARLEM JOCKEY CLUB. 


Rennen von 29. Aug. Bid 10. Sept. Eintritt Si, 
Sch Nennen täglich, beginnend 2:15 Nach. 
Muſit von — — Orcheſter. 


Strohens al nen. 


Qarden 
HILLINGER’ Ss Farden 


Beimont und Sheffield Avenue. 
Grvfertige Bühnen « Aufführungen. 
Oochfeines Vaudeville. Eintritt 158 
Jeden Avcnd und Eonntag Pintinee. 


l3ag = 


alon, 


Große Er öffnung 


chleten 


Bufels und Keſtaurants 


Sonntag, den 11. September 1904. 
Freunde und Bekannte höflichſt eingeladen. 
SOHN TREBES, 


4. South Glarf Str. 


meines neu eingeri 


| 
| 
— 
— 
| 
| 


"Philipp, Hanus, 


[$” Saloon und Kegelbahn. 


445 Lincoln Avenze. 
rei für KNegeltlube. 
— — * 


Abende 


Gerichtlicher Verkauf. 


Rarf N 
19. September 1904 dom 
iſtbietende verlauft. Alle 


* nit an allfi iffige Kaufliebhaber 


Farmen in Norw ood 20, reſp 


werden am 
eilen 


A. — & Co,, 


Enite 201—2—3—1—), 
172 Washington Str. 


ert the 


CHICAGO 
MUSIGAL GOLLEGE 


Gtablirt 1867. D. F. Ziegfeld, Präf. 
College · Hebãude, 202 Nichigan Boufv)., 
Chicago, I, 
und der 


größte vollſtändigſte College 


unſt in Amerila 
eſitzt die ftärfite AT tät don irgend 
echile für das Studi Det ufif. 


Vorfragkunft Dramatifche 
Oper MUSIK Schule 
Koderne Sprachen 
39. Saiſon beginnt am 12. Sept. 


Neuer illuſtrirter Katalog frei verſandt. 


DEARBÜRN 
UNIVERSITI 


einer 


Law Dep. eröffnet 6. 
Academic Dept. 19. Sept. 


Morgen- und Abendfajien 
in aller College: u. Bres 
pa ratory Kurſen. Spezie * 
Vorbereitung für Juris 
pritdena Medizin, 
Geihäft und ibildien t.— 
Searborn Univerii ty, 
Zel. North 362. 
17ag,mifa, 410 


Ihe North Side College of Music 


Kemper Bldg., 164-166 North Ave., 
Ede Halite Str. 

Semeiter füngt jest an. Erfter Klafie Lehrer zu 

mäßigen “WBreilen. Biane, Violine u. f. m. 

Cähreibt nah Katalog. Slag,miiamo,imt 


Joseph HI IR] 
Eine höhere@chufe 
für vorgeicrittene 
Spieler. Anfänger 
angenommen. — 


Violine, Liolin- 
cello, Viola. 6 
Harmonie u. Muitl-Geihichte gelehrt. 
Ein bolles Streid-Orcdeiter für Schüler. 

Edidt nah illuftrirtem Katal log- irei 
27ag,3,10'r 


Sept. 


Journalis mus 
t an: Negijirer, 
301 Sit Erie Str, 


Direktor 
American 
Livlin 
School 
Kimball 
alle, 

uite 309, 
bicage. 


An der Milwankee & St. Yaul-Bahn, 


NIFFEROINK HOTEL 


FOX LAKE, ILL. Ohas. Unverzagt. 
Mug,jadide,ims 


N. WATRY&CO,, 
99 Oft Rauvolph Str., 


Deutsche Optiker — 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität. 


Kedaks, Gamieras und phoioar. Materiaf. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld . al 120 Randoipn Str. 


en zu 
au berlaufen. Zel.: 





% 


3: 


nad) 


5 pie Orten i 


ier iſt Eure Gelegenheit. Nie wird ſich Euch eine beſ— 


hre eibt oder jprecht vor—heute— nad dem illuitrirten 
das alle Einzelheiten des 
den MWagaondienjtez nad ee enthä 
cher ala das irgend * ner anderen Bal 
ni Laßt uns Euch bariißer und über fonftiae 


Zirkr ular, 


ic und 
B 


Southern. 
ortheile erzählen 
Schlafwagen, 

t Bahnen oder 


Baltı 


Es if ein Bargain! 


Lokalbericht. 


⸗ 


Srieftaſen. 


hä de 


htig 


alterdn 10; ) 


\ — SR a 


jehule wird in da 

Orchard ZSir., ı 
H. R. 

niedrigſten 

iiber dem 

Sommer jebr 

bier. Die 

Geite, 

den internaätionaler 
AlteLe 

lauf bedar 

mäßigen 

treiben 

„State Board of 
u 

ben über D 


D nach vet I 
erſolgen 


Wenn der 


ſſen ſich mit 
build im 
ı ab 


e das Michti 


eit bon porn 
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r \ Srec Htliche 

Abmachung wiſchen Brautlenten wel Die 
gegenſeitigen Bert Yurmme I ru 
die gell De I to fir Die Zeit nach deren 

tflöſung 
men ein ſolide 
l bergel iin sen. 


v Yel en 


Todesfälle. 


öfientliden mir Die 


Nachfolgend ve 
deren Tod dem Geſundde tsam 


Deutſchen, über 
Meldung zuoina: 


Neuss Enndifats-Iheater. 


Wm. J. Atkinſon, 
Theaterunternehmer, 
lichen Kapitaliſten 


ein New Morfer 
iſt hier mit öſt— 
eingetroffen, um 
mit dieſen gemeinſam einen geeigneten 
Platz zum Bau eines neuen Theaters 
zum Koflenpreiſe von einer Million 
Dollars auszuſuchen. In dem Mu 
ſentempel ſollen abwechſelnd „legitime“ 
Stücke und Erzeugniſſe der leichtge— 
ſchürzten Muſe gegeben werden. Von 
hier reiſt die Geſellſchaft nach Denver 
Sacramento, San Franzisko und Loe 
Angeles, um überall Grundſtücke zu 
kaufen und Theater zu bauen. Die 
Unternehmer werden ihre eigenen 
Geſellſchaften gründen und dieſe in den 
genannten Städten und Chicago und 
NewNYork abwechſelnd auftreten laſſen. 
⏑ 

* Herr Philipp Hanus iſt nach hier 
zurückgekehrt und hat die Wirthſchaft 
und Kegelbahn 475 Lincoln Ave. über— 
nommen. Für Kegelklubs ſind noch 
einige Abende frei. 
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r | 


Kaliiornien 


‚Das iſt die Rock— Island Rate für An 
ago nach Kalifornien und der Küſte = Stillen 
ent. - zum 15. Oft. 

in Arizona, 


Iidet3 und 


GEO.F. LEE, 
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Uebel“ n 
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eve er 
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! iiber den 1. 


Abendvoit, Ghicaao, Samitaa, den 10. September nie 
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Tidet3 von 
Dzeans 
Verhältuigmäßig niedrige 
Utah, Montana und 


ſiedler— 


RockIsland durchgehen— 
lt. Ueberſichtli— 
.Zwei Linien ⸗Sce— 


alles Nähere in den Offices 


Gen. Agt. Pass. Dept. 
9 Adams Sir. 


Sn den Urwald, 


Reit jeiner Ferien. 


den ſchäbigen 


Seine letzten Maßnahmen. 


Verlängert den Befürwortern der Straßen— 


bahn⸗Verſtadtlichung die Friſt für die Ein 
„Ab⸗ 


reichung einer Petition. — Weitere 


dä mmung der Levee“ 


angeordnet. 


Vor ſeiner Abreiſe in den Urwald 
von Michigan, wo er, 
tet, den ſchäbigen Reſt ſeiner Sommer— 
ferien verbringen will, 
meiſter die — verlängert, welche 
der Referendum und der Municipal 
ODwnerſhip-League zur —— 
von 100,000 Unterfchriftei 
für eine ‘Petition gegeben, auf 
hin ae gebenen ‚ eine Urabjtimmung 
iiber dieStraßenhahnvorlage a 
net en Toll, Urſprünglich hatte — 
Mayor die Einreichung dieſer Petitio 
auf Rene 2 rer anbe- 


raumt. 3 


falls 
werd 
20. 


haben aber bon ** 

ugenutzt 

ahyor gibt nun 

t man ihm nicht den Vo wur | 
fönne, er hätte das Zuftande 
Petition hintertrieben. 

ſagte er, wäre er nach 


daß die vom Ver 


26 Taa 
Ta 


— Kite 


madhen n 
fommen der 

a 1ohrinon 
Uebrigen 


9*144 
Anſicht, 


Ser 
kehrsausſchuß 
Stadt ſo ziemlichAlles ſichert, was 
dieſelbe unter den vorwaltenden Um 
ſtänden in Straßenbahnfrage 
überhaupt erreichen kann. Daß die 
„City Railway Co.“ die Vorlage in 
deren jetziger Form annehmen 
gens noch immer zweifelhaft. 
Mit dem Poli zeichef hat der Mayor 
ibreiſte noch eine wichtige 
Fichtlich der Maßnahmen 
„Abdammung der Xenee“. 
m ertheilten Ü Beifungen 
O'Neill den Inſ 
Inhab ber 
len und zweideutigen Plä 
State, zwiſchen Harriſon 
zu — daß 
or Schaden bewahren würden, 
ihre Miethsverträge nicht 
Mat fommenden Jahres 
yerlät ıgerten. Non aenanntem 
ab würben nämlih in jener 
in Wirthſchaften, noch 
Räumlichlk keiten, welche mit Wirth— 
ſchaften in ir« gendwe lcher Verbindung 
ſtehen, lüderliche Fr rauenzimmer ge— 
Betreffs der Säube— 
rung des Cuſtom Houſe Court, nörd— 
lich von der Harriſon Str. ſoll nicht 
z kommende Frühjahr abgewar— 


der 


u 


ya 
B 
ſprechung1 
ſPprechun 


zu weiterer 


nsF 


pettor J 


von 
igen 


hat nun Herr 


auftragt, die 
Schankloka 
an 
und Polk Str., 
ſie ſich 


nr 


wenn 


der 


* 
ſie 
AUEL 

hinaus t 
Datum 


(Ye gend r veder 


ti hat Befehl, die Anhas 
ber der fraglichen „Beichäfts plätze“ zu 
bedeuten, daß ſie ſich unverweilt nach 
eren Diſtr —* verziehen müßten, 
daß man ihnen aber nicht eiwa aeltat- 
ru fich in Wohnbezirfen nie= 
derzulaffen, die bisher dem „fozialen 
nicht al3 Tummelplaß dienen. 
Man bezmeifelt nicht, daß diefe An- 
ordnungen den „geränfchten me. 
haben werden. Durch ähnliches V 
die Clart Straße von * 
Laſterhöhlen geſäubert worden, welche 
dort früher zwiſchen der Van Buren 
und der 12. Straße das ganze Gebiet 
auf der Oſtſeite der Straße einnah— 
nen, und auch an der Dearborn Str. 
und am Plymouth Place gelang das 
Säuberungswerk faſt ohne alleSchwie— 
rigkeiten. Die State Straße wurde 
vor einigen Jahren bis zur Harriſon 
Str. hin „reingemacht“, jetzt ſoll der 
Prozeß dort bis zur Polk Str. hin 
———— werden. Man kann faſt 
mit Sicherheit annehmen, daß ſich 
hieraus binnen Kurzem eine Ausdeh— 
nung des Geſchäftsviertels nach Sü— 
den zu ergeben wird, und daß hier— 
durch entſprechende Veränderungen in 
den Verkehrseinrichtungen werden be— 
dingt werden. 

Hil f3-Staatsanmwalt Lewis, deifen 
Dbliegenheit es tft, fich über denWerth, 
bezw. das Vorhandenfein der Liegen- 
Ihaften zu vergewilfern, melche als 
Bürafchaft für Miffethäter angeboten 
werden, die den Großgeichmorenen 
überwieſen worden find, hat die Ent- 
defuna gemadt, daß fich neuerdings 
piele Strohbürgen auch) wieder an das 
Kriminalgericht wagen. Gejtern 3. B. 
wollte fich ein Herr Croof mit einem 
Grunditüc in Norwood Park für einen 
Herrn Mafh verbürgen. Croof gab 
an, das — —— hätte 


ir — 


lizei 


Y 35 
gehen iſt 
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verbringt dort no | 


ausgearbeitete Vorlage | 


wird, | 
| wurden 





wie fchon bericl= | 


— — 
hat der BZücger- 
— 


— | 


ngeord— 


verſtreichen | 


i 
| 


| ont 


| Stunde 


| ton Richter 9 
und die Verhandlungen jah ab- | : 
ſchen, die Wunden 


ur | Durch eine fräftige Mahlzeit 


ſetzt 


einen Werth von mindeſtens $5000, er 
hätte dasſelbe erſt im vergangenen 
Frühjahr für $7000 erworben. Herr 
Lemis ftellte feit, daß das betreffende 
Land fo qut wie werthlos ift. Er hatte 
nun qute Luft, Eroof feine Angaben 
unter Gtd wiederholen zu laflen, um 
dann wegen Meineids gegen den Eroof 
borzugehen, da e3 aber immerhin mög= 
lich iſt, daß Crook ſelber bei Erwer— 
bung jenes Landes übers Ohr gehauen 
en it, 19 beanügte der Hilfe- 
jtaatsanmwalt Sich damit, die Bürg- 
Tchaft zurüdzumeifen. Dennoch hielt 
er’s für geboten, die Aufmerffamteit 
der demnächſt zuſammentretenden 
Großgeſchworenen auf das Stroh— 
bürgſchafts-Unweſen zu lenken, das in 
den Polizei- und 
noch immer florirt. Es iſt dort nichts 
ſeltenes, daß irgend ein Gauner einen 
anderen Gauner loseiſt, 
für den Eigenthümer von Liegenſchaf— 
ten ausgibt, 
ren Leuten gehören. 
tes Verfahren — auch darin, ſog. 
„Waſſerlotten“ als Pfand einzuſe 
namentlich Liegenſchaften, die ſich am 
Boden irgend eines Fluſſes oder 
befinden. Verwirkt dann 
Gutedel die Bürgſchaft, ſo iſt natür— 
ich feine Möglichkeit 
jelbe einzuziehen. 
— — — 
Aus denuiſchen Vereinskreiſen. 


Sees 


Vorſtand 
hat im Sher 


5 >} 


ein 


De 


heims 
Nachmittag a 
ſammlung abgehalten und Wuguft 
Belzer, 72 Jahre alt und ſeit 27 
ren bier anfällta, und 
Sobann und Anna Rah, 
Jahre alt und feit 1870 im Coun 
wohnhaft, Witenhein 
aufgenommen. 
Der Verband 
Ichen Armee 
n Abend 


des | 


Ma 
Ver— 


Jal 
die Eheleute 


il un 


y 


4 
44 ’ 
" 
u 


in 19 


Sunas Hal 
Jahresverſammlung ge 
alle Beamten wiederge— 


Rercher \ 1 
ICE, ‚rap 


hat in 
hre 


und 


e Präſident; 


Mayrth Kaſch 


tk 
Franz Kwiatkows fi, 
Johann Doerhöfer, 
Ehrenrath: 
Nitſchke, Lange, 
Schledorn; Fahnenträger: ( 
Ganger, Hanquiſt 
Sahresausiweife | 
Mitalijed A} ’ 
„iitaltedD ama 
mit Iod ab. 


Hans Meter 
Ruffert und 
ẽberling, 


— — —— — — 
Zuchthaus und Freiheit. 
Wm. Fahey, James Fritz 
Thos. Kierney ſind der Beraubur ig der 
N dirthichaft von James Walfh, 5601 
Garpenter © traf , aeltern Nachmittag 
Nichter KRerften überführt worden 
fommen auf lange Zeit ins 

| Zuchthaus. In einer anderen Arimi- 
I nalabtheilung tourden zur gleichen 
Kohn Slominsfy und Kohn 
zwei junge Burſchen, 
onoré im Freiheit ge 


bor 
und 


Kowalewski, 


gebrochen, da der Richter zu der Ueber— 
zeugung kam, daß ſie an der ihnen z 
gelegten Ermordung von John 
an der Elſton Ave. 
Noble Str., am 6. Mai, ganz unſchul— 
dig ſind. Erſt als ihre Mütter den 
jungen Männern um den Hals fielen, 
dieſe gewahr, was geſchehen 


Laſt 


Murawski 


war. 
[ 


Na, Führer, 


—Seltſam. — Herr: 
was ilt denn an 
jeltfame3 daran? — Führer: Ya, das 
ift halt meilenmweit das einzige Stüd- 
chen Yand, wovon es noch 
ſichtskarte gibt. 

Reflexion eines Unzufriedenen.— 
„Andre ſind froh, wenn ſie keine 
chw iegereltern haben, und D 
— „Gewiß! 
ch gegen die He ale 


1 
—ı 


Viel 


Sch 

dauerſt es?“ 
wären die do 
weſen!“ 


Cin Lehen der Aunl. 





Frau Mary Janda von Yaflin Str. 
erzählt eine Gejcdhichte, welche 
viele Frauen, die im 
Hanje arbeiten, in- 
terefliren wird. 


E3 tft fehmer, Empfehlungen bon 
Medizin Vertrauen enigeaen zu brin= 
aen, die von Leuten in weit entfernten 
Städten, — San Franzisko, New 
York oder } em Orleans gemacht mer 
den. Ihr ut es nicht alauben, aus= 
genommen hr könnt die Leute finden 
und die Empfehlr ung beitätigt erhalten. 
Aber wenn Jolcy’ eine Empfehlung von 
‘emandem gemacht wird, den Ahr 
fenn, der Euer Nachbar it und der zu 
jeder Zeit zu finden und zu fprechen 
tft, jo müßt Ihr glauben, daß fie auf: 
rihtia und wahr tft. Hier tft foldh’ ein 
Zeuanii von Frau Mary Janda, von 
597 Zaflin Straße, Oattin von Albert 
Sanda, dem mohlbefannten PBolizei- 
Elert. Sie faat: 

„sh möchte nicht ohne Doan’s 
Nieren-Billen fein. Ich litt Shlimm an 

Nierenbeichiverden und fie Beilten 
mich. Ich hatte einen dumpfen, jehme- 
ren Schmerz im Kreuz, über den Nie 
ren, und häufige Kopffchmerzen. Ich 
konnte Nachts nicht gut jchlafen und 
hatte meinen Wopetit verloren. Die 
Schmerzen waren jo jhlimm, dat ich 
mich nicht büden fonnte, wenn ich bei 
der Hausarbeit war, und mein Leben 
war mir eine Qual. Eine Schadhtel der 
Pillen, welche ich in Leo 2. Mrazef’s 
Apotheke, 614 W. 18. Str., kaufte, 
heilte mich und ich bin überzeugt, daß 
ſie jeden heilen werden, der dasſelbe 
Leiden hat.“ 

Verkauft für 50 Ets. ver Schachtel 
bei allen Händlern. Foſter-Milburn 
Co., Buffalo, N. Y., alleinige Agenten 
für die Ver. Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und ir —— — 
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und | 


nachdem ihn 
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‚ auf und flaate ihm 
ı Beamte nahm ihn mit fich nach feiner 
| — 


und | 


: mich bet jeder Gel egenheit, 


| 
diefer öden Gegend | 
jogar eine Art 


feine Uns | Ye N 
| padte er mich mit einer Ciszange, Die 
| zwei 
| ls ich in die 6. Klaffe tam, jagte ich 
| mir, 

| fünne, 
| Phelan 
ger 5 nicht fe mich Bart 
| fie — rchten 
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Schmachvolles Treiben. 


Frau Joſeph Sheeley's aufregendes 
Erlebniß mit einem Einbrecher. 


Angeblicher Rabenvater. 


George Pirrong's Leidensgeſchichte. — Un— 
verbeſſerliches Mädchen.ChriſtinapPeter— 
fen eingefangen. —Ungeblicher Dieb nie: 


dergeknallt. —Allzu ſchlagfertig. 


Ein Abenteuer eigener Urt erlebte 
geſtern Nachmittag Frau Joſeph Shee— 
ley. Sie wurde in ihrer Wohnung, 

Leaptit Str., bon einem 
überfallen, der fie mit ae= 
fih in ein 
Dann fnebelte und 
e, Tie niederzufchte- 
Fluchtverſuch 
Wohnung, 
terſt, fand 


_ 
>. 


Einbrecher 


Ede zu Stellen. 
band er fie, droht 
falls ste einen 
made, durchſuchte die 
aber nur $12 und afelſilber 
MWerthe von $25. Er brachte ſich und 
Fr rau Sheeley 
gelang es erſt nach einer Stunde, ſich 
ihrer —— zu entledi igen. 
yahe an Warren 
Bericht. Den mit der Mufarbei- 
des Falles uten Detektives 
gelang bisher nicht, auch nur eine 
Spur von ihrem Angreifer zu finden. 
Frau Sheeley hatte in ihrem Gärt— 
Als ſie wieder das 
ihr im zweiten Stock gel ege⸗ 
Schlafzimmer betrat, ſah fie f 
einem Manne nüber, der einen Re= 
bolver auf Tre in Antchlaa brachte und 
fie ntedergufnallen, falls Tie 
einen Laut von fich gebe. Er zwang 
fie dann, fi) in eine Ede zu ftellen, 
zerfehte einen Ropftiffenbezug, ſteckte 
die Lapper in den Mund, F 


Aotr 
ULLI 


es 


Haus und 


e gege 
ur de 


hr 
ben er eine Schürze band, riß ein & 
Streifen ou band thr bie 
Hande und Dann durdfuchte er 
mit dem oben erwähnten Erfolg die 
Wohnun: rauf er fih aus dem 
nachte. 

Den Angaben der Frau gemäah war 
—* gebaut. Er trug 

und hatte den unte— 
ichtes durch ein 


Ge 
chwarzes Tuch un— 


Füße. 


!DD 


ren Iheil es 
| 
tenntlich ae — 

Der hnahrige George Pirrong 
geſtern den Poliziſten Phe— 
ihn um Schutz gegen 
ſeinen Vater, den Milchhändler John 
Pirrong, Nr. 32 N. Center Ave. 

Er befindet ſich zur Zeit im Jugend— 
heim. Seinen Angaben ‚gemäß wurde 
er feit früheiter Kindheit von feinem 
Vater Shmacjpoll behandelt. eltern, 
der Vater angeblich ae- 
und ihn die Mugen verbläut 
hatte, ſuchte er den Poliziſten Phelan 
ſein Leid. Der 


Nachdem ſich der Knabe 
as Blut aus dem Geſicht gewa— 
gekühlt und ſich 
geſtärkt 
ge 


dort D 


hatte, wurde er nah dem Heim 

Ichaftt. 
„Hein Ba 

liebt,“ fagte er geitern Abend. 


ter hat mich niemals ae- 
Mei- 


u 


| ne Mutter faat, als ich ein Baby war, 


hat er mich beinahe unter Betten er- 
jtidt, um nicht mein Schreien zu ho- 
ren. Als ich größer wurde, jchlug er 
bald mit 
mit Gtriden. Er hat 
nach mir gefchleudert. 
„Einit, als ich mich einer Mißhand— 
lung durch die Flucht entziehen wollte, 


Fäuſten, bald 


Löcher in meinem Bein zurückließ. 
daß ich BR für mich jorgen 
3a ſuchte de * den Poliziſten 

auf. Mei Mutter wagt 
nehmen, 
Hiebe zu be: 


ie 
tei zu 
muß, Telbit 
„Es tit einer der traurigften Yale, 
mir je — ſind,“ ſagte 
Poliziſt Phelan. „Der Vater des Kna 
ben iſt ein intelligenter, wohlhabender 
Mann. Für die Züchtigungen 
nicht die geringſte Veranlaſſung vor. 

Jedermann, der den Knaben kennt, 
bezeichnet ihn als ein gutes, 
wöhnlich helles Kind. Seine Lehrerin 
in der C arpenter Schule erklärte, nie— 
mals den geringſten Trubel mit ihm 
gehabt zu haben. IE ih dem Vater 
die Vorladung zuitellte, dergemäß er 


jih am Dienitag vor dem Auaendrid: | 


* 1— 212 3 
ührte er als * 


jetn unbeziwin: 


ter einzufinden hat, fi 
ige Entichuldiaung 

bares Iemberament und feinen Mar 
gel an Selditbeherrfchung an. 

„Das ilt eine armſelige Entſchuldi— 
gung. Was die Sache noch verſchlim 
mert, iſt der Umſtand, daß der Junge 
das einzige Kind iſt. Wir werden den 
weiſen und der Vater wird die 
tragen.“ 

Der 15jährige Frank Davis, 
ſein Nr. 417 W. Mad 
hafter Vater bezichtigte, 
ohne jegliche Veranlaſſung von Hauſe 
fortgelaufen zu ſein, 
dem Richter Mack, daß er von einem 
anderen Knaben durch Drohungen 
veranlaßt wurde, 
laufen. Der Richter geſtattete 
mit dem Vater heimzukehren. 

Die 18jährige, im Buſh Temple of 
Muſic beſchäftigt geweſene Choriſtin 


den 
iſon Str. wohn— 


ihm, 


Nellie Fowels, die am 14. Juni vom 


Jugendrichter dem Hauſe zum guten 
Hirten überwieſen wurde, ſuchte ge— 
ſtern beim Richter Mack um ihre Frei— 
laſſung nach. Der Richter lehnte das 
Geſuch ab. Das Mädchen wurde be— 
zichtigt, in einer Apotheke an Clark 
und Diviſion Straße einer Frau An— 
na Gale $40 entwendet zu haben. 
Nachdem die Polizei fich vergeblich 
bemüht hatte, ihre 16jähriae, von 
Haufe durchgebrannte Schmeiter Gla- 
dy3 zu finden, machte fich geitern Frl. 
Eunice Melvin, Nr. 5049 Grand Bou= 
levard, perfönlich auf die Suche nad 
der leichtfertigen Ausreiherin. 


| nehmite 
Katarrh und 
werden 


Magen. Es 


€ ı angenchm zu nehmen.‘ 
ım |! 


10) | 


Sie eritat- 


| wandelt und 


ſich 


da | 


lag | 
5 'E6E, daß er nur menige 


| Mädchen ge 
unges | 


| der Violinlehrer 
| Qudn Lind, 


| ger 


j ey 


Knaben einer Erziehungsanitalt übers | 
Koften | 


wiederholt | 


erklärte geitern | 
| hatte, 


bon Hauje fortzus | 


Männer ven nationalem Ruf 


legen aufrichtiges 


Daß Pe⸗ru⸗na Katarrh heilt, wo er auch 


Col. Nathaniel Shatswell, 1. Maſſ. 
Ichwere Artillerie, Armee des Potomac, 
Baftt Commander in der Union Bete- 
ranen-Legion und ein herborragenSer 
Grand Army Mann, jchreibt vom 
Mufeum, Ber. ©. NWderbau-Dept., 
Mafhington, D. K., mie folgt: 

„sch empfehle Bernna als die ange: 
und auch wirfiamite Medizin. 
tntarrhaliihe Grfältungen 
aufgehalten und Durch) vor- 
ſchriftsmäßigen Gebrauch des Mittels ge— 
wöhnlich geheilt. Pernnga eignet ſich vor— 
züglich um die Verdanung zu fördern, und 
iſt ein gutes Mittel für einen ſchwachen 
kräftigt den Appetit und iſt 


Col. Nathaniel Shatswell. 


Frau W. E. Griſſom, Henry, Ellis 
Cornto, Ieras, fchreibt: 
„Ich nahm Peruna 
getwiifent batt, und das 
dab mein 8 Rörper 
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zwei 
Reſultat war, 
vollſtändig umge— 
ſtark wurde und ich wie— 
der auflebte, ganz abgeſehen davon, 
daß ich von chroniſchem Katarrh ge— 
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— 
— W. BOWMAN, 


lanh am,Md. AI 
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heilt wurde. Deshalb nehme ich jede 
Gelegenheit wahr, über Peruna als 
ein .—_— Heilmittel zu fprechen.— 
Frau W. E. Griff 

© 7 Mittel, — 
Katarrh lindern, ſind von Zeit zu Zeit 
erfunden worden, wie Einſpritzungen 
Schnupfmittel, Creums und ander 
örtliche Mittel, aber in der Regel ſin 
Ae nicht ſehr begeiſtert, — 
zu behandeln. 
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heilt Katarrh, wo er auch 
ſein mag. Peruna iſt kein ungewiſſes 
oder unerprobtes Mittel — es iſt eine 
abſolute wiſſenſchaftliche Gewißheit. 
Peruna hat nicht feines Gleihen — 
feine Rivalen. Beiteht darauf, Peruna 
zu erhalten. 


Gr W. Bomman, 1. 
und Adir itant 4. M. S. M., 
reim., fchreibt von | 
folgt: 

„Obgleich ich Batentmedizinen 
neigt bin, md noch abgeneigter bin Zeug 
nifie zu fchreiben, sche ich e3 in dieſem 
sale Doch als meine Pflicht an, meine 
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Lanham, Md., wie 
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Erfahrung den vielen Spalten, die bereits | 


über die Heilfraft von Reruma geichrieben 
wurden, einzureiäen. 
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brauche es 
wenn ich von einem Anfall bedroht bin. 
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„an meinem Sale erwies fih Das | 
Nittel ders aut für Erfältungen im 
Kopf wird Kehle. Ic war im Stande, nid) | 
von einem ſchlimmen in achtund 
vierzig Stunden ſelbſt da ich es 
Anweiſung gemäß nahm. Ih ae 
Vorbeugungsmittel, 


beſon 


Falle 
zu heilen, 
der 
als ein 
Familie gebrau 
Leiden. Wir em 
Chas. 
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Nachdem fie drei Stunden im Ge: | 
Ihäftsviertel umhergeftreift war, fand | 


fie die Schweiter an Wabafh Ape. und 
Madifon Str. im Gefpräd mit 
Kinitler Dito Edler beariffen. 

Eunice erwirtte die Verhaftung des 
Paares. Gladns drohte, Selbitmord 
begeben zu mollen, fall3 man fie ein- 
ſperre. &3 half ihr nichts 

Edler mohnt Wr. 207 We ells Str. 
Sein Atelier befindet ſich im Gebäude 
Nr. 134 Van Buren Str. Er behaup— 
Worte mit dem 
gewechſelt hatte, als man ihn 
Er wurde unter der 
Betragen 


dingfeſt machte. 
auf unordentliches 
den Anklage gebucht. 
Frl. Eunice Melvin erklärte, 
ihre Schweſt er ein unverbeſſerliches 
Geſchöpf ſe 
* — der 
W. Chicago Ave., 
ae vagen auf 
nacht hatten, wurden En 
Ehriitina Peterjen und ihr Begleiter, 
Sohn pat rſen, alias 


daß 


Bezirkswache 
die in einem 
ſie Jagd ge⸗ 


verhaftet. 
tlich beſchuldigt, ihr 
John Johnſon, Eaſ 
um deſſen Erſparniſſe 
von 8950 beſtohlen 

Viofinlehrer Du 


Li 
betan ınt mn © 
i$ ht 


vH cag r 
Be 
haben 


J 
im 


— — — 
trage 
und mit den 
brannt zu sein. 
Der Seemann Sohn Pearſon, Nr 
219 W. Erie Straße, erkannte 
Milwaukee Ave. nach einer Beſchrei 
bung, die er in einer Zeitung — 


zu 
an 


Er folgte den Beidenr 
das Scandia-Hotel, Nr 
kee Ave. betraten. 
telephoniſch die Bezirkswache an 
Chicago Ape. in Kenntniß. Als 
mit Deteftives fommender | 
wagen eintrat, hatte das 
Hotel Ichon wieder verlaflen. 
Ohio Straße und Milmaufee Une. 
wurbe e3 einaeholt und verhaftet. 

x der Be *ömache händiate Chri- 
tina der T % 3623 aus. 

Sie. ftellte Abrede, das Geld ge- 
ftohlen zu haben, behauptet vielmehr, 
dat eine ihrer Nichten das Geld in 
einem Treppenpfojten im Sobnfon’- 
Ihen Haufe gefunden und ihr gegeben 
babe. 

Die Verhafteten wurden den Behör- 
den von Eajt Chicago ausgeliefert. 
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ausgehoben. 
Möbel. Ste behaup- 
Frank Anderſon, der 
wurde, unter dem 
D eines harmloſen Klubs 
BE: ıde betrieben wurde. 
leerjtehen nden Haufe an 33. 
Ave., wurde qe= 
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Ja dm ittag Der 
bald Were tr. 2105 
bon dem Boliziiten Thomas 
der Bezirkswache an Stanton 
angeblich beim Diebſtahl von 
* errumpelt. Der Mohr 
Lodge nahm ſeineVer— 
auf und ſandte ihm mehrere 
blaue Bohnen nach. Von einer der 
in die Weiche getroffen, — 
Prairie 
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Der Epvanttoner Feuerwehrmann 

sohn Richards, 50 Jahre alt, gerieth | 
in der Nähe feiner Wohnung, Nr.1214 
Lake Str. Evanſto N, mit — * | 
sohn W. Lug, 24 
m ohne Kr. 1236 rate 
die Frau Partei. 
trennte, hatte 
Richards einen Bruh des Schlüſſel 

beineg, drei Rippenbrüche und Haut- 
abjhürfunge n im Geficht erlitten. Er 
liegt in bedenflihem Zuftande darnie- 


der. Zub wurde verhaftet 


Straße, nahm für 


quten Händen. — Diener 
(atbemlos): „Seit einer Stunde juche 
ih Sie, Herr Doktor, der eritie Pa= 
tient tft im Wartezimmer!” — Nunger 
Urt: „Da mird er jegt natürlich 
längit fort fein?" — Diener: „Gott 
bewahre; e3 find zum Glüd ein paar 
Släubiger dagemefen — die halten ihn 
To lange feit.“ 
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ſein mag. 
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W. Sshington, 


den, aber Alle, die mit Peruna erft bes 
innen, follten fich hüten. 

faubt feinem, der Euch fagt, daß 
Mittel hat, welches Diejelben 
Deilungen erzielt, iwie fie Peruna er= 
zielt. 
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Ruſſell, Er-Ronareß- 
ba. von No vd Ra rolttta, fchreibt von 
N. K., wie folat: 

„Gern ftimme ich dem Bundesfenator 
Britehard und den Kongrefabgeordneten 
Bladburn amd Linnen bei, Weruna als 
ein Stärfungsmittel zu empfehlen.“ U. 
L. Ruſſell. 

Perunag iſt das einzige zuverläſſige 
innerliche Mittel, das je entdeckt wur— 
de, um Katarrh zu heilen, ganz gleich 


«it 


| ivo er auch ift. 


Wenn hr nicht prompte und zu= 
frisderftellende Rejultate Durch den 
Gebraub von Peruna erzielt, fchreibt 
fogleih an Dr. Hartman, beichreibt 
Euren FJal ausführlih, und er ift 
bereit, Euch feinen iverthoollen 
Rath foitenfrei mitzutheilen. 

Adrefie: Dr. Hartman, Prejident of 
the Hartman Sanitarium, Columbus, 
Dbio. 

Alle 
raulich 


Briefe werden durchaus ver— 
gehalten. 


Die Rennen in Harlem. 


Der Ausgang der geitrigen Rennen 


| in Harlem mar folgender: 


Erites Rennen, für Zmeijährige, 
Diltanz fünf Furlongs, Preis $450— 
Sieger „Cutter“, Eigenthümer %. U. 
Mernberg. Zeit 1 Minute 25 Se 


Zweites Rennen, für Drei: und 
Mehrjährige, Hindernigrennen über 
die furze Strede, Preis $500 — Gie- 
ger „Lingo“, Gigenthümer Ed. Trot⸗ 
ter. Zeit 3 Minuten 30 Sekunden. 

Drittes Kennen, für Drei- und 
Mehrjährige, Diftanz eine Meile. 
Preis $600— Sieger „Dalvay”, Eis 
genthümer M. 9. Tichenor & Co, Zeit 
1 Minute 39 Sefunden. 

Viertes Rennen, für PBier- und 
Mehrjährige, Diftanz 63 Furlongs. 
Preis $500— Sieger „Rag Tag”, Ei: 
genthümer Names Curl. Zeit 1 Mi- 
nute 20 Sekunden. 

Fünftes Nennen, für Zmetjährige, 
Diſtan 3 55 Furlongs. Preis 5500 — 
Sieger „Subtle“, Eigenthümer S. W. 
Street & Eo. Zeit 1 Minute 6 3f5 
Sekunden. 

Sehftes Nennen, für Dreijährige. 
Diltanz eine Meile. Preis $500 — 
„Ne v Momn Hay“, Eigenthüs 
mer ©. €. Darnell. Zeit 1 Minute 
40 255 Sefunden. 

Siebented Rennen, für Dreijährige, 
Diitanz eine Meile. Preis $500 — 
Sieger „Node l“, Eigenthümer €. Cor: 
tigan. Zeit1 Minute 41 Sefunden. 

‘m zweiten Rennen jtürzten zwei 
Pferde, —— K.“ und Je Done“, 

und im fiebenten eines, „Chodayotte.” 
—— 


Dowie bezahlt die Gläubiger. 


John Alexander Dowie 
Gläubiger benachrichtigt, 


kunde. 
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| Montag abermals $100,000 an fie bes 
| zahlen 


wird. Bei Aufhebung der 
Maflevert waltum ng der Snbduftrieen in 
Zion City im legten Winter verfügte 
dat Domie fofort zehn 
$400,000 betragenden 


Prozent der 


| Echuldenmaffe tilgen folle, 25 Prozent 


drei Monate fpäter und 25 Prozent 

am 15. September. Domie hat biefe 

Zahlungen auf denTag eingehalten. 
w 

— Drudfehler.— Der reiche Fürſt 

war Herr über eine große Anzahl Dü- 


monen (Domänen). 
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Abendpoſt, Chicags, Samftag, den 10, Scptesther 1904. 
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tage Mittwod, Samjtag und Sonntag. \ arg 10 Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und am Tiſch über 0 volfitändige Ginrihtungen au Hand. Gd-Satloon, Nordieite. sr. 3. 995 Abendpoit. Greenebanm * Bankers, Wiert ir Bart und 
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Ueber eine Szene beim Wiener Be— —— ee en ur augemeine Sausar-⸗ 939, 234, Madilon_ Straße, n ee en Sagen MR | ®. Pauline, 12 La Sale Straße. — | Yu verfaufen: Eine ichöne 14 More Far, mabe 
zirksgerichte Leopoldſtadt berichtet die — ——— Ecke Peoria. Telephon: Monroe 1712. W. 12. Sir. t Hypothelen — faufen. Geld zu —— uter Stadt m Mis  Miner u Accez 
Wiener Morgenzeitung. Gegenitand: — —— Der gröhte Saden, der, nene und_gebraugte 2 ‚m niedrigen Zinsfu a te ae r ı “ — er 
Eine türmiſche Ehrenbeleidigungs⸗ ee — Hausarbeit. 648 Nelton Str. nahe Paulina Str. en. auft; ae 3,50 Luadratz | asihäft mab: cag dvr.: ©. Abendpoit. Held — auf Chicagoer Grundeigenthum St : 
Verhandlung. Der Richter muß eben — Loifttändige Fintichtungen für jede Art Geſchätt. „Gehe Spotheten zu verfaufen. en Rech, Erirte und Geraruicaften. 
den riten Zeugen darüber —— mit! Dies ıf — ERR —** — Roh & Go... 95 Waibington Etranı. ee 
ob er aufer Dem der Privat ägerin 
gewidmeten „Schlampen“ auch noch 
„Sehen“ gehört habe, und madt zum 
riten Male die diftere Wahrheitser- 
inneruno. 

.. Wenn Eie die Unmwahrpeit ja- 
gen "würden, ı mürden Sie das Verbre- 
chen des Betruges begehen, das mit 
mehrjähriaen fchmeren Kerfer bedrohi 
iſt!“ 

Dieſer Vorhalt, den der Zeuge 
mehrmals durch ein ergebenes „Weiß 
ich!“ unterbrochen hat, hat den Erfolg, 
daß der Mann mit ſteinerweichender 
Ausführlichkeit die Myſterien verſchie— 
dener — enthüllt. 
Der Richter macht jedoch die Bemer— 
kung, daß der Zeuge ſich in Wider— 
ſprüche verwickelt, und fordert ihn 
auf, vorſichtig zu ſein. 

Zeuge: „J ſag' die Wahrheit, Herr 
Richter, i ſag' die Wahrheit.“ 

Der Richter will etwas erwidern, 
aber ſein Geſicht verzieht ſich zu einem 
Lächeln, das in ein heftiges Nieſen 
ausgeht. „Hatſchi, Hatſchi, Hatſchi!“ 
tönt es. Ein Leuchten geht über das 
Gefiht des gefräntten Zeugen, der 
nun auöruft: 

— S', Herr Richter, daß 
ahrheit g'red't hab'. Helf' Gott, 
daß 's wahr iſt!“ 

Der Richter macht einen vergeblichen 
Verſuch zu proteſtiren. Immer wenn 
er beginnen will, ſtört ein neues 
„Hatſchi, Hatſchi, Hatſchi!“ die Auf— 
klärung, die dem Aberglauben ves 
Zeugen zutheil werden ſoll. Erſt nach 
iner Weile konnte die Verhandlung 
ihren Fortgang nehmen. 
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eoria. mi * t dipiſio t irt, ir ge Kom ty, ummeit von Gin 





—3*8 (lg e 
am Tiie aufzuwarten, Mann Pferd zu bejor= | 29 MW. » . Slarf . - — zur m an i * ineit, von Gl 
und jonitige Ylrbeit zu verrichten. 5104 Wallace i * — | * — — Zigarren, Tabat, Candy, leichte ern lg Be a — \ 2 — ? ng, fe Taujh; ebenfalls 0 Ade 
; ö ſaſo Verlangt: Gutes, gewandtes Mädchen in kleiner Zu vertaufen; a As — * Ey ee — 2 ısgezeichnetes Farınland made Nnor Starte Go., 


Marastrfran Gream Fountain und Bäckerei-vad Jar i « ö Nichhet 
Indiana Ave, Gugent Hapiufrage ee — — tung. - Indiau ſchließlich vollem Viehbeſtand, Farm 


River Cat Baı \ i > 1 
Kincı Foreſt. Tel: 3521 Taf Part. bihasten umd dicsjäbriger Eritte. Werde lauid 





— = - : Xivene. S ‘ | 
Stetige Haus : eißi ih : o : . — —— |  Tarleben auf zweite ER Yale Bio Gigentbum berüdjihtigen. Augnit 
4 RVP | i 1 Mol num 7 orgt. d qui 1 . e, North Ave. iaio 





SER 5 * Ze * derlangt: 
Stellungen i: Männer. TEEN ; 
* Stelu gen WEN: Mü — en arjamı und don Sande vorgezogen e i einemWlanı m. — a In f a , s — Allen: z — ir 
(Unzergen unter Diefer Kubr,d 1 Gent das Wort.) in ı eren Jahren mit eigenem | .. RR T| . I erkaufe or N mmen “u a u * ai rn = - — — 
* — tion: uw. ( ir $155: ne c J p, Ims gu vertauſchen: Gute verbeſſerte und nicht ver— 
Geſucht‘ Ein gutgeſchulter ältlicher Taubſtummet ie N — EEE illig e. on | i z i rasfa. pafiend für Getreide 

5 * * * 2 13 erleihen; ivo Br D uf . und L en S 4 
wünſcht eine Stelle ini Hauſe und Hoſe. Gute— Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mehrere Rferde. — Hunde, — u. 1. A — — | ee — — Abenddoß N  . ! Chicagoer Gige ri m. 4. 8. Ra 
SIEH Fe owsti, 34, Nebrasta. „No 4 zufragen 





a ee — ** > 2 5 3 4 2 2 

Der I > jeetige Arbeit erwunſcht. DU: 9. a . 322 Moscoe. Llvd.. Un en dieſer Rubrit Ge 'ents q Apıt, ) tien: ute rc mit oder | ee ne 2 Dr ’ —5 asia, . 
Abendpoſt. — ee : z — Ya ; Ma: en sınttagz = 1000 amd 5 u 10. * W. Diviſion 
⸗ F Er u verleihen: #10 und N > 


— — — — — —— Mädchen für Haı ** 8, 





er: seit z . — > fd angelegt, um einen jof ij bi im Abe. IM, Dir Str, 
Geſucht: Fleißiger ſelbſtändiger Conditor und d .North Abe. deutiche Employinent I % — an: Gifctten von einem Der —— —— = — EEE t. ! - v * NEAR 
teBocker 71 irrtahrırnıa —M nen cf an | 2 —* v = > : — „Ss ben: Q AUlfor- Er ner 
Sale: Sader, mit WITahrung au Tünc seucgen, Tucpt nid. teiten vrtisäll: von Chicago berbeizufübren. Zu ve ten: Schuh-Shop, wegen Au RE ; n: PBrivatutann bat sl ju verlei * Ader. — Er 
stellung als erſte oder zweite id. Stetige Ar— ö— — —— — —— — in ji > ennpferd, Zadie, bat feinen öffentli 1 ei ee. RS Abendpoft e h e ee ıgenspum, eb und Wafchinerte: 
beit höohem Lohn vorgezogen. Agr.: 3. 910 Abend— Mädchen für leiſchte Hausarbeit hen Neon yarant're aber, daß « bi rt — Ze I \ . * — * — Sarnen n 1 0, 6 der zu verkaufen. 
poſt. in kleiner Familie. 13 Surrey CEt., nahe Fullerton Führung 2:25 Tauft: auch eineng inacl . r . s OS edle ! ago. dr. D. 306, Abend 
—— Ave 57 4J a Zu verfaufen: Schmei bi sagen Aranfbeit. = — 
— 1708 Famit e, men können ſie fahren. Kr dee - en e mmiſſio Warten. Darlehen auf 








Geſucht: Nebenbeſchäftigung für Nachmittagsſtun- - — — 2 — id eitzhe einem leichte ut ım u a | 2 ndeigenthum, bebaut un? 
t i n : 1 einer ‘ . ıT Und * ital x ‘ x * 
en. Salzmann, 2185 38. Divion Sir. Berlangt: K 1, zweite Kindermädchen, Mädchen Surry“, x End Spring To gar ee. x . 9. ©. Stone & Co eh $ \ 
— — — J für allgemeine Hausorbeit und eingewanderte Mäd— Runabout, u J rädern, tbatlächlich neu; « Zu verle : Gutgehender ocery n eli 84 * * * ww ı n ile County, Michigan 
Geſucht: lider Man icht Stelle als Porter, chen. höchſter Lohn, feinſte Familien. Frl. Heims,. Set Surrteye1 traßen-Geſchirre: müſen ateſſen⸗Store, Y u . DIT Nee h — F — 5 
= 2 N e in faufer Die mabe dem Gbicagoır 
Trittel 
€ 


ns 
iD», 





Saloon oder Loardiug Haus. Wieyerhofer, ol4+- Hl Wickigan Ave. ag, momiia,imus | sum >. Zenit. v uft_ ſein. Nachzufragen n —— — — 

ſa on —— —— — — — — * — * p, lv € s — I ee en = 4 . N e ge s u mwentaer als einem 
B — I, 05 % arrtion Str, sip,ii wX gi rufen: egen 4 ıfheit, Groce u: . * —6 

= SE —— zerlangt: Ein Dienſtmädchen für leichte Hausar— « — Unterricht. e J. Voll ai 2 M ilwanf: 

Schuhmacher ſucht dauernde Stelle, eit i v Heinen Familie. Nachzufragen 














: 199 2 de n£ ver» — tzeigen unter er Rubrik 2 Cents das —E Feen — — 
eten lat oder halben Store für ’ alte 12, 22, Klat info EN. a ı ide werth das ı7 ® ‘ a t. sn erkar = ute I r Obft-: md — 
Platz 2. Zguut. fr u * fite - e — — f 
Stadt oder Land. Adr.: 3 — — — = L n, bilig. rd Haued Le ER FE — Es | — The Modern Schoi arın, fürn all, gr oe Schau te mit Stallımg 
- > VO 3 » 2 y * V J J I 
r zu ufen Jahren beſt | ; ; ites Wohnha is ragende Apfelbaäume, ant:3 


ſa on Verlangt: shälterin; gu Loͤhn und ange— Fiſch⸗1 De Sich haft auf lordier 2 2 y ; R : 
- — * MEER — ——— utſe n dentiche Nachbarſchaft. J. War, Grand 


| 
| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

j nn — — — — ehn 7 Zimmer 1. frſa —— —« — ter igentbiinter Wil Fid m Geſchäft zurüchkziehe — —— J je we \ Michigan. iplo,h; 
| 

| 

| 

| 

| 








Hand an Brot und Rolls, _— — ö erlaufen: Pferd vo Pr u a nn ö 20 X 
sucht de. We: >34 Abendpoit. Verlangt: ° Da ausbälterin, Kaffee eder Lauudry-Wagen. — .Weſtern Ave. Rs; Yurdoh € Co u De ae Mine 6 Mer tie! iter ei ‘ Vreiſe. - — — 
— — unastäb: 4 1 bei einer Nach übernt —— * ETF sarırmeinde e jom nzelumterricht für Herren dest! zu verkaufen oder zu bertamichen: 


Sejuht: Mar n mittleren Jahren, im Wein— u Be, Sudoſtede und Damen. un . ıhsitunden frei. racht-Farui, viel Vieh npentar Grop, Glarf 
und vLikor-Geſchaäft gründlich erfahren, ſi Indiang Avenus. fria Su verfaufen: Arheitspi — — — —— — 2 Xobun Siebe Manager, A } idee Errakı, Intb oniin. Adr.: 3. 966 Abendpoit. 

lung, bat audy gute Empfehlungen. Adreſſe: ! - - — * * uni e ß Kür u er = Inahe North Avenue. IR mo — — 

it. Verlan rt zweites Mädchen. N ifrag⸗ = — ge . — ne * — Zr verfaufen vertanichen: Cine IM der 

— — W vod Avenus. ir; BR : — Se ee ——— ö Encalıi rache für Herren oder : ? ı Uder Farm in Wood County, Wis, 

} aufe 3 aute Vierd illig i ee in Slemmflare nd privat, feine \ aul Beßmer, 58 Juſtiue Str. 





den dpi 





ucyt® „A one ducht ſtetie las, > . a ya a * m 5 vat 
Geſucht: Barte Id t tetigen Wlat — ie * Hi Biber 19. 108 Seoston a Saga si yerfauien fiir den halben Vreis, we n in 1 pen um ivat, fein ud " — — 
en dl. langt: ı Deutiche Mäd ; eine fi en = sr anfhe Anre mM © — tie | » han elanntlih am beiten aelehrt in —— — * 

— — — — meinte X irbeit, 3 ıdere fü ite Ar s 7%. ⸗ AR? ee 9 W1 ineß Ue anfee Npe., dei: Sopernme ent Fa —* m⸗ Speck | vor 

Geſucht: Gute dritte Hand an MWrot id Vis bir HH 2 es pe, >. Flat. ri ; 7 u veriaufen: Guter di = bite. alfer © i Parltine ti. 5 l * Tree m mi . zorniag Abend zwiihen 8. IR. State Sır. 
enits ſucht Arbeit; ſieht nicht auf hohen Lohn. Sub — - ; zu n: rtes Pferd und pri gen. ; h — a Beginnt jen Rrof. enjien, Pr nainal. : e jn:9 
8 aulima Str. erlar Yin äl üchtiges M oder u A. to U. ſchäft. — N. Eır., Ge Re dofrn | ‚Ti . 16ag,didora® ee — —— 
_ — — — — — rau, chne \ 1 ur Stübße der Haus i - — — #2 re | — - —— Sit de n: Schöne 40 Acker Obit: und Beeren 
! lic Spra in ihrer hoch- Farm— uden zu verfaufen fur $I2W,. Deut 


BR: Junger Butcher, Wurſtmacher, kann auch Adr.: 3. * dpoit. fri i fen: Schuelles Wer ud Top-Bugor zu verkaufen: e zroe Preis — 424 
as $ * Br 3 ? t 2 endu zrößte folge jemals erreicht, he Rachbarſjchaft. War, Grand Haven, Michigan 


Loden 





ſchlacht ı ſucht ſtetigen las, ztadi oder Land. 


Adr.: % 9 Abendpoſt. 


81100. Yobı niſchevpe indſchafr. Silorra, an i 8 
Ad 7 Ues ea tflaftig bit ebe, ipld,jajom:,2,o 


=. Hallted Str. 7 — OS, 
.— \ titage Avent ; Rn . ; . & 00 . RR —— a tage urrabee —. nahe North ©. — — — — — 
Gejucht: Junger Brot= ı ! ° jucht ——— — sutbport Avenue. zu verkaufen: eſter Klafſe Grocery, auter vr { und Ernte. Nehme Bro 
ſtetigen Ple taun auch i irbeiten; yiel Verlangt: Einige Krankenwärterinnen und öolc — cd, erd, "aacı. N weitfeite. Serra, 7 |! - “ . . F erty in Tauſch. Adr.: VB SOL Ubendpoit. ton 
39 und 32 Velden Kourt. | ver n: Gutes Arbeispfer 377 €. Balllas Eir Gfep 1m (Fialifcher Unter x Brieh 4 te Eprade | —————— — 

— — — far) ; i 3 ind anf. e reie obe⸗vVeſſor u ver Acher Farm Me 

Mann jucht ftetige elle. 8 - - os z * — zu vertau ilig oe — r dence rit in s md Pot, 6 Zimmer 
T üderei und berorat au PB > Kol Vermittelungs —— VBerlangt: 38 Z3u verk mer erie i ( Nom j tyaoodE, | . Gem a — nd;— Vank Blda. ’ x vllerton und N terı Ave sin, Nahzufragen 

Ave Mäd Miſwanee j a h ir sis. Die "a ER ; | r iahe Fullerton. 


geſucht: Ve— rhei eter Mann, 1. —A Verlangt: 4 men, Mädchen für zweite Haus: | t verfanien: Ss (. Roller ſpre— Zu vertauf wegen 8 nis 
Brot. 70 B Its ei feinſten Familien, mit arößtem Lohn yirde Rapuc > Dan = 91 Racine Ade., 
Serrichaften & ı beite M tädchen befomiten. 3155 s — — 
Indiana Ave.— . 6283 Douglas. lvag,im,tgl Spnttbillig. 3% Monate alte Wuppiei ntche - — — 

ee een 1 seukneee Te Tale: master as ee ; t ee 

. W. Fellers, das einzigfte, qröhte Deutich-amerifas RE RT ; : t ; 5 Geicäftst ‘beilhaber. Litöck. Frame ECotage an Roscoe Blod 1: Jim Zu verfauf I Ader 2% mit Haus 
faun aufwarten, incht ziſche Voermittel Inſtitut, befindet ſich 580 R. | Roc edlid x Aremmn pbourn undXorts Anzeigen unter dieſe ubrıf 2 nt5 das rt.) | mer yhararng mit immer len vom Rathhaus erfragen: H0 George 
ich noch in Stellung Clart Str. Sonntägs offen. Gute Pläge und gut? Jus a ee: { * — 


— J — 2ſengn“ vuag — Stellung, — 
Verdeutſchung. „Papa, was eutich, e und polniih. Ad: a. Mäohen prompt bejorgt. Gute Hanshälterinnen im: Vartner geinht: Für gutgehenden neiderhop. FA faufen MP oder 120 Ader Iultivirte Wiscon 


Auleinſtehende Fra Waban t oe imeE ce an M. Paulin e ſin Farm mit Gebe t umd wertb Kon, 119 








heißt „Penſion“ auf Deutſch?“ — udpon ftj wre an Hand. Zel.: Dearborn 2281. diaue Zu verfa fe Terrier Epdd. i y br E& r. —— a J — “ the Strußke. Jimmer 3 friar» 


„Dummer Bub’, „Gänfeftall“!“ 


Kleine Anzeigen. 


— — und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 1 Gent das Mert.) 


Verlangt: Gin ftarker Junge, ein Pferd zu be: 
forgen und im Bäderci zu helfen. 19 Canalport 
Avenue. 

Verlangt: Ein guter Porter. Fred Potthaſt, 
146 S. Clark Sir. 





Verlangt: Forman für Män 
gan Jackets. Nur einer, der gu ahrung hat, * 
ſich melden, mit Angabe jen herigen Thätig— 
keit und Lohnanſprüche. Standard Knitting Go., 
265 Bir osuct, Glevelaı D. ſamodi 

Verlangt: Siagſ ein guter Blackſmith-Helfer, 
der auch Pferd beſe auen fann. Beltändige Arbeit. 
Rahzufragen: ir gr Yenzen, Wiles, AU. 

Verlangt: Aelterer Mann um Wäderwagen zu 
fahren und Pferde zu bejorgem und jich im Allge: 
meinen müßlıch zu machen: qautes Heim. Harlem 
Star Väckerei, 2South arengo Str., Harlem. 

ſaſon 


Verlangt: Stetiger Porter, guter Sohn. 63 Pan 
Purın Str. 

Verlangt: PBaifter an Röden, auter Lohn. TI N. 
Mood Er. 

Berlangt: Nunge, ungefähr 15 Nahre alt, in ei 
ner Npotbefe in der ımteren Stadt: einer der wils 
lia ift und das Geichäft lernen will. Nachzufragen 
nur zeichen 10 und 12 . Zonntaa Vormittag. 
Zimmer 310, hiller Buildin 

Verlangt: 50 Arbeiter für Michi an: freie Fahrt. 
M Arbeiter Für Allinvis. Wırch yreiner, Gentral 
Emplopnment Agency, 1509 Wajbingaton Str. Offen 
Eonntag Morgen. 

Verlangt: Gin junger Mann c Porter; muk 
Varfeepen veriteben. 74 M. Madiion Etr. ſamy 

Verlangt: Gin junger Man mit einiger Erfah 
rung um in der Bäderei mitzubelfen. 318 Wal: 
lace Str. 

Rerlangt: Ein qauter Schreiner. Nachzufragen 
Soerntag Morgen bis 10 Uhr. 70 Hammond Str. 


Verlangt: Tüchtige Agenter für neue Prämien 
werke. 74 Elybourn Ave. Specht. 


Verlangt: Guter Schuhmacher für Reparatur. — 
Stetiger Pla. 14 Larrabee Str. 
_ Berlangt: Fin quter Saloon Rorter. Säneiber u. 
Peifried, State und Adams Str. 

Verlangt: Mann um Die d zu beforgen und fon 
ftige Arbeit zu verrichten. 5104 Wallace Str. 


Rerlangt: NAunger Huf: und MWagnenichmied, Der 
engliſch ſpricht. gu, melden bei Wm, Brandt, Cat 
Lawn, Ill. Wabaſh-Bahn, oder Deutſche Geſell— 
ſchaft von Chicago. ſaſon 

Verlangt: WBurcher, auter Ehoptender. 210 Eiy: 
boiun Arc 

9: langt: Bildhauer. Nachzufragen Zimmer 302 
] > Wafdbington Str., zwiichen 4 und 5 lihr. 

Verlanat: Fin Junge u abaf zu ftrippen. — 
Meuomince und Sedmpid Apotheke. 

Verlangt Waiter im Reftaurant. Lohn BR. 20 
Woells Str. 


Perlangt: Guter Mann für Rohen und ein mes 
nig aufzuͤwarten. Foenslens Lunch Room, Mei! 
Eir, 

Berlangt: Junge au Gi 170 Willow Str. 


ee se nie 
Rerlanat: Glasbläfer um Iherinometer zu mas 
ben, 1061 R. Albanı Ave. 
Verlangt: Gute Hand an Bro ot. &S und Roarb. 
33 W. Harrifon Str. 


Verlangt: Porter für Saloon, junger reinlicher 
Maunn, welcher Feine Arbeit jchent. 177 Wells Str 


Reriangt: Gin guter — der Lunch Tenden 
kann. 44 W. Er “ Str 

Verlangt: Küchen-Mann. 58 Weit Jadfon Poys 
levard. frfa 

Berlangt: Agenten und Musleger für neuen Präs 
mien-Bücher, Zeitſchriften und — für Chi— 
cago und euswärts. Beſte Bedingungen. Mai, 
145 Wels Straße. &e B.110X 

Verlaugt: Yarmarbeiter, höchſte Löhne besabkt; 
ebenfalls Gijenbahmarbeiter für Arbeit in verſchie 
denen Staaten. Freie Fahrt. Nachzufragen in 
Roß Labor Agench, 117 S. Canal Str. Tip, im 

VBerlangt: Leidender, geichidterArbeiter. Bades 
fur für Acbeit. Mineralbad Dentewalter, Spen— 
cr, Ind. mdofrfafon 

Berlangt: Kolleftoren und Agenten für angenebnte 
Stellung. Kann auch als Nebenbeſchaftigung betrie⸗ 
ben werden. Guter Verdienſt. Nachzufragen Vormit-— 
tags. 18 S. Clork Str., Zimmer 21. dofrſa 
— — — ⸗ 

Verlanot: Guter, intelligenter „Huſtler“ für un— 
ſere Haushalt— Spezieli täten zu berfaufen. Gute Ve 
gablung. E. F. Adams Company, 21 State Str. 

8ep,t,X* 


Berlangt: PBraktiicher, erfahrener Sclojjer oder 
Pricnarbeiter für eiferne Feniterrabmen für Kirchen. 
Antwort in voll verlangt, — Alter, Yohn, 
ob Ledig oder verheiratbet Wdr.: M. 544, Abend: 
poſt. dofria 


— — 


BVerlanat: Agenten um den joeben eingetroffenen 
„Deutider Karjer" und andere Kalender für 195 
u verlaufen. Win, A. Sanfermann, 56 Fiftb Ape., 
Bimmer 415. Yjep, Im 


PRerlangt: Fin Schmied für Pferde beit en und 
Meparatur- Arbeit. Nachzufragen bei ordan, 
Gloverbale, AU, Vep,in 


Vraktiſcher artiſtiſcher 
wünſcht ſtetige Beſch Jäftıau 
922 Abendpoſt. 
Butcher, beſonders Wurſim acher, guter 
ind Fleiſchpöfler, ſucht ſtetige Arbeit zw 
Elybourn Ave., hinte 


Land. Job 


Guter Painter und Galcı 

Fred Schmit, 369 Yarrı 
Geſucht: Stelle als erſte oder — Han an 
Gafes. Heury Gliß, 312 Waſhington Boulevard. 
midofrſaſo 


— — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— — — — — — TE — — — — 


Geſucht: Ehepaar, Frau gute Köchin, Ungarn jus 
ben Arbeit, allein oder zuſammen. 
Abe 3 
Geſucht: Junges Ehepaar ſucht 

qaute ungarij Köchin, Mann Kellner 

beit: ſprechern o ind deutſch. Joe rnit, 36 
N. Aſhland Ave. ſamo 
nn en BETT TI —— — —— — —— — — 


Verlanst: Frauen und m üddhen. 
hrif I Sen t ort.) 


Laden und Zabriten. 
Mädchen zum Mnfkleben von Mufter 
St. Seorge Mia. Ge 


Maſchinenmädchen an weiße 
ahlung unt icheren Platz. 374 


Verlan at: Märchen, um Anopflöcher bei Hand ma 
n zu lernen. Setige Arbeit. 1167 Milwaukee 
ſamodi 


Radwen an Power-Nähmaſchinen. 581 
jan 


Nerlangt: rauen und Mä um GrocersSun 
zu füllen und fabeln. : , vijion Str. 


Verlangt: Frauen und e as Kleider— 
machen zu erlernen. Ave. 
Lehrmädchen zum Kleidermachen, ſo— 
Ave. 
Lade nmädchen in Wärerei. 
Wels Str. 
in Candy-Fabrik zu arbeiter 
Green z friaro 
hen in 
dofrfa 


Mädchen, fomwie Auch: 
Näherin. einem: 





m} hr 
Maädchen, 


Ny SIE, 
N. x 


Verlanat: Mädchen für allgemeine SHausarbeıt, 
amerifantiche mmiie, gutes Deim. 415 Gupler 
Avenue. 


Verlangt: Guter Mädde 


M en 
Familie, vabp 
Flat. 


Waichir au für Montag. 1311 Tafvale 
jajon 
Ein engliſch iprehe des Mädchen fü. 
isarbeit in Familie zei. Yobn 22. 
zrairie Ave., 2. lat. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4315 Prairie Avpe., J. Flat. 
erlangt: Eine Frau in mittlerem Alter, die eine 
ſtetige Stellung wünſcht als Haushälterin. Adr.: 
3 994 Abendpoit. 
erlangt: Eine deutjbe Frau don 50-55 Jahren 
ala Hausbälterin. GO N. Yincoln Str.,oben. Kleine 
Familie. Vorzuſprechen Samſtas und Sonntag. 
Verlangt: Gutes Madoen für allgemeine Haus— 
arbeit; eine Waperin vorgezogen; wenn aud frid 
eingeiwandert; guter Yohn und Heim. 1045 Wil: 
weufee Ave. nabe Lincoln Str., 2.Floor. 
——— — —— ee 
Verlangt: Mädchen in Meiner Yamilie, 4801 In: 
diana Are., 3. Slat. 


Ner — Eine ältere —J für eine kleine Fa— 
ilie auf dem Lande. Nachzufragen 75 Burling 


Rerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1354 
Sheffield Ape., Mrs. Burgbart. 


erlangt: Waiter mädchen und, J Mädchen oder 
ältere Frau für Hausarbeit. 110 Clybourn Ave. Re— 
ftaurant. 


Verlangt: Fine ältere Frau oder junges Mädchen, 
um 2 oder 3 Tage in der Woche die Auf Hicht über 
awei Kinder zu führen. &. Johniton, 111 Orchard 
Str. 


Verlangt: Gine aute Köchin und eine Geicirr- 
ajcerin im „Grove Lundroom“, 6305 Cottage 
Grove ve. jajo 


Rerlangt: Deutihe Haushälterin. 2818 Armour 
Ave, 


Verlangt: Waſchfrau. Montaas. 618 N. Clark 
Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mödcden fir Hausarbeit; zu SHauie 
fhlafen. 73 Mobamf Str. 


erlangt: Frau in mittleren Jahren für Haus: 
arbeit in Familie von Ziweien; muß auch Nachts 
— jein, Vorzuipreehen 71 Elybourn Abe,, 2. 
loer. 


Ste Hungen fuchen: Frauen. 
dieſer Rubrif I Gent das Wort. 


Aeltliche De jucht Stelle als 
Wittwer otf— Kinder. 


ſucht Arbeit für einige Tage 
2, Floor. 


{ Familie 
”dr.! 
tere alleinftehenne 
Haushälterin bei Wittwer 


erfragen beute, SUR 


Pon riſches Mada 
fann le Haus — 1:4 


Beiucht: Frau in mittlerem Aiter, mit Ihjübri: 
gem Mädchen, ſucht Stelle als Haushälterin: gute 
und NWüberta. Adr.: 40 W. 41. Pl. 

Perfefte ſelbſtändie Köchin sicht Nat 
oder — Se Vorzuſprechen 
N. Bart Are. 
Mänhe n jucht elle für 
Hausarbeit. Adr.: 0 GardnerStr., mabe 
Bitte feine Karten. 
Geſucht: Ungar Köchin jucht Stelle als 
oder zweite band. 1710. 2. Str, Zimmer 


Mär hen Jahre alt, ſucht 
Steliung bei Kindern oder leichte Hausarbeit. Nach 
zufengen 57 > Ave., & at mM. 

Bucht: Junge deutſch rau ſucht Beſchäftigung 
zum Waſchen u en, wäſcht auch Geſchit 
Schwandt, 597 ©. Unten raße, hinten, oben. 

ſaſon 
bäuriſches Mad 
rbeit. 394 Cleve— 


eutſches Mäd lle für all— 
irbeit, Seit yen. 68 Tim: 
Wagner. 
Frau geſe in allen häuslichen 
bewandert ich elle als Haushälterin. 
Ave. 

Geſucht: Anſtändige 

hälterin. 95 Burling 
Geſucht: Erfahre chneiderin 
und außer de are, Reparat 
„argauntiet. 


Str., 


Frau ſue außer dem Hauſe, 
einmachen.: . Hinterha 


derin ſucht 


Geſucht: ! F chte Hausarbeit. 
12) Devon & iver, binten 

Geſucht: Deutſche Schneiderin ſucht Beſchäftigung 
im Schneidergeſchäft. Schlegel 97 2iue Nsland 
Avenue. dofa 


tadt. bit vorzuſpre 

ag I 8 de, oben, ziwiichen 

es fria 

Geſucht: Hausbälterin, noch nicht lanae im Lade, 
fuhr Stelle. ıbajb Ape., Zimmer 1. f 


Geſucht: tihe Frau, praftij 
rin mit Mefsrenzen, fucht 
DM. Schmar. 


eiraths zgeſuche. 
ieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
ber feine — unter einem Dollar.) 


(Anzei de n unter 


ratbögchuß: Ein anſehnlicher ſolit arheitſa⸗ 
1 Manı (8, jucats bebufs rath die —— 
ſchaft eines einfechen arbeitiamen N) oder 
Wırtive, nicht über 40 Jabre alt, zu machen. "Apr.. 
3. ES Absrdpoft. 


Srrratssgeiuh. Numaer Dam, 98 Nabre ‚fa: 
thoirich, sit arbeitian iparlam und jelbitändig, 
fucht die Befann ft es — arbeitſamen 
Mädchen Briefe bi eifiren: M. 515 Abend: 
poit. 





Serratbageluh: Fir fatboliihes Mädchen mwünicht 
Vekanntiſchafte einem katholiſcheu Mann zu wa— 
den, ziweds Seira th. Adr.: 002 Abendpoit. 


Heiraths geſuch Ein anſtändiger Handwerker, Au— 
fang der vierziger Jahre, aut ausſehend, wünſcht 
B efanntichaft mit blok_ anftändigen Mädchen oper 
Wittwe zu machen, zweds Seiratb,. Keine Agenten. 
Adrerie mit Alter und PVerbältnifie bis Mittwoch 
unter ©. T. 31, AUbendpoft 


Perſönliche . 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 


Cents das Wort.) 





Nach dem 8. Sept. bin ich nit verantwortlich für 

Schulden von meiner Frau Ygnes Wieg. George 
Wies, 182 Mobawt St, 

rau Ediin, Ingejogen bon 94 Clobouru Avenue 
nad 319 Elpbourn Ave. 

Wenn Ihr Eure Häuser anftreihen wollt, ſchict 
Karte; wir arbeiten gut und billig. 353 MW. Chicago 
Ave. 10ag, miſamo, Im 

Verlangt: Fin Dirigent für den „Deuticher Män: 
nerchor“ m Ranfafer, N. Reftettirende wollen fi 
brieflih wenden an Otto Pirr, 107 Dritte Woe., 
Setr. D. M.-Gbor, Kankakee, Jil. feieio 

Ueberfeßungen und fchriftlide Arbeiten jeder Art, 
seite oder engliih, prompt beio * Beglaubigun: 

etc. Sartorius, öffentliher Notar, 173 Fifth 
Übends 3 Mohawt Str, 2° 





na oder Bnich 
man, 364 Milwaute 


Billig zu verfaufen: 
Momate alt, aut drejiirt. 


verfanten: 
willerton 


tellung 


Pianos, muſikaliſche Inſtr 


(Anzeigen unter direſer 


Niand 


Orchard 


Muß mei 
pa-Reife fofor 
Ave. 2 Bl 

K110 faufen 

Groß, 


Möbel, — u. 


(Anzeigen unter dieſer 


Zu verkaufen: Guter 
zuſragen Montag 3 Uhr 


ben 
oben. 


rie 


Ehrlihe Arbeitsfeute, 
ibel, Bun f N 


icherheit 
M 
Wir 


nicht 
wir 
von 


Ye 


63 merben feine Grfundig 


Gurex Nachbarn. Ihr 


palienden Nbzablungen 
zuiunmen zu beitebiger 


zu bezahlen, 


Wenn Ihr eine Yerleibe 
ehrlich und reell bedient 


a. 
carborn 


un 


a 
”. % 


Scan acht 31 

vero leicht Bert: 

ziren fofter ( 

Wenn br 6 

bereit, Guc Des 
Pienos, ohne dieſelben 


nur 81.25: 


Chicago Mortaag 


mu A . 
1175 Deerborr Sir., 


Chicago Morta 


180 W. Madifon Str., 
Südoſt-Ecke Halſted 


Wir leihen Euch Geld in 
trägen auf VBianes, Möbel, 
gend welche gute Sicherheit 


di ngungen. Darlehen 


— Theilzahlungen 
men, wodurch die Kofte 


werden. 


ago Moretagage 
Desrborn Etr., 


— 
(Anzeigen unter die jer Rubrit 


Albert 1. Rraft, D 
Prozeſſe in allen Berirshöfen 
geichä;te jeder Art zufrieden 


ıHaften eingezogen. 


rungssDept. Anſprüche 
ſchnell tollektirt. Abftrafte eraminirt, 
renzen. 155 Ya Salle Str., Zimme t 1015. Zelepbon: 


Gentra! 52. Wohnung: 


gred. Blotte 


Waeid'ngton Eir, 


3u vermiethen. 





vermiethen: 


— ton, 


Zimmer und } 


unter Deister 


Anſtandige 








umſtandshalber 


P * Rind. 





' 
mot 
die 


verlangt in oſterre ich ungarii Ser Fa⸗ 


— — — —ñ— — — — — 


Zu mieth 





Cuch „eripe ren. 





„ —— 


Ben und — Ra Tu tente!—S @: u s: 


3 — Exrlöftunden 


— 

Soan Company, —— 
Zimmer 216 und 217. marfen regiftrirt in 
t. Tuch über Patent; 

_ Spredftunden tä 


—— und Geſchäfts 
* Eprase) Re frei, 


ıtbureau im Weiten, Zimmer 
181 — * 


n für Patente einreis 
ıh über den Werth der: 
freien Ra th und Auskunft ertbeilt Nlog & 
und Med. Ingenieure, 
Zimmer 1301. 


Bevor Sie 


eine Applitati⸗ 
überzeugen S 


— Advokat. 
end — Ratent:Anmälte 
ı : Randol Str., p,joımomifr® 
übe call durdgeicht. ) . * 
Beſte Refe⸗ Vatent-Vureau Sues & Co. 
Freier Rath und 
3immer 19, 


Waftington, D. E. 


Rechtsanwälte. 
Deeiborn Str., 


2497 North 8. Fb: 
Difice, 1008 5 Str. 


3 be. N. Deitlige 
löjan, Didofa, . 


deutjcher Redtsanmwalt, 

Alle Rehtsjahen prompt bejorgt. Vraftigirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 
mer 104. Wohnung: 


Adolph Traub, 
deuticher Apdvofat, S4 LaSalle Str, Zimmer * 
Telebbhon: Main 4792. 


Richard U. Rod, 
deuticher Anwalt, praftigirt in ‚allen Gerichten. — 
—— jed»n Sonntag won 10-12, 


Dachdecker u. ſ. w. 


Dearborn Str., Zim⸗ - ä 
(Anzeigen unter dieier Nubrif 2 Cent? das Wort.) 


105° DOsgood Str. 


Tab beihädigt? Jhr Fönnt ein beifere? 
Dah befommen ald Schindeln oder 
Flaborated Ready Roofing Ce., 
423 Ya Salle Str., Telephon: Yards 700.* 

liep, doyabi,2ına 


Schin deldächer imerden reparirt und gemacht bei 
H. Eide, 305 Drate Ang. 


und billigeres 


Slag, mijafen, Im 


Furnace Heizung 

zu verfaufe 
und 6-Jim mei 
Si) Wuar. 


»ben Woh 


Geichaftsecke 


zu verkaufen. Hypothek 


beſte Car Ver 


der Stadt 34350 und 


auf Bauftellen nach Ihrem eige 
hältnißmäßig kleiner nzahlung, 


nahe ka⸗ 

510 baar, 310 
Einrichtung, 
Nehme Lot— 

c Belmont 
jul, ſami 


Cotte ot 25 € 125, ale, 
rbeſſerungen. >. l baar, $10 mo: 
Gm. Helomsty, 3 j — Ave. 

löjui,jamı® 

Vriiend fir Flats, Sheffield Apen, 
und Waveland, 50x125, per Fuß 86. 
E. Diviſion Str doſaſon 


ft3 Figentbum, 


und stm 


4 


Ein ſchönes neues Brickhaus 
er ein 2 Flat Brichhaus 
mit 2 Lotten, 5600. 
Ave 


Gottage mit Badezim 


Str tür KIbTIE EA) 


Nachzufragen: 1347 


anet. 


— 


Vortheildaft gelegenes 
jedes paliend, 
beitin Stande. Näberes 


rn 


fen: abe eine aroße Auswahl don Ge 
Wohnbäuiern in der beiten Yage anf 
nd Yafe View, ebental unbebautes 
acgen bebautes zu vertauichen. Offen 
Auguit Torpe, 147 North Ave. jaio 


Belegenheit, muß verfaufen. wegen Ab 
Teutihland, eine 9-gimmer-Fottage, cin, 
zwei Familien. Wachzufragen bei Der 


Hahn, 1818 8. Glarimont 


Bargains. vete Bedingungen: 


ige Leicht 


nahe t Abe ............81700 


— 
Lille, nebe X 
Arthur Sojerti, 20 ©. Kor tn Ave. 
verfaufen: 2itödiges Geihäftshai 
nabe meine — in 
Delitateſſen-Geſchäft 
geführt rin fanı. 
lungsbedingungen. Arthu 


zu verfanfen: Fine aute Fdlot 8 bei 
auten Geihäftsitraße; gut: Yage für 
Geſchäfte. 
00 Dearborn Str. 
Ave., offen 2-6 täalih 
Sonntags. ſaſo 
Muß dieſe Woche verkauft werden. 
Gebäude, mit drei 6-Zimmer-Flats, 
Rente, gute Lage auf der Nord 
fferte. 
eartorn Str. 
offen 2—6 täglich) 


Zu verfaufen: Steinfront Flatgebäude. 
nabe W. i iner Nachbarſchaft. Nehme 
Reſide dli Rogers Bart in Tauſch. — 
Wm. E. icke, alle Str., 520. 

oder Lake View Flathaus. — 

denfrei Edlot an Irving Vark 

Boul., erth und Baar oder übernehme 
Mortgage. .: B 83 Aben dpoſt. 

langt: Haus mit Ader-Lot, Evanſton, Rogers 

i Nıles. Habe 5 Fuß Ecklot, Southport 

— n Str., ihuldenfrei und Baar.— 
Un. Fr ride, & Ya Salle Str., 52. 

virfaufen: Gin PBargain, GeZimmer Frame 

alle Verbeſſerungen. 37% bei 125, feine 

iraend jentand. Preis SAN. Nachzufrr- 

John Bobel & Go., Soutbyort und Pelment 

denue. 


verkaufen: ſchönes großes Pitödines 

bäude in beſtem Zuſtand. 6 Zimmer jedes 

Lot 5 125: 50 baar, Reit monatliche 

n. Dieſes Haus iſt nahe Lincoln Avbe, 

Roͤrthweſtern und Belmont Abve. Car. John Heim, 
1713 R. Aſbland Ape. 


Zu verkaufer 2 schöne aroke neue vr 
ın:r Gottage, Fd=Tot, Heißwailer, Bad, Gas, ofie 
Plumbine: 310 baar, $S monetlid. Zur Bericht: 
dung. Sı6 Wrightwood Ave. John Heim, 17 
N. Aſbland Ave. ’ 


7 
> 


Zu verlaufen: Gine der Heften Lotten an Lincoln 
Ave. und Yaulına Str., jebr auter Geihältsplag 
für Leutihen. 2. F. Smig, 1213 Lincoin Une. 

Zu verfanfen: Großer PBargain, ziweiitödignes 

ramegebäude an rn Boulevard, Rente WU. 
rei KT, . 3. Schmidt & Son, 2 Yins 
cola Aue. 


— 


| fice vor. 


Su verkaufen: 


> pt rn 
Eudimelt-Ivae 


Rordweit Ede 


gu verfaufen: 


2 


Na jufru ven 


zie 
4 nn Flats 
33300; Baar 31500. Anju 


Waſhington 


Kranfheitshalber, Zhtöd, 2iftöd 

Framehaus, mitBadezimmer, ſcho⸗ 
auter Stall, OD Fuß Yot an 
nur $20OM. Ghriit Seller, 


jüdlih don 
Edenthümer 
Randolph Str. 


vertauſchen für Chi 
Eigenthum: > 


Zu verfaufen: 
fen von Chicago, 


An. nahe Kortb Une, 


verpachten: 
hühichem 


Nordweitieite. 


moderne Sänier mit 5 


don @liton, PBeln 
babnen:; Yotten 
2 R. Fran 
intag aut 
donat, Zinſe 
Eigenthümer, 


modernes 6-Zimmer Haus 


0 Fur Yot an 200 8 


öft lich von Califernig und 


x 


Apr. Straßenbahn. Yo) 


und 815 monatlih mit Zin 
und jprecht in me.ner Of- 
Melms, Figenthümer, 
California Abe nus 


5 Zimmer Got age. 
2 födie“s Framehaus, 
Brich-Baſement und Attic, nahe 


Cars. 320 Anzahlung, 


dofrſa 
233 Milwaufee Ave. 


Wabanjia, Fe Springfield 


nur PBargains an: 


gr Moyne, SÖXE 


Dirih, 0x1?) 


Hamlin, AxiH 


374 6. 


. Sam n Ape., mabe 


Brideßottage, vbodes 

. Zahlung 515 monatt. 
2305 Milwaufse Ave. 

fer8— 11, X 


wen. — 

Auf — —— Zweiſtocige Häufer 
nach Wunſch des Käufers. 
UAltke, 1715 N. Ridgeway 


19ag, friami, imo 


e Ave., 
und Baſement: 


ſaſon 


Brick-Gebäude, 2 Bin 


"Humboldt Pırf. 2200; auf 


Sinner 15. 


Nom Figenthümer, modernes 
framehaus, 6 oder 7 Zimmter 


muß preiswürdig fein. 


Diviſion Str. 


vertauihen: Nahe Daflen 
2lftöd. PBrid in qutem „Zu 

auch großer Stall; Mietbe 
eMortgage IM; Preis KIM. Nehme 
arm als Theilzablung.— 
64 Milwaufee Ave. 


Brid- Cottage, modern: 


810. N. Ridgeway 


6:3:mmer PBrid-Cottage auf 


Nortb Ave. 


Südmweitieite. 
faufen Frame-Ztore ımd Flat 


26. Str., 3 Zimmer i. 


h 2, in feinen Zuftand; gute 
wachſender Nahbarfchaft, für autenı Mann 
s Buſineß. Francis A. 


6-Zimmer Flat-Brichgebäude: 
Str. Eigenthümer Zim— 
Clark Str. 


2 6-Zimmer-Flatgebaude, zwei 
Fampbell; 83300;: Anzah 
Str., Zimmer 15. 


Weftfeite. 

billige LXotten: Cottage 
mit Meat-Marfet 
Stein-Paiement, er 
it. Miethe 20. Preis 5400. Mort 
Suarantiee Title, Geihäftsitraße, W:it- 
r.: 3.65Abendpaft. 


Vorſtädte. 
greker —— 8170 kaufen 2⸗Flat Ka 
$ t D bei 125, SteinsBajement. 
Piods von elektrischer Far 
aut SR wert. Muß ww verfa't= 
Er * —— monatlich. O. E. Tayior 
; Sloor, 77 Oft Jadion Qou 


out für Bädrrei 


friaio a 


Monatlihe Zablungen— Modirne 
ichs Stuben und Padeitube, Brick-Baſement. 
Divifion Str., Auftin. 
Siegmund Hecht, Zimm: 


9iep,iadido, Im. 


Hammond, Ind. Wdr.: 


Ein feines Countrysheim, 15 Mei 
19 Minuten vom Town, 15 Alır 
Preis 87,W. dr: 3. 214 


Terichiedenes. 
Wir Iönner Gure Häujer und Lotten fmell dver- 
oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund 
eigenthum und zum Bauen, 
Bedienung. G. Hreudenderg & GCo., 119 Milmaut:: 
und Robey Str. doa 


Wenn Ihr Euer Haus jhnell verlaufen oder vr» 
tanichen wollt, fommt zu und. NRidard WG. Rah 
& Go, %- Waihingten Strabt. 
Grundeigenthums: ft. 


niedrigite Sinien, reele 


Deutices 
JapX® 





Eine X-Strahfen-Anlerfuchung frei, 
Die X:Strahlen gebraucht, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 


Man follte jojort Vorfprehen, Da dieje Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden Tann. 


Dan Schneide dDiefes aus! 


Die Speztaliften in Dee tweltberühmten State Medical Dispenfarhn Furiren ale Männer 


franfheiten fohneller ala irgend ein anderer Spezialiit 
fHwader Männer ift eine Spezialität, und die 
ale anderen Spesialijten im Norpweiten aufammengenomm 


ſteumente als 


im Nordw 
Diſpenſary hat 


eſten. Die Behandlaug 
mehr Apparate und Im 
en. 


Die günſtigſten — 


M ä n n e r entwickelte 


zen in ber Bruft, Nierenleiden, 
angebradiie3 Errötben, bellemmende3 
melde Entartung, & 


Geheime Rranfheiten 


fie Heilung für ſchwache Männer. 


Sunge Männer 


mit ſchwachem, ſchmerzendem Rücken und N ieren vitale Schwäche, 
ſchmerzhaftes Uriniren, Ber — 

Korvertbeile 
Blaſentatarrh, 
Gefühl, 
Wahnfinn und Tod borausfehen, per 


durch 


nächtliche 

Gedächt 

Satz im ‚Sieden SG 
Gedankenſchwäche, Uıfi ihigte it, 
manent acheilt. 


umpfte, uns 

ſität. Schmer= 

5 nen Llıraen, uns 
Mel andolie, 


unnatürliche Abflüſſe, Blutvergif⸗ 
tung, Varicocele (Krampfader—⸗ 
bruch), für immer gebeilt. Schnell⸗ 


Sugendfünden, 
Celbitbeti edun 
möglih acheilt. 


Heberarbeitung und 
Igwah geivorden, jobald wie 


Medizin frei bis geheilt. 


@iunden bon 10 bi3 4, und bon 6—7 Abends, 


Seiertagen nur bon 10—12 Upr. 


Sonntags und an allen reguldren 


State Medical Dispensary, 


S. W.⸗Ecke State und Van Buren Straße. 
Eingang 66 Van Burew Straße. 


Man fchneide diefes aus, da diefe 


Annonce nit jeden Tag erfheint. 


Mus alter Zeit, 


Sn früheren 


Sahren waren bei Krankhei 
Haudvater oder die Mutter Doktor und Apotheter 


eitöfällen in der Familie der 
zugleich; da wurden 


Hausmittel gebraucht und in yehlimmeren Fällen wurde noch der Dorf: 


fchulehrer oder Der Dorf-Geijtlliche zu Rathe 
diefelben höhere Kenniniffe aus dem Pflanzenreicy wie über 


wurde, daß 
den 
Leute damals älter wie jekt. 


menschlichen Störper befäßen und den 
MWie zu jener 
geholfen werden, wenn ınan das rechte Mittel zur Hand hat. 
erprobten Mitteln find Yemfes: Johannis: 


gezogen, imetl .erwartet 
Berhältniffen nach wurden die 
Zeit, jo fann auch heute noch 
Eines Diejer 


- Tropfen; diefe 


Tropfen haben fchon oft in gefährlichen Anfällen von Cholera, Kolit,M a⸗ 


genkrämpfen, Durchfall und Ruhr manchem d 


as Reben gerettet. Bei An 


fällen von Herzklopfen, Schwindel und aufaeregteternen nehme man —— 


Doſen und 
pepſia) 


Schmerzen lindern und heilen. 


Frage in der Ap 


es wird ſchnell Linderung bringen; 
preimal des Tages nach der 
fe Johannis-Iropfen können in ber 


— Magenſchwäche (Dys— 
Mahlzeit; es wird ſicher helfen. Die— 
Zeit der Noth großes bewirten — 


othefe oder fchreibe an: 


Dr. H. ©. Lemke Medicine Co., 


118 Elbourn Ave., Chicago, Ill. 


und 50e. 


— — Ic 


— — 


iswie alle an Verkrüme 
ıungen des Nüdgrass, 
r $: ine und Füße Seis 
denden Werden mit meis 
nen neuciten Apparaten 
po ofitte geheilt. Bru@e 
bänder, 200 veridıedes 
ne Sorten, Leibbinden 
für ihmwadhen Leib, Muts 
terfhäden, fette Leute und 
ftrümpfe für Krampfadern, &es 
n,  ünftliche Reine u. id. wm — 
Bruchbänder 50 Eents und a ıt8. Befonders 
eınpfehle ih mein neu erfunden Bruhdvand, 
welches eingerührt * * 
in der deutichen Armen, 
E35 ift daS ji: , bes 
auemite u. dauerhafteite, 
velchts Tao und Nacht 
ohne Schmerz getrage 
wird und cine f 
Heilung erzielt. 
dobert Wolfe 
abrikan i 


t 
tr. Sp» 


Nabelbrüche, Gumm 
tadehalter, acı 


Randeigh 
und Verse 
wachſun 5. Auch Sona⸗ 
tags offen sis 12 Uhr. — Damen werden don eimee 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anpaſſen. 


Wichtig für Männer. 


Wenn Merzte oder Mrzeneten Cuch nich; 
elfen, berfuht umfere ficheren, erprobten 
Heilmittel, melde niemal3 fehlihlaaen in 
folgenden aebeimen Siraufbeiten: Wormulare 
Mr. 1 und 2 Furiren jeden noch fo bartiädigen 
al von aeheimen Aranlbeiten u. Urinleiden. 
reis $1.00 2: Flaſche. —Doktor Tuckers Blut 
Specific lurirt Blutdergiftung in allen Stadien. 
Preis 82.00 per Flaipe. — Prof. De Bois Paftile 
les Vigorateur heilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nerböf 18 im Urin, Melancholie 
und nicht aufriodenftellendes Fheleben. Rreiß 
1.00 die Schadtel. 3 für $2.50.— Die obigen 
Heilmittel find nur bei un3 zu baben. — * 
eutſche Apotheke. 441 Sud Cheate 
— men 





DR. J. H. GREER, 
deutſcher Aerzt, 52 Dearborn Str., 
berühmter Spezigliſt in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Schwäche, Varicocele und 
Blutvergiftung —Office⸗Stunden: Täg— 
lich his um 8 Uhr Abends. Sonntags bis 
12 Ubr Mittags. 7 


Dr. KLEENE, 


Ihren», Naien- und Hale arzt. 
Etunden Morge 9—11, Ubends 7--9 Uhr. 
Eedhröder Gebäude, Diilmaulee und Chicago Abe. 


1Sag,dofadj* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deute 
fe Spezialiften und betradten es als eine Eh» 
re, ibre leidenden Mitmenicen jo ichnel als 
möglid bon ihren Gebrechen zu beilen. Eie beis 
len gründlid unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, Krauenleiden u. Men⸗ 

ruationsſtöruugen ohne Operation, Hautkrank- 

citen, Folgen von Selbſtbefleckung, verlorene 

annbarfeit etc. Operationen von erſter Klaffe 
DOperateuren, für radilale Heilung bon Prüs 
Ken, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. KRonfultirt 
und bevor Ihr beirutbet. Wenn nötbig, plazt» 
ren ipir Ratienten in unfer Rridatboipital, 
Srauen werden bom Ürauenarzt (Dame) be 
bandelt. Behandlung intl. Medigzinen 


Nur drei Dollars 


Bocacn ie bie8 aus. — Gtunden: 
en: ne: 7 Uhr Abends; — 


mienden, tbränenden 
ſommt zu dem 
8 Name 


An K { 
und ie Au in 
wohlbet ı cv 
y fer, Mrz undarzt. r 
gen Glaäͤſer aupaſſen oder fſie andeln zu den 
niedrig IN vit 
Ohren 
neueſter e alle lu 
Dr. RAMSER, 456 


nabe Chicago Ave . slur. 


As 


der 

ß Rnterusung frei, 
Nilwaukee Ave, 
No da3 Rad und 
Sprecäitunden: & Korn. bis 8 Wends. 


Evbrech Sonn⸗ 
tags 9 bis 3. 


ia® 


S700% ——— 


Kürte lnicht de re beite in der Welt if. 


wenn ae Mor 
leftr tie 
"sr beilt ade 


ift 855, un 


Electric Institute, W.. HELM, Supt. 
Ave. nahe Randolph Str, Chicago. 


Auch Sonntags offen bi 12 Ubr. 1308, jadido® 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


"Blasen: 


Katarrh. 
Seilt alle 
Entleerungen in 
485 Stunden. 
Jede Kapiel 
trägt den 
Namen 
Hütet Euch vor 
Nahabmungen. > 


100,,1@,* 


Andere Fchlagen fehl. KNIGCKHT’S 


RHEUMATIC 
GURE Hlügt_niemats_feht. 


Schreibt oder jpreht vor wegen Einzelheiten 
und Zeuamtiien don befannten Rerionenr _ vet 
Alfred P. Knight, Chemiler, 3300 State Eır., 
Edicago, 1883. [pt5,momija* 


Eind Sie Tanb?? 


Cchwerhörigteit, TZaubheit, und Ohrenfaus 
fen in kurzer Beit fiher und anhaltend gebeilt. 
Mit geringen Koften Fönnen Sie dh zuhauie 
feldft Zurieren. Schreibt jofort. Einziges Heilin⸗ 
ftitut diefer Art in Amerita. Deutfches Seilinftis 
tut für Augen: und Ohrenleidende, 2749 
Geyer Uve. St. Bauis, Mo. 


8 
E 
| 
J 


] gelangt 


gen vergnügen ſich die Glerfs 


Abendpoſt. Chicago, Samſtag, den 10. September 1904 


Bevorftcehende-Bergnügungen., 


Wie alljährlich, jo feiert auc) diefes Jahr 
der Bapyerijde - Amertfanijde 
Brauen=- Verein der Sürfeite 
ein großes Pifnit und Sommernadtsfeft ir 


Teutonia-G$rove, 53. Str. und Ajhland Ape,, 


und zwar morgen Nachmittag und Abend. 
Die Präjidentin, Frau Marie Gutzeit, jowie 
ein tüchtige® Komite werden dafür jorgen, 
daß fich Die Theilnehmer nach Herzensluſt 
vergnügen fönnen. Tanzen und Preisfegeln 
ftehen auf dem Programm. Die Mufit lie- 
fert Prof. Kühnert. Selbſtverſtändlich gibt 
es auch gute Speiſen und Getränke. 

Der Victoria Deutſche Frauen⸗ 
dbereim veranftaltet morgen, Sonn: 
tag, im Greeljior = Park,  Gliton Avenue 
und Xeving PRarf Boulevard, ein gro: 
bes Pifnit mit Pre isfegeln. Das Tyeit bes 
ginnt um 10 Uhr Vormittags. Es ſoll fehr 
hibjd) werden, Da das aus den Damen 
Henriette Kiederlen, Präfidentin: Bertha 
Mildner, Anna Gert3, Smilie Klinfmann 
Minna Eaijer, Katie Smith, Glifabeth 
rühauf und Louije Müller beftehende Ar: 
rangements-Komite für die uinfalenditelln- 
terhaltung Sorge getragen hat. Fliton Ave. 
oder Yincoln Ave.-Kar3 transferiren nach 
dem Narf. Kintrittsfarten fojten im Wor= 
verfauf 25 Cents für Herrn und Dame zıt: 
fammen; an der Kaffe 25 Gents die Perjont. 

Morgen Abend wird der Turn: 
erein 2LaSalle in Turnhalle, 
Bilflow und Orchard Ztr., wieder die geijtig- 
— Volksabende aufnehmen, mit 
nen er im Winter ſo ſchöne Erfolge 
lt hat. Für dieſen erſten Volksabend Der 
der vom Verein als „erſter geſchicht— 
a bend“ bezeichnet wird, ijt ein ums 

es Programm aufgeftellt und Herr 

Deutſchland, 


Itzehoe, 
weilt, als De tlamator, 
rden. Es 


ſeiner 


feßten 

erzie 

Saiſon, 
icher 


Struve aus 

= Beſuch hier 
Mi anıft und Sänger aeiwonnen Ivo 
acht dem Herrn als Stüinftler ein beneidens= 
erthe Ruf voraus, jo daß ſeine Mitwir— 
kung zweifellos nicht wenig zum Erfolg des 
Abends beitragen wird. Die Hauptnummer 
des Programms bildet ein Vortrag von Tur= 
ner X. Willig über „Iapan“, der jehr feifelnd 
zu iverden veripricht. Wurherdem stehen auf 
dem Programnt die Turner Aufius Frig mit 
einer Nezitation und Georg Haegele mir 
einem Lied. Der Anfang tit auf 73 Uhr 
feſtgeſetzt, das Eintrittsgeld beträgt nur 10 
Cents und berechtiat außerdem zur freien 
Benutzung der Garderobe. 
In Mullbauers Garten, 418 
werden morgen die ungariſchen 
ein Piknik veranſtalten, deſſen 
den Fonds der ungarischen 
Pücherei beftimmt it. Nach dem eitplage 
man mittels der Weit Pullman— 
Straßenbahn. Fir allerhand Kurzwe il iſt 
von dem Feſtausſchuß beſtens Sorge getra— 
gen worden, und den Beſuchern ſtehen da— 
ſer einige fröhliche Stunden in Ausſicht. 
Der Eintritt koſtet 15 Cents. 

Ser Damen = Berein „Kibelia* 
veranftaltet am Donnerftag, den 15., freitag, 
den 16. md Samjtag, den 17. September, 
eine große Fair, verbunden mit Stiftungs- 
feft, in Schönhofens großer Halle, Fe Mil: 
twaurfee und Aihland Ave. Gin tüchtiges Ar- 
rangement-Komite wird Dafür jorgen, dab 
den Befuchern recht fröhliche Stunden bherei- 
tet werden. Cine für drei Abende giltige 
Sıntrittsfarte foitet 50 Wents die Perjon; 
einmaliger Kintritt 25 Cents die Perjon; 
Kinder unter 10 Jahren jind frei. Anfang 
alflabendfih 7 Uhr. Karten jind zu haben 
bei Frau Dora Sunte, 70 E. North Ave; 
Margarethe Toeicher, 971 E. Divifion Str; 
Pertha Witt, 106 Newton Str; Marta 
Mener, 23 Barf Str.; Friederike Kleinfeldt, 
249 MW, Huron Str., jowie jeiweilig an der 
Kaſſe. 

Der Senefelder Liederfrenz 
begeht am nächiten Samjtag Abend in der 
Nordjeite = Turnhalle jein 36. Stiftungsfeit 
n engerem Streife. Der Anordnunas = Aug: 

hub hat Vorkehrungen getroffen, um feinen 
Säften einen geniukreichen Abend zur bereis 
ten und macht befannt, dab ohne Gintritt3= 
farten Niemand Zutritt erhält. Der Aus: 
ihuß hat jedem Mitglied Karten für jeine 
eigenie yamilie und fir etwaige Säfte zuge: 
ſtellt. 

Am Sonntag, den 18. 
der Prinz Heinrich Deutſcher 
Gegenſ. Unterſtützungs-Verein 
ſein drittes großes Stiftungsfeſt mit Ball in 
Schoenhofens großer Halle, Ecke Milwaukee 
und Aſhland Avenue. Der aus Dora Haa— 
ſe, Präſidentin; Meta Leßmann, Ulrike 
Gruüuetzmann, Marie Peterſen, George Haf— 
ter und Jakob Gettmann beſtehende Anord— 
nungsausſchuß trifft umfaſſende Vorberei— 
tungen, um dieſes Feſt zu einem großarti— 
gen Erfolg zu geſtalten. Da auch einige Ge— 
ſangvereine ihre Mitwirtung zugeſagt ha— 
ben, ſo hofft der Ausſchuß, daß es an geiſti— 
ger und gemüthlicher Unterhaltung nicht feh— 
len wird. Das Feſt beginnt um 2 Uhr Nach— 
mittags. 


117. Ste., 
Sozialiſten 
Ertrag für 
ſozialiſtiſchen 


September, feiert 


ee 


* Frtra Bale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breiwing Eo., zu haben in Fla— 
[chen und Fallern. Tel. South 869. m 


— — — 
Riverview Park. 


Der rieſige Beſuch, deſſen ſich andauernd 
Riverview erfreut, hat die Leiter dieſes 
neuen und ichönen Vergnügungsplaßes heute 
zu der Erklärung veranlaßt, lie Die 
Sailon nicht nach dem Kalender, ſondern 
nad) Dem Metter einrichten iverden, und daR 
jede INoche neue Unterhaltung acboten wer: 
den tvird. An der mnächiten Moche wird 
Prof. Bunges vortreffliche Kapelle, welche 
ſeit Jahren im Bismarck-Garten ſpielt, kon— 
zertiren, und dafür hat Herr Bunge folgen 
des abwechslungsreiches Programm entwor— 
fen: Montag, deutſche Muſik: Dienſtag, Ope— 
retten: Mitttvoch, Varietäten; Donnerſtag, 
auf Wunſch: Freitag, Wagner; Samſtag, 
Ballſaal-Muſik; Sonntag, deutſche. Mor— 
der Börſe im 
ährend der Wochentage haben 
ſich andere Vereine zu Gaſte gemeldet. 
Außerdem bieten die Unternehmer die übli— 
che Zahl anderer, darunter mancher neuer, 
Vergnügungen. 


daß 


Park, und w 


Hillinger's Gartentheater. 


Für die nächſte Woche iſt in Hillinger's 
Gartentheater an der Sheffield Avenue, 
Belmont, wieder ein abwechslungsreiches 

rogramm aufgeſtellt worden, und die vie— 
len Freunde, welche das Unternehmen in 
Lake View gefunden hat, dürften auch in 
jener Woche einen Beſuch nicht verſäumen. 
Beſonders aufmerkſam ſei übrigens darauf 
gemacht, daß Herr Philip Beſeler, der tüch— 
tige Leiter des am Donnerſtag, 
22. September, ſein Benefiz haben wird, zu 
dem eine Anzahl bortreffliche Kräfte und ein 
großes Trccheiter ihre TDienite freiwillig zur 
Nerfiiguig geitellt haben, jo dak man emen 
Kırnitaenuf; erften Ranges erwarten darf. 


— 


Rheumatismus — 
l. Berühmt 
Heilungen. 


44 
nahe 


T yheaters, 


Das Beſte 
Das Beſt 
Amend 
vielen 


Gimer & 
wegen jeiner 


gegen 
Rezebt Nr 
tha tiächlichen 
—_ 
Ehluffeier in WMayer’s Ehwimm:- 


ſchule. 


Prof. Fritz Mayer, der beliebte und tüch— 
tige Schwimmlehrer, wird am Montag 
Abend in der Schwimmanſtalt, 543 Wells 
Straße, die jährliche „Schlußfeier“ veran— 
ſtalten. Bei dieſer Gelegenheit hat der Be— 
ſucher Gelegenheit, ſich durch den Augenſchein 
zu überzeugen, bis zu welch kaum glaubli— 
cher Kunſtfertigkeit im Schwimmen und 
Tauchen es die Zöglinge unter Seren 
Mayers ſachkundiger Leitung in verhältniß— 
mäßig kurzer Zeit bringen. Den Siegern 
in ſechs Hauptnummern: Schwimmen von 
hundert Yards, Halbe Meile-Schwimmen, 
Eine Meile-Schwimmen, Tauchen, „Tub 
Races“ und Kunſtſchwimmen und Tauchen, 
werden 45 werthvolle Ehrenzeichen überreicht 
werden. Anfang 8 Uhr, der Eintritt * 
50 Cents. 


Marktbericht. 
4 
Chicago, September 1904; 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Winterweizen Nr 2, rotb, neu,- $1.09— 
3110; Nr. 3, ro:h, 81.05-81.00; Nr. 2, bart, 
$1.08—-$1.09; Nr. 3, bart, $1.00—$1.08. 
Som nieneigen Rr. 1, 31.16; Wr. 2 
—$1.14: Nr. 3, $1.00—$1.06. 
Mais, Nr. 2, — Nr. 
Kr. gelb, Stc—5öst; Nr, 
5, weiß, Dice; Nr. 3, gelb, 55c—55} c. 
Safer Nr 2, le; Nr. 2, weiß, 2c—33he; 
Nr. 3, De; Nr. 3, weiß, 32c—324c; Standard, 
32ic—- St. 
Mehl, Winter - 82.10-85.20 das 
„Straiahts“, Minncaporis Hard 
Vatents, 85 ndere Marten, $0.00. 
u (Qerfauf auf den Geleiien)— Beſtes Timothy, 
$12.0—$12.50; Nr. 1, $11.00-—-$1150; Nr. 2. 
0.010.505 Nr. 3. 8. 040. 00; beſtes 
Vraitie, $I.50-$10.00; ditio, Nt. 1, $9.00- 
29.50; Nr. 2, 88.00-38.50; Rt. 3. $7.00- 
0; Ne. 4 55.50. 
(Auf künftige Lieferung.) 
Sept ember 
$1.058; 


Patent, Taß; 
$4.%0-5.00: 


50-—$5.0%; beio 


; September, 
Mai, $1.104- 


Weizen, 
neu, 
$1.101. 

Mais, 
Jar, - 

Hafer, Scptember, S14c—514 
Mai, c 


Dezember, 


tember, 53; 
Dezember, 32}:. 


— 

ser, $7.0214; Oltober, 87. 134 
Septew⸗ 
Janugr, 


nefleiſch 


$10.024; 


Oktober, 


chwei 
Oktober, 
Eeptember, $7.423 


6360 


— 


ippchen, 


‚ 1290-149 Pfund, 
gute bis ausgejudie 
3; gute bis ausge 
Neriant, 4.0.35: gute 
ihe JE 100 Pfund, 33. 75- 
mittlere Kälber, $2 
1usgeiuchte Kälber, 85. 20 - 
82. 2) 55. 0. 
geſuchte bis beſte (zum Verſandt), 
Ir) Bund; gemöhnlide 5.5 
izwagre, HT. were 
2 0; Leichte ausger 


per 10 Pfund, 


Beſte, ſchwere Schafe, 
Sährlinze, 


— 20; gute Bis 
25H. 0; „Spring X 


y Mollerei⸗Produtte. 


eſudte 
SH. 4 


ery“, ertra, 

per Pfund 

2, per rund 0.14 0.15 
„Gooleys‘ ’, per Bund Oo. 16 
Me. EDER 0.132 
„Ladles“, per Piund 0.120.153 
Packwaare, friſche, 0.11% 


"0. „ls — in 


Piund..... 


per 


äje, „Iwins*, per Pfund.... > 
e 


per Pfund... 
per 


0.08, — 
‚fund... 0:081—0.08 
0.11 —0.113 
a 


0.0 UN} 


SER F 


Pfund 
Friſche Wagre, 
Verluſt, per 
rüfgcjandt) 
Sriihe Waare, ohne 
Berluft, per Dubend 
geſchloſſen) 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſch. 
Geflügel (GEebend)— 
Hühner, das Pfund. 
Truthühner, das 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Dutzend 
Geflügel (Küblipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
D)., das 


Abzug von 
(Kiiten zus 


ohne 
thend 
0.14 —O.10} 
Abzug von 
(Kıften eins 
0.143—0.17 


0.113 

0.123 
0.19 —0.12 
0.10 —d.1! 
4.00) -6. 00 


0.11 —0.12 
0.123—0.15 
0.10 —.1L} 
0.08 —D.04 
v.11 —0.13 


„Springs“ 5 Bund... 
Enten, das Prund & 
Gänse, da3 Bfund....c.occoces — 
Truthühner, das Pfund 
i Iber (geſchlachtet) - 

DH id, Gewicht, Pfund.. 
8 —ı5 Brd. Gewidt, vas Pfund.. 
8—129 Erd. Sewicdt, das Pfund.. 


...... 


9.00.07 
0.050.073 
0.07 —0.08 


Idc— 

MWeibfifh, Nr. 1, per Pfund...... 

Schwarzer Bari, pre Pfund...... 

Weißer Wari, per Pfund.... 

Vıidercl, per Pfund 

Hechte, per Pfund 

Karpfen, per Pfund 

Verch (sugerichtet), per Pfund.. 

Xadız, per JJ sn. 
Scıhellfiich, per Yfund.. 

Halibut, per Pfund 

Slundern, per Bund... essen 

"ale pr Pfund.... 

Häring,”per Pfund 

Matrelen, per Stüd.... 

Trout, per Pfund... 

Dladerel, per Piund 

Hummer (gelocdht), per 

Friſche Früchte, Gemüſe. 

Aepfel, gute bis ausaefuchte, das 

Faß zu 

Bitronen 
Srangen, 
Bananen, 
Meintrai ‚ Nidigan, 
Brombe i, Michigan, 16 

— 10 


.u rere.. 


. nun nnn.. 


Kalifornia, 
Kalifornia, 
„Ssumbo“, 


per FKiite,.. 
per Rifte.. 
Bündel 

N Rid.: Korb.. 
Quarts 


per Fab.. 2.25 


Koptialat K 
Rothe Rüben, per 100 
Blumenlohl, per Kiſte 
Sellerie, 8 Bundchen 

Kraut, per 
Blattſal at, 


2indel.. 


bieyiger, pe 


10 
t, 4 Körbe = 
biefiae, per 109 Bundel....... 0.75 
biei Bike 
biei 
Eühforn, per ö 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, 
per Sad 
Trodene „Bean“, 
ver Qufbel 2 
Geringere Sorte —...... εαααα 1: 
Rothe Nierenbobnen 
Rartoifeinm, per Zuſbe J. 
Süßlartoffeln, per Buſ 


— 
Banferott:Grflärungen. 


obrrüh en, 


per 1, 
per Kübel 


* 


Illinois, 


auserleſen, 


Im Bundes-Diftriftögericht Mmurden Gejuhe um 
Bankferstt:Erflärung eingereibt Don: 
Charles €. Newman ; Verbindlichkeiten, 

Beftände, 2. 

N, Whitney; 


feiten, 86372; 
8203). 
a. Wriabt; 


402 B: 
sı8. j ar 
Parent: Verbindlichkeiten, 2776; 


$18,000; 


3600; 
Be⸗ 


Be⸗ 


Verbindlich 
Verbindlichkeiten, 
feine 
leiten, 
g1044; 
our; Verbindlichkeiten, $1704; 


8072; 


3. Qurzacott; Verbindlich 
Verbindlichkeiten, Beſtände, 
Beſtände 


Slaugh; Verbindlichkeiten, Be⸗ 


Sau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden außgeitcdt au: 
ottage, 


> 
r Iſtöck. ir 
BITLLIR 


Atoöck. 


rame⸗C 6207 Lin 


Prid-Sylats, 5620 Juſtine Str., 


SItöck. Bri d:X 
1.00. 
Brid-Hinteranbau, 


Lagerhaus, G2l— 
Intöf 3108—10 
si ALLE 


George Huches, Itod. Brid:Unbau, 


Ave. — 
G, Mefarland, PAtöf. innere 
T Sa m ard Ave., 81200. 
Farwell, Hftöd. innere Verbefferungen, 311— 
5. ve, PM. 
11356 
315 


6417 Evans 


Perdejjerungen, 


Rendberg, Uſtock. Frame-Cotage, Curtis 

Str., SIR. - 

1. Krnobloch, Uſtöck. Frame-Cottege, Eupler 
na $. } 

—J ze Apartments, 1235-11 

e Str. und 323—27 Winthropiive., $90,000. 

Atöck. Brick z ts, 1170 Homan Ave., 

Joſeb Fiala, Atöck. Brid-Flats, 1212 Homan Ave., 

820. 

Cohen, —X Brick-Flats, 

88500. 

—— Sitata 

8. S:tr., 


42 Morgan Straße, 


3itöd. Frid:Qaden und siylats, 2086 
g SEN, 

—326 Wernid, 2itöf. Brich-Flats, 720 Milwautee 
Ave. 834000. 

R. S. Reynolds, Aſtöck. Brick-Fabtik, 151 -9 Con— 
gareß Str., W.M0. 3 

Xobn Krier, Iftöd, Brid:Caden, mit Bajement und 
und Stall, 1201-03 Midhigun Ave., 9000. 

John Sarion, 1: und 2ftöd. Yrid-Cottage mitBaje: 
ment, $170. x 

Alfred Hero, Iitöf. Arid:Anbeu mit Bajement, 30 
Buffalo Ape., 81500. ? E 

Agnes Hei, Iitöd. Brid:Cotage mit Bajement, 1521 

Agnes Heis, Iitöd. Brid-Cortage mit Yajement, 1521 

O, R. Brown, ?itöd. Arid:Wohnung mit Bafement, 
2519 N. 40. Upe., KON. . 

J. 9 Schoen, Sitöd. Brid:fylat® mit 
IR—I Michigan Ave, KQV,O0N. 

Frau Speakman, 2itöd. Prid-iylat3? mit Bofement, 


Bafement, 


784 W. Adams Str., KON. j ä 

A. Briſch, 2itöd. Arid: Flats mit Baſement, 88 
Flournoy Str., $6000. 

Frau 9 M. Muller, Atöd. Brick-Flats mit Baſe— 
ment, 1402 N. Alhland Ane., 220. 

Charles Ropp, Möd. Brid:Laden und Flat mit 
Bajement, 273 W. Mabifon Str., 83800, 

Wiltam P. Lutai, Iftöd. Prid-Cottage mit Baje: 
ment, 806 Aners Xpe., RM. 

J. Roialfe, Aitöd. Brid-Flats mit Baſement, 

©. Springfield Ane., 500. 


721 


&efet Die „Bonntagpof, 


Wöchentliche Briefliſte. 


Rad folgendes iſt die Liſte der im hieſigen Voſt⸗ 
amt lagernden Briefe. Wenn diefelben nicht inners 
belb 14 Tagen, vom untenjtebenden Datum an ges 
zechnet, abgeholt werden, jo imerven jie nad bes 
„Dead Letter:Dffice in Wajbington gefandt. 


Chicago, 
1 Adamsfi Stanislaw 
2 Udokrwic; Kohn 
3 Afrmorts R 
4 Alerman Urmas 
5 Alma Mr. 
6 Albrecht Fred 
7 Ambrofi Wartin 


den 10. September 194. 
247 Krol Untonina 

243 Rrapicmnida 

249 Krumbol; Gmanuel 
25 Krutowski Walenty 
251 Kub Johan 
252 Kucier fa Viarpjana 
953 Krumenacker Peter 
Anderle Valli ( 24 Kwilandsky Jacob 
9 Anenburg Mr. 2) 255 Kunici Andrye 
10 Andreſen Peter 36 Kutilova Fanie 
11 Antman Moſes 25 Kurlandsky Jalkob 
P Anteak Franciszek 8 — Mr 
13 Antojezyk Adam Satin Joſeph 
14 Ardowicz Noch L — Tade ur 
15 Urmatvs Nozef < 
15 Auauftyn Senrpf 
17 Badovinay Petar 
18 Badarnac Nitolaus e 
19 Baij er Walenty > Yeitaf Yurdivig 

Juli 26 Les zejsti K 

i 7 vebauti i George 

ft Wladys law 


Johan n 


fova Katerin 
tif Ya 
Peter 


ı Sarl Gmil 


Marbanır 
oh 


80 Gerarec J x 
81 Cudyt Mar 
= Curdrus fi 


i Yatob 
im Stanis 
Ziele 
lmak Katarzyna 
augiala Nikodem 
Dargis Juzapus 397 
David Jacob ZN Las 
awis M 
Yulas ‘ 
Actim 341 
Anna 3m P 
343 P 


3 4 


2) 
a 


334 Yaro 
33 


Bay 
cm) 


law 


0 —— 
96 Derkovites 
MDiethelm J 
W Dionttvipiez 
90 Diſchu Joſef 

1%) Dobrzynski Kajz. 
101 Dreszet Antoni 

12 Ant tonina Dryjanska 
13 Dubinsfi Dir 

IM Tubowsty Selig 
15 Duche J 

106 Duda Anna 

107 Dulenfar Mr. 
18 Dumtszja Peter 

un Duilis Franciszek 
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105 2. eiusy Willim 
196 Juza Ranitat 
197 Kadlub Johan 
198 Kahnn Raul 
199 Kulchbrenner Mid. 
A Kalinomws fas John 
201 Kalujna Jchn 442 
AR Kamiensti Fyraneiszel yı 
NZ Kaplan Mavper ie 
4 Kartosfa Matus 5 Imarog 
G Karczewsky Yan 7 Ulrich Guſtav 
Karlowsti Tomas; pr Ulmen Dacid 
207 Raremwadı Walenty 449 Mlrih Edward 
NE Kasper jyraız 450 Ulreih Maria 
0 Raszonafi Nozef i 
— 
211 Keilert Otto 
212 Kempf Willi 
213 Keller Alfred 
214 Kayumupp 7 
215 Klicet Alojyu 
246 Kluczceusfi Johan 
217 Klusta Ronegunda 
21R Anis Yan 
219 Rofuh Aozef 
29 Kolodziei Tomas (?) 
21 Komeitit Nojef 
2 Ronefn © 
Koopermon 9 
4 Koprisjca Marfa 


Maria 
mann Grunft 
Filipp 


u a wart 


ont © 


— 


Vapel 


55 No olf Matter 
4 Ron Heine Lonife 
457 Wulak Jozef 
48 Walſcheid G 
459 Wankowski W 
460 Wainutis Ludwik 
461 Warzkelis J 
462 ———— 
483 Wels Thereiiu 
44 Meinang Ne 
465 Weinberg S 
466 Wenefus Kayimir 
95 Kork Nobanı 45 Wenartsky Ludwig 
226 Roiatowati Teofil IR Merle A 
Koscidniot_ Franciszelisg Wielgus U 
Koszelnn Stanislaw 470 Mienetotoni 5a D 
Kohn M 41 Wilt Yan 
) KRoszozesti Nozef 472 Winters ON Se: 
Kostyt Teodor linde 
KRowasti Stanislam 473 Wierjoref K 
WB Kowalezyk Stanislaw 474 Wilen Karl 
234 Rovpolen Kanty Jan 475 Wicene Mapdiona 
235 Kozleli Tomas; 476 Wiszomaly Melchior 
235 Kozulia Nuzef 477 jlonowsta Elsbeta 
237 Rozati Yan 473 Wojeichowsfa Mrs 3 
IR Kralora Maria 479 Wojit N 
239 Kraft Aug © 0 Wrigbt B 
240 Rrob Frantiiel raitrfy 
241 Kreuß Yofepb 482 Zawaelati ar (2) 
942 Rrameplowna Julia —— 
leny Yan 


ler Qugo 
ilinsti neiſel 
linsti 


Fr 


heile Bruch 


ohne Meſſer. 


keine Schmerzen oder Zeilverkufl, 
Männer, Frauen, Rinder, Babies, 


Affe geheilt. Ach habe 
hunderte geheilt, ih Kuh nicht heilen? 
Leider nicht einen Tag | | an Ddiefem gefährlichen 
Leiden, wenn eine He — ſo leicht in Eurem Bereich 
iſt. Die Koſten ſind ger Ich übernehme nicht je— 
den Fall, heile alle, ı Die —* übernehme, oder ich be— 
echne abjolut 


Ichnell, jiher und nachhaltig 
weshal> follte 


Iermap 
ul ger 


aher 
aber 


Der Meiiter-Spezialitt. 
Vienna Medical Inſtitute. 
130 Dearborn Str., 2. Floor. 





was Herr Kanabay ſagt: 


en B. Auauſt 104. 
hat er 


Beadıtet, 5 Konſult — und X⸗Strahlen-Unterſuchung frei. 
Schreibt, wenn Ihr nicht vorſprechen könnt. 


Alles durchaus vertraulich. Einfache Briefumſchläge. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


ir. 130 7 Dearborn Str. (2 Floor), he Madiion Str. 


Ta bon 8:50 Vor 3:330 Abends. 
vorz n Offic e oife en 


leute haben 
Abends 
momifa 





Ar uf Shreuhaftigfeit 


hat ih Dr. Weintraudb feine riefisne Braris aufgebaut. 


Berantwortfige | 
Leute Können | 
| wenn geseilt be- 
| zaßfen oder in 
| monatlidhen oder | 
| wöhentlihen | 
| Abjaffungen. | 


te vollitändige Heilung ers 
Qaricocele, ohne die Sualen 8:8 
Winnipulationen; Nüden- 
Drogen; Des 
Mittel.” 
Reful⸗ 


eOriginal Pelvie Methoden heile ich 
Meſſer oder andere ſchmerzhafte 
Spezifiſche Blutvergiftung ohne ſchädliche 
nwendung ſtimulirender 


denſtellende 


„Durch mein 
Schneidens: Beſchwerden ohne 
markslähmung und deren Urſachen; 
einträchtigte Manneskrat vder Nervenzerru ze ohne 

AStrablen-Unt BRNO — RKonſulta um ) ivei. Zufrie 


getreu! ich ac 


Dr. — Wiener Fpezialatzh, 


Office, NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 
3. Floor. 2468-245 STATE STR. 


ES prehitunden: 8:30 Bormittans Did S Uhr Abends. — Vlontags, Mittworhs nnd Freitags 
nur von 8:30 Rormitiags bis 5:30 Abends. — Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 
3fep,fa,* 


tate 


Ein Bruchband, 
das and; den 
größlen Bruch 
gut und ficher 
Ihließt, if un- 
fer Ideal Bruch⸗ 
Sand. 


Diefe Abbildung zelgt u Jveal einfettig mit RadikalsRur-Riffen, 

eelunde Eeite. — Diejes Land ift das 
Beſte, dauerhafteſte, bequenſte und ficherite Band 

des jemalt fabrizitt wurde. Ein Band, das auch den größten dr ı&, aber oh me die läftigen Untew 
siemen, ‘ bequen halt und auch mit der Zeit ichlieht 

Wir verkaufen diejes Band unter unjerer perföniicyen Garantie, 

X oder ähnliches Band für den zehnfachen 
3 Band zu ur 


Sicher heitsKiſſen Oe 


ſowie 


und wir ſind das ein⸗ 

em betannten billigen Wa reis bezjogen werden kann. 

zute, x t gene Etablbänder, von 65e aufmwarts für einfeitige und von B1.23 

eufwär * s für dospe Ite Bänder. Ueber 70 verichiedene Sorten; ein aut pafiendes Pand für Jedı. 
Bandagen, Xeibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 

fa größter Auswahl zum niedrigften Wabrikpreiie ftet3 vorräthig. 


Offen täglich von 9 Borm, Fi3 9 Abends. Sonntags v. 9 Borm. bi3 7 Abends. 


Wir verlaufen Feine Yünd:r in einer Upothele; iajjien Sie fih nicht irreflhren. Unfere Gabrit un) 
Usnpakyimmer jind im 6. Stod—nhmt Glevator. dofadi® 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Shurmuhr:-Gebäude, 


Milwaukee und Chicago Ave,, 6ter Sisd. Nehmt Glevause, 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


—*8 
Ehebr uch: Frant gen: “ 


Selraths-Ligenfen. 


Folgende Heirath2stienien wurden im ber Offie 
ver Gounty:E:eıls außgeitellt: 


ter, araufane 
Wehrle, 


DR. J. YOUNG, 
ESprzial-Arzt für Augen», g 
Chren-, Raien- u. Halileiden. Be- \ 
bandeit Diefelben arüändlih und 
fhnell bei mäßigen Preiſen ur ſchmerzlos. 
Hartmädiger Naicnlatarıh, Shiserhö- 
rigfeit und Kropf oder Dilbals nad 
neuejter Methode furirt.—HRimitlibe Aus 
en; Brillen angepaßt. Unteriuchung und 
Rath frei. Dffice: 261 Lincoln Abe. 
Stunden 9—11 Rorm, 24 Nadın., 
6—8 Ubend3. Sonntags 8—12 Borm, 


Nich. 
«igim 


Je ep 


BIS Tr 
ä DD 


Extiter E. fr STR. 


Genaue Unterfußung bon Nugen und Anpaf⸗ 
funa don Gläfern für alle Mängel der Gehkraft. 
Ronfultirt und bezüglich Euser Augen. 


BORSCH & CO., 103 Adams Str., 
1088 beta * ersenäber deu Weil-Offien, 


Heiße Luft-Kur 
E&lektrifche Bäder 


für ihwadhe Männer und Frauen. 
Tel. Blac 2741. 
Serren ⸗ Dept. Damen-Dept. 


257 Clybouru Woe. | 643N.-Halfter Str. 
16ms,mila* 


— 


Spe zialiſt für Männer! Ich beile 

Nerbden⸗Schwäche, Vlutdergiftung 

und ähnliche Leiden, u. alle Want— 

beiten und —— der Männer 

N unter Garantie. .tath frei im der 

Office p« a Bolt. Medizin 1. 
Zug. DB. Bennett, 

Nr. 48 "Sch San Buren Straße, 
neben Siegel & Cooper'3, 3. Ylur. — Spregftums 
ben von 9 Bm. bis 3 Ubd3,, Sonntags 10—12, 

‘ Tıni,nifa® 


DR. er 
— dea· 


lie ot 
rt, Gala €. 
Minnie x . 


Betlie Koss mw 


9 
wa t nie Hedlan, 
* 


Garl _ George, 


Sale, ardus, 21, 
Reitie Van 
q Maria Zilaro, 
Arthur Murpbp, Lola Find 
Sohn Fuchs, Sophie Behrma 
Auguſt Such 3 i 
Clatence Pro 
Johann Brieſt 
Dr. David E. 
RR, R. 
Penjemin 
E. Haerter, 
Arherman 
George R. Miles 
Wiltam Benele, Mary Ilrbau, 26, 
Joſeph Simonjek, Rarp Bara, B 
Angelo Cava, Garrie Belotta, 35, 25. 
John F. O'Connor, gi 33: U. Sullivan 
James 9. Gran, Stella Nigb, B, 2. 
Thomas Ware. Jane L. Emitb, 51, 2. 
James B®. O'Brien, Warp U. Rafiertn, : 
Hermann N. Sorlle, Diga Ungmanı, 2, 21. 
Albert H. Tammann, Milie 8. Dlien, 2%, 
Jojeph Hoff, Annie Stegeimann, TI, 53. 
Charles —— enie Smiibh, 22, 3. 
Charles €. Eldred, Annie Snorcine, * 3I. 
anf F Reiplinger, Biolet PBradlen, 3, 4, 
tere Unnie u: 
Ranp, 39, 36. 


Weatherhear, 6 ara. B. "Gates, 
Aliion 
Helen 


Mefinnon, 


Florence Noadbouie, 35, 29. 
Pur, 8 2. 

Katie Verduab, 3 
Win:fred Marker 


* 





kennen 
Finanzielles. 


Savings Dank 


Monroe und Dearborn Htr. 
Binfen bezahlt auf 
3 % Spar:Einlagen. 
Spar:Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Aktien dieſer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Diektor iſt und muß 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. Zlap,bojabt® 


KREAKKKLEREIKTERFRT HIRTEN KH 


Kin Dellar 


eröffnet ein Spar- 
Konto bei uns. 


3% Zinien 


werden halbjähr- 
lich gutgeſchrieben. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave. 


5ma,jamomt,om % 
KEKKKEKKERKERKERI HE KERN 


Wn. 6. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. J 
Verleihen Gel auf Grundeigens» 


tyum zu niedrige 
Machen 


ſten Zinſen. 
Bau-Anleihen. 
S Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 


fen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
gu wenden Zav,didoja® 


Kozminskiı & WONDORF, 


($ iD zu verieihen auf 
£e Grundeigenihum 
au den niedrigiten Zinfen. 
Erſte ſichere Hypotheken zum Berkauf. 
73 Dearborn Str. ujb, ſami,i 
THE PRHOEMNI., 
eine Heſeſlſchaſt für Sparer. 


4 Brozent Binfen bezahlt. Boller Gewinme 
Bntbeil nah fünf Jahren. Seid Euer eigenes 
Banlier. E3 beaakit fi. 13ap,2,14 


e45 Sedgwick Str. 


cu Iskartenl! 


17 ‚00 un 


13.0 I 


$7.00 


und 


$10.00 


192 


x 
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KERRERRI RER EERRR eK tetokiklektkikk 


& 


Bon Newport nad) Hams« 
burg, Bremen, Rotter⸗ 
danı, Antwerpen, SHapre. 


Nach Liverpool 


u. ſ. w. 


London, 


Ron England nadı Nem 
Dorf und Philadelphia. 
Nur gut für engliihie Pal 
fagiere, weldhe 5 Wochen 
in Engl. gewohnt haben. 


Für ungariidhe Pal 
iegiere von allen deit«- 
ihen Häfen nad New 
Vork. 


Bon Hamburg, Bremen, 


831.50 
und Rotterdam, Anutwerpen u. 
834.00! Havre nad) New York, 


Dies find die offiziellen Preiſe. 
Shpeilzahlungen dürfen bon den Agen— 
ten nit angenommen — Verlauf von Tits 
det3 nad) Europa nur 4 Wochen im Boraus 
etltig. 
Kauft nur von autorijirten Agenten, 


Bertreterallertinien 


K.W. KEMPF, 


84 La Salle Be 


(Gegründet 1892.) 


Sonutags vffen His 12 Uhr. 
13ag,famomi® 


Schiffsfarten 


werden sald fteigen, kauft ſchnell. 
gtoße Exkurſtonen 
nach EUROPA 


am 16., 23. und 30. September. 


Grtra billig und gut. 
bald, ebe es zu fpät iR, 
Reellſte Bedienung bei ver 9 


GLOoBE Tourist Agency, 


H. Eliaſſof, Eigenthümer. 


99 Dearborn Str., Ecke Washington 
Eounntags offen DIS 12 Uhr —— — 
ſep,td 


aegründet 1664 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Ecbſchaflen, boſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär⸗ u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats- und Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearbern Strasse, 


Difen DIE 6 Uber Ubendd. Eonntas bis 12 * 
£Ono,mifa 


Kommt 


Sreikarten fehr Öillig 


Bon allen Städten in Europa nad irgend 

einem Punkt in den Vereinigten Staaten 
-u. Kanada. NAusfunft ——— frei die bes 

mwährte beutiche — ffsagentur. 


A. C. SHA 
228 ©. Glart @tr., 8 Su. 
eb, jowmija,li 


J 
1: 
— 
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Bericht über den Stand 


Geihäfts, am 7. September 

„Auditor of Public Accounts“ 

Illincis gemacht wurde. 
Beſtände. 
Darichen und Distontes. 


Beim PBeainn des 
194, wie er dem 
d:5 Staates 


$ 6,518,057.30 
1.051.04 


1,720,550.90, 

Hand umd fällig von anderen 
SEHR kuss nannes 3,035. 068. 95 
$11,74728. 19 

Verbindlidhkeiten. 
Altien-Rapital $& 1,000,000.00 
Ueberſchuß 450.000.00 
Unvertheilte 41,83. 08 

Einlagen: 

Spar-Finlagen .......83.461, 956. 
Kommerzielle Einlagen 6,320,918. 82 


Dir ang salz andere Ponds und 
Altien 


Paar ar 


Bauken und 


und 


9,782,875.11 


*11 274,73.19 
Beamte 
Präſident. 
Vizepräſident. 
Vizepräft dent. 
G. M. Wilfon, Kaifirer. 
F 2. Schreiber, Hilfi=fajjirer. 
E. 8. Kenning, Hilfssfajfirer. 
NR. F. Chbapin, Sefretär. 
Diretioren. 
George E. Marcy, 
9. Rawion, 
Frank Lawrence, 
ames Longley. 


S 
>, 


TR 
F. 


Rawſon, 
L. Wilk, 
3%. H. Rawſon, 


C. F 

Darius 
3. 8. 
W. 


Kimball, 
Miller, 
Wilk, 


FJ. 
5; 
Rawſon, x 


e 
oO. 


THE AMERIGAN 
TRUST ARD SAVINGS 


BANK 
CHICAGO 


Bericht über den Stand beim Gejchäftsanfang 
am 7. Sept. 1904. 
Beftände: 
Distontos.... .$11,376,345.03 
2,815,002.65 
1,970,435.03 


822, 161,782. 71 
Verbindlichkeiten: 


Altienfapital „2.2.2 2..2....8 2,000,000.000 
Ueberſchuß und Profite 1,296,799.01 
Depoſiten 18, 864,983. 70 


rlehen und 
ae — 
Baar an Hand und Wechſel.. 


922,161, 
3 Brozent Zinfen 
bezahlt auf 
Spar:Einlagen. 


-a.9r 
Dal 


Reamte: 
A. Potter, Präſident. 
Vize-Präſident. 
Vize-Präſ. 


Edwin 
Foy Morton, 

NamesR. Chapman, ?. 
ohn x Abbott, Kailirer. 

g | iver C. Decker, Hilfs-Kaſſirer. 

Frank H. Jones, Sekretär. 

8 iıliam!®. Kopf, Hilfs — 
0.8. Galdwellt, Mar. Bond:Tept, 

Wilſon W. Lampert, Auditor. 


Monroe und |La Salle Str. 


Bericht über den Stand von 


nE FRAIRIE 
TATE BANK 


Am 7. September 1904. 
Verbindlidfeiten. 
Grundeigenthumsbeiiß............-. 8 
Darlehen auf Grundeigenthum. 
Darlehen auf andere Sicherheiten... 
Ber. Staaten und andere Bonds. 
Baar an Hand und Wediel 


26,398.89 
69,703.34 
3,879, 117. «6 
515,420.52 


934,4 * 30 


55,416, 101. di 
Beſtände. 

250,0600.00 

62,549.05 

3,451,593.15 

1,651,958.81 


Kapital 
Brofite 
Beit-Depofiten 
Sicht-Depoſiten 


BIER: ee s5, 416, 101. 01 
—— 

Geo. 

Geo. 
Scoville. 


* 
F 


H. J. Evans. 
B. F. Homer. 


Van Zandt. 
Woodland. 
5. B 


x 


Beamte: 
James 9. Gilbert, Rräfident. 
—. DM. Lord, VBizepräfident. 
Ghas. 3. 2. Kreimann, Naflirer. 
Sonn A. Schmidt, Hilis-ttafliver. 
9. 3. Elliott, Sefretär. * 


Beriht über den Staud der 


NETROPOLATAN TRUST AND 
SAVINES BANK 


OF CHISAGO, ILL. 
Nordweit:Ede La Salle und Madiion Str, 
Peim Gejhäftsbeainn am 7. September 1904, 

Berbinbtigkeiten. 
und Di3lontos..........$} $3,504,085.14 
5,249.41 


26.03 


; 51,702,89 
906 ‚180. 18 


Darlchen 
Veberzogen 
Altien und Bonds 

Möbel uxd Einrihtungen.......... 
Baar und fällig von Banten 


en Ds TREE TE s5 ‚03 1 03 3.65 


Beſtände. 
Altien-Kapital 
Profite. 


750,000.00 
224,126.84 
4,056,006.81 


Einbezahltes 
Ueberſchuß u. unvertheilte 
Depoſiten 


EEE een een $5,031,033.65 
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Kurzer Bericht über den Stand der 


RoyallrustLompany 


Beim Geihäftsheginn am Mittwoch, 
den 7. September 1904. 


Beitände, 
Dislontod......0....92,327,789.61 
Bonds 451,232.30 

26,000.00 
853.30 


75.21 


Darleben und 
Ber. St. und and. 
Grundeigentbum 

BIREEREED sauer sen ran ereae 


'$5,190,87 
Verbindlichkeiten. 


J nern een $ 
Ueberſchuß u. unvertbeilte Profite. 413,031.94 
Unbezabite Dividenden 275.00 
EIERN ns anne n sangen TE 4,277,568.27 


$55,190,375.21 


500,000.00 


B. Wilbur Rräfident 
BER 4: Vizepräfident und Naifirer. 
ShomaS........00000000.0..Dilfölaffirer 


James 
Edwin F. 
John W. 


Royal Insurance bidg,., 
169 Jackſon Boulevard. 


Xelephone North 1325 Etablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
ZH hindeldächer: Kronlraklor 


Aitfreies California —— und Waſbington 
Rotb-Zeder. Die einzigen Scindeln eriterKtaiie. 
Butters, Tud Rointing. Dächer reparirt umd 
Boranihläge geliefert. apı1,6m% 


80 HUDSON AVENUE. 


— Durhihaut. — Mann: „Vor 
einigen Tagen las ich einen Artikel 
über den hohen Nährmwertb' und die 
Belömmlichleit des Hammelfleiiches.“ 
— rau: „Ach, Haft Du geitern wieder 
ein Schaf geichoffen, al3 Du auf der 
Jagd warſt?“ 


= 


| 
IE 
| 
il 
| 





Rorreiponden; der „Abendpoft“.) 
New Yorter Plaudereien. 


(Eigene 


Tas rüdt an. Was 
Sojef Hofmann und jein Auto— 
Umbegrenzte Möglichkeiten der Reklame 


der Yöw: von Yondon. Die Einbheis 


rer der Ronzert:Soliften 
Europa fendet. 
wobil. 

Kreisler, 
miſchen. 


New York, 7. September 1904. 


Jetzt habe ich geglaubt, es fängt 
noch dange nicht an. Aber es fängt 
wirklich wieder an, denn Wolffohn ift 
gurüd. Er verfandte bereit3 die Liite 
der Größen des Konzertfaals — ein 
untrügliches Zeichen, daß der Sommer 
borüber ift, daß die männlichen und 
weiblichen Singpögel feine Schonzeit 
mehr haben, daß die Jagd des Kriti- 
fer3 auf mufifalifches Hochmwild wieder 
beginnen fann. Nur zu — mic läßt’s 
alt. Warum mich’s kalt laßt, Tage ich 
Ihnen jpäter. Feinftes Geflügel hat 
MWolffohn für Amerifa eingefangen: 
Pianiſten, Violiniſten, Celliſten, Opern— 
ſänger und Opernſängerinnen, ganze 
Käfige voll. Unter den Pianiſten iſt 
mein guter Freund Joſefhofmann. Er 
kommt ſchon Mitte September in New 
Norf an, mit Papa Kaftmir, veriteht 
ih, denn ohne Papa Kafimich (ohne 
regiert den Afkufatio) ift Kofef nicht 
denfbar. Was ich übrigens fehr be- 
greiflich finde, denn Papa ift als Jm= 
preſario wie als Muſiker und muſika— 
liſcher Berather gleich unbezahlbar. 
Nicht jeder junge Klavier-Virtuoſe iſt 
im Beſitz eines ſolchen Vaters. Wenn 
ich einen ſolchen Vater gehabt hätte, 
wäre ich heute ebenfalls Klavier-Vir— 
tuoſe und verſetzte Sie in eine ſolche 
Begeiſterung, daß mir das Volk die 
Lokomotive ausſpannte. Aber deutſch— 
amerikaniſcher Journaliſt ſein, und 
zwar Literatur-Virtuoſe, iſt ebenſo 
ſchön. Die Einnahmen ſind ja die— 
ſelben. Doch um auf Ah aus 
rüdzufommen. In Nerv York hält er 
fih nur durchreifender Weile auf. 
Mitte September jpielt fein anjtändi- 
ger Klavier = Virtuoje in Nem Horf. 
Das fogenannte mufifverftändige Pu- 
bliftum ift noch nicht da, auch die alten 
Damen nicht, die vor Jahren das Kleine 
Hofmännden auf den Schoß batten 
und ihm die Bäfchen Elopften und ihm 
fagten, was für ein füßes Slapier- 
Virtudschen er fet. So führt Hofmann 
bon New Horf gradeweas nach dem 
Jonnigen San Trranzisfo, mo er am 4. 
Dftober zum erften Mal fpielen wird. 
Er aibt dort drei Konzerte. 
geht er nach 2o5 Angeles und Umtge- 
gend. Dann fchlänaelt er ſich ge— 
müthlich norbmweitwärts und wird jein 
erites Konzert in Nem York am 11. 
November geben, mit den Philharmo- 
nifern. 1leber all die Kunit hat Hof— 


Y. 


Non da! 


| fpannt, 
kommen wird. 


mann jedoch keineswegs ſeine alteLiebe 


vergeſſen: die Mechanik und was 
drum und dran hängt. Er hat kürz— 
lich ein neues Automobil gebaut und 
iſt damit in der Gegend von Baden— 
Baden und Kiſſingen umhergeſauſt, 
daß gewerbsmäßigeAutomobiliſten vor 
Neid ganz grasgrün geworden ſind. 
Schade, daß Hofmann ſein Automobil 
nicht mit nach Amerika bringt. Das 
wäre die herrlichſte Reklame geweſen. 
Er hätte dann alle Gaſtſpielreiſen in 
ſeinem eigenen Automobil machen 
können und zualeichlinfummen für das 
Fahren auf der Eifenbahn erjpart. 
Seder Unalüdsfall hätte fich zu einer 
wundervollen Zeitungs - Notiz aug- 
ſchlachten laſſen. Zum Grempel: 
„Als Joſef Hofmann, der berühmte 
Klavier-Virtuoſe, auf ſeinem ſelbſt— 
gebauten Automobil „Polyhymnia“ 
heute nach Saginaw kam, überfuhr er 
einen Neger Namens Johnſon, der 
—— iſt und daher das war— 
nende Tuten von Hofmans Horn nicht 
gehört hatte. Die Räder des Automo— 
bils gingen dem Neger über den Kopf 
weg. — davon, daß an dem 
einen Vorderrad der Gummireifen 
platzte, un fein Unheil angerichtet. 
Der Neger erhielt von Hofmann eine 
Zehndollar-Note und zog vergnügt von 
dannen.“ Wäre Dergleichen nicht Tau— 
ſende von Dollars wert O Molffohn 
— warum haft Du Dir das entaehen 
laffen, warum ahntelt Du nicht die 
unbegrenzten Möglichkeiten, die inHof— 
manns Automobil fteden? Wenn Du 
Hug bift, o Wolffohn, jo läßt Du das 
Automobil fo fortiffimo von Berlin 
nach Nem Mork fommen und beherziaft 
dieWinte, die ich hier gegeben habe. Be- 
denfe die Prozente, die das Automobil 
auch für Died abwirft, denn das ab- 
werfen iſt die Hauptſache bei einem Au— 
tomobil erſter Güte. Und das iſt lan— 
ge nicht Alles. Du thuſt, o Wolfſohn, 
ein Klavier in das Automobil und auf 
dieſem Klavier wird Hofmann dann 
Konzerte im Freien geben, wenn im— 
mer das Wetter es erlaubt, auf dem 
Platz vor dem Rathhaus oder dem Ge— 
richt in Dorf und Stadt. Dadurch 
Parſt Du die theure Saal-Miethe. 
Ferner kann Papa Hofmann das Auto 
ſteuern und Joſef während der Fahrt 
ungeſtört üben. Drittens wiederum 
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Getreide—⸗ Kümmet Aug. 3 Pfund 
Schimmel, Berlit "47€ Sun — 


per Flaſche 5 Ztüc 


zu 


wenn nöthia mit Orcheiter auf 


und das Beethopen-Denfmal. Denn in 
der zweiten Hälfte November tft ae- 
mwöhnlich noch der Ichönite Indianer: 
Sommer. Nebt bin ich wirklich ae- 
ob die Ide zur Ausführung 
„Parſifal“ im Opern— 
haus, Richard Strauß in Möbel 
Saal bei Wanamalfer — warum nicht 
xojef Hofmann mit feinem Klapier 
Automobil? ch Tehe feinen Un= 
terfchted und es märe etwas 
Herzen des Amerifaner2. 
Da bin ich ganz pon den anderen 
Solflöhnlingen abgefommen. Auch 
das Ewig-Weibliche auf dem Klavier 
wird nicht fehlen. Es ſind ihrer zwei, 
Adele aus der Ohe, ebenfalls ein mu— 


ſikaliſches Wunderkind a. D., das hier 


das Funkelnagelneue des Automobil- 


Konzerts, die ungeheure Senſation, 
die großartige Reklame! Sogar in 
New York könnte Hofmann noch ein 
paar Automobil = Konzerte im Freien 
geben, jagen wir im Zentral-Barf, 


9 DEUTSCHEN — 
praeparirt, ist das Beste gegen 


NEURALGIE, 


| Rheumatismus, Hexenschuss,W 
DR. RICHTER’S weltberühmter - B 


"ANKER? 
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jNur echt mit Schutzmarke ‚Auker-E 
N Einsvon en — Personen; 
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Dichters ÄMER? Ian 
ist ein ausge 
gichneie a ralneun 


F heumat smus 


RIF 3 
250, u 500, bei allen Drognisten oder vermittelst 
F. Ad. Richter &Co.,215 Peari St., New York 


36. GOLD « MEDÄILLEN 


Empfohlen von nenten Aere · 
LEE Retaü 


* — —— 


geſpielt 


WiLS 


in furzen, weißen Röccen 
hat — and the golden hair 
hanginz down her back, wie's in 
dem ehemals populären Liede hieß 
Die andere ift Fannie Bloomfield- 

Zeisler, hier lange nicht genua gewür- 
digt, eben weil fie etwas ganz Feines 
ift, Mllerfeinites, ohne Pofe und Mät- 
chen, nur Kunft und nichts mmeiter 
Wolfſohns Violiniſt iſt Fritz Kreisler 
auch ein alter und willkommener Be— 
kannter. Ich bin geſpannt, ob er wie— 
der das Beethoven'ſche Violin-Konzert 
ſpielen wird und wie er's ſpielen wird. 
Zuletzt habe ich's von ihm in der Ber— 
liner „Philharmonie“ gehört, vor drei 
Jahren, mit Nikiſch und an Stelle des 
erkrankten Raye. Damals hat er ſich 
nicht mit Ruhm bedeckt. Uebrigens 
fommt auch Mſaye dieſen Winter 
herüber, unter Johnſtons Direktion. 
Von Kreisler meldet Wolfſohn feier— 
lich, daß er jetzt der intime Freund des 
Königs Edward ſowie desPrinzen und 
der Prinzeſſin von Wales ſei und in 
Folge davon einer der „Löwen von 
London“. Löwe von London iſt gut, 
beſonders wenn er Violine ſpielt. Gil— 
bert und Sullivan hätten aus dem 
lichen Titel ſofort eine Operette 
gemacht. 
von London geworden? Sehr einfach. 
Er hat ſämmtliche Konzerte in Paris 
abgeſagt und iſt auf Edwards Wunſch 
Hals über Kopf nach London gefahren, 
um auf der Hochzeit Prinzeſſin 
Alice zu ſpielen. Dafür bekam er 
ſchreibt Wolfſohn, von Edward 
Paar Manſchettenknöpfe mit 

Buchſtaben E in Diamanten und 
Buchſtaben R(Edward Rex) in 
Der Löwe von London 
fertig. Wenn ich Fritz wäre, 
nun nicht eher, als bis auch noch der 
Löwe von Berlin wäre, der Löwe von 
Paris, von Wien und —— von 
New York und Rom. Löme fämmtlit- 
cher Weltſtäd Das läßt fich hören. 
Zum Löwen Kreigler gejellt fich 
als Löwin Maud Bomell, die amerifa= 
nifche Violiniftin. Als Cellift endlich 
fommt Anton Heffing, aleihfalls fein 
Fremder hier. Schon vor fünfzehn 
Sahren iwar er erfter Cellift im Boſto— 
ner Spmphonie-Orcheiter, Tpäter des 
„New VYorker Symphonie-Orcheſters“ 

und Mitglied des Kneiſel-Quartetts. 
Auch er iſt eine Größe auf derBeingeige 
und einer der bedeutendi iten Beingetaer, 
den mir haben. Mber er fann feine 
Automobile bauen und hat auch feine 
Manfchettentnöpfe von Edward und 
it fein Qöme irgend einer Weltjtabt. 
Das ift verdächtig. 

Bon Singpögeln hat fih Wolffohn 
gefichert: Sianor Campanari, den 
trefflichen Bariton vom Opernhaus, 
Zouife Homer und Madame Kirfby- 
Runn, ebenfall3 Mitglieder der Opern= 
haus-Truppe, ferner die Koloratur= 
Sängerin Madame de Montjau, die in 
fünf Spraden fingen wird. Die mehr- 
ſprachigen Lieder-Konzerte ſind in 
New York Mode geworden. Aber 
mehr als vier Sprachen, deutſch, eng— 
liſch, franzöſiſch und italieniſch, haben 


herr! 


der 


ein 
dem 
dem 
Ru—⸗ 


en. war 


ir 
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wir bisher nicht zu hören bekommen. 
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Aber wie iſt Fritz der Löwe 


ruhte ich 


für 
satentl eder 
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Beſt XXxx Vatentmehl, 


———— 


cke 


Igmnn 


dem | &3 
„Mall“, wo der Mujit-Bepillon ſteht | 


‚ Stein, 


nach dem | 


® 
| 


| 


a 
ı de 
* J 


Seide. Es 


Dir ae mn 
Futterzwecke. 


ſchwarze 
Unterröcke u. Futterzwecke 


Garantir 


— u. 5 





23 
8 
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Soda- Graders 
— 


Roggenmehl, — 9 6 ante 
15€ 
12€ | 


— 


Duſt, 


Seife, 


Asodte Seifen⸗-⸗Chips, 


Caſtile Seife, 


daß noch 
Damit 


ne 


iſt alſo die höchſte Zeit, 
eine fü infie Sprache dazuftam 
it Wolffohns Mufitanten Heer 
— erſchöpft. Zu den Frem 

den treten noch einheimiſche Soliſten 
* Ruf wie Suſan Metcalfe, David 
M annes. Auguſta Cottlow, Gertrude 
Michael Branner, Leo Schulz 
und das Kneiſel-Quartett. Nein, auf 
Roſen tit der New Vorter Muſik-Kri 
tifer nicht aebettet, Er wird einen 
Kampf < uf Tod umd Be mit dem 
M ufitanten- Heer ausz a“ hten haben. 

‘. Urban. 

ꝰ —⸗ N 
Millionenſchwindel eines Wiener 
Advokaten. 

Auch die öſterreichiſche Hauptſtadt 
hat wieder einmal ihre Senſation. Der 
Wiener Advotat Dr. R. v. Orlowski, 
der den Namen des berühmteſten Ope 
rettenp prinzen trägt, iſt, wie ſchon ge— 
meldet, in — — verhaftet und den 
Wiener Behörden auf deren Erfuchen 
ausaeliefert worden. Dr Orlowski 
hat mit einer „Millionenbraut“ operirt 
und auf Grund falſcher Vorſpiegelun 
gen nicht nur eine Reihe vonGeſchäfts 
leuten ſchwer geſchädigt, ſondern den 
Krakauer Advokaten Dr. Kaftorh um 
600,000 Kronen und einen zweiten, den 
Freund Kaſtorys, Dr. Czerny, um 
60,000 Kronen geſchädigt. Dem Dr. 
Kaſtory ſpiegelte Dr. v. Orlowski vor, 
er könne eine reiche Heirath machen, 
doch benöthige er Geld. Seine Braut 
ſei die Tochter einer hochſtehenden 
Perſönlichteit. Mutter eines Knaben 
und habe ein 
Gulden. Sie ſei 
heirathe, eine halbe 


+r 
ott 


* D, 


bereit, 
M 


dillion Gulden 


x Defiance Glanz ſtärte, 


‘ I 
aber | 


Wochenfriſt 
wollte ‚Sie überreden, 


! Ten zu 
* > Tr | meiner Gegen! Sl 
Vermögen bon brei Mi. | 
wenn er fie | 
| Banfnoten 


baar und in Merthpapieren su feinen | 


Gunſten deponiren; über dieſe 
Summe fönne er nach der Hochzeit frei 
berfügen. Dr. p. Orlomsfi verftand 
die ganze romantilche Gel 
dem Kraufauerftechtsanmalte 0° 
fibel zu machen, dab er von 
ohne Weiteres Geldbeträae 
Dr. Kajtory folate nach 
Doktor v. Orlowski ſein ganzes Ver— 
mögen aus. Als 
den Anforderungen Orlowstis 
ſprechen konnte, 
ten —* Czerny, 
oorzuftreden. 
— fo lange dauerte der 
hatte Dr. Kaftorn von Orlomsfi 600,- 
000 Kronen, Dr. Czerny 60,000 Kro= 
nen zu fordern. 
Aus den Briefen, die Dr. Orlowski 
in den Jahren an Dr. Kaftory richtete, 
werden folgende Stellen veröffentlicht, 
die am beiten Orlomwästis Voraehen 
harafterifiren. \n dem einen heißt es: 
Ihnen mitzutheilen, daß Sie Dienftag, 
den 3. November 1896, in Krafau die 
zahlbare Summe von 120,000 Gulden 
baar ohne jedweden Abzug und franfo 
erhalten werden. Wollen Sie alio 
Dienitag zmwilchen 10 und 12 Uhr zu 
Haufe fein. Heute erhielt ich von Xh> 
nen 50 Gulden, ich flebe Sie aber an, 
mir morgen 250 Gulden telegraphifch 
zu jenden. Heute Nachmittag tft un- 
erhofft meine Frau angeflommen. In 
letter Zeit machte ich Eleinere Schulden 
(nicht in baarem). Um Chifanen ſei⸗ 
tens der Gläubiger in Gegenwart mei⸗ 
ner Frau auszuweichen, muß ich dieſe 
Schulden zahlen. Dann muß ich in 
Wien für das Amüſement meinerFrau 
ſorgen, und dazu braucht man Geld 
Wenn ich die Wünſche meiner Frau 
befriedige, wird ſie wegen des Depots 
keinerlei Bedenken haben und mir hin— 
ſichtlich desſelben eineGeneralvollmacht 
ertheilen. Ich bitte Sie dringendſt, 
mir das Geld, wenn auch zu hundert 
Prozent, zu leihen.“ Inzwiſchen war 
Dr. Kaſtory ungeduldig geworden und 
hatte an Orlowski Briefe geſchrieben, 
in denen er mit einem Skandal drohte. 
Der Bedrängte wußte aber immer wie— 
der ſeinen vertrauensſeligen Geldgeber 


zu beruhigen. 
So ſchreibt Orlowsti: Theuerſter 


zu 


es, 

plau⸗ 
dieſem 
erlangte. 


ent⸗ 
Orlowski Geldbeträ— 
Nach einigen Jahren 
Schwindel 


gegeben.“ 
hichte | Frau die Hand.” Auf diefe 
dichte | 


| bon einei 


und nach dem | 


er felbft nicht mehr | 
(gm = he 

Feſtageſtellt wurde ſchon 
bewog er den Advoka- 
er in Wien 
| Der 





I „&3 wird Dir nichts helfen; Du 


ı recht der 


t nicht zu reißen, zu bre 
immer ibren reiben Glanz. 


behält 
wir ſie zu dem wun 


verfaufen e 
ri »ard — tolllommen 
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Son ‚Gereat ‚oder Kneips 
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16€ 


remium 


Herr! Eine N 
jchon in ihre W lla nach Hi 
ſiedelt. Sie gab mir da e Ver: 
ſprechen, ich das innen 
vde beheben önneı en. Ich 
mir ſchon jetzt 
einen Theil des Vermögens zu geben, 
aber fie erwiderte darauf, Daß e3 ae- 
nügen werde, wenn ich Tchreibe, daß 
ih Montag zahlen werde. Ais ich 
meine Frau weiterhin drängte, ſagte 
ſie: „Ich denke, daß meine Bedingun— 
gen nicht ſchwer find? — „Du —* 
begr eifen,“ 
lich es für mich ‚ift, 
den. — ‚Das tit nur eine fleine 
dafür, * ſie, „daß D 
fangs Geh tte 


über: 


Da 8 
we 


Thor 
20 


he au wer⸗ 


erwiberie 


u 
eimniſſe vor mir hatteſt. 


mußt 


cangſalie— 


Mr 


wi 


hrn 


wviu 


Fegefeuer der 
Das wird Dich kurieren. 
J ich brauche augenblicklich vier— 
hundert Gull "Ried er behelligen 
und belältigen einen fo braven und aus 
ten Menichen? Nein! Unmödalich! 
jterben!“ Heute frith betete ich 
Stunden in der Kirche; d 
ſehr gut. Ich beſchloß, an Sie 
Schreiben. „Sch fühle mich jung, 
will ich habe das ——— tſei 
daß ich, wenn ich auch durch mein * 
heriges Leben Ihnen ſo viel Kummer 

jezt durch einen 

zu Grunde richten 
den 
rauendes Haupt 


Zufriedenheit erſtrah— 


ten im 
naen. 
9 er 
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den. 


zwei 
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Ruhe, Troſt 


ſehen. 


erg 


und 


Ss M 


We 


sol 


thpapieren500,000 Gulde 
und als fie das Bünd Det 
u 


und in 
abgezählt, 
zuſammenband, ſagte fie 
zu mir: „Das wi veheben; ich 
abe, mie davon aus—⸗ 

5* meiner 
e ſchob 
Orlowski den Zahlungstermin 
nmzum andern Mal hinaus, 
prefite aber in der Zimwifchenzeit immer 
von Neuem Darlehen für fich heraus. 
An feinen Erzählungen war natürlich 
fein Wort wahr. Er tft big zum heuti- 
oen Tage unverheirathet aeblieben. 


h 
ol {9 
a 
Ich 
Wei J 


Well 
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—⸗ 


14: Ds 


nn 


ıftung des Dr. p. Orlomätt, daß 
zahlreihen Damen 
Sufaae der Ehe bedeutende Geld- 
beträge entlorft hatte. 


Verha 


— Gaſt (bei der 


Hageftolz. 
su einem 


zu 
N Weiter heute! 
Bedeutung des 
ſprechend!“ 


Hochzeit 
„Iriihes 3 


a 
— 


Tages 


nach und von 


Deutschland, 
Schweiz, Laxembarg, Oesterreich ete 


mit Doppelidirauden: 2 ampfern. 
Tichet- —— 


Sl E Yin Buren Str, 


gegenüber dem neuen Tepot. 


Kauft Eure Tidets jett, che vie 
Preije wieder höher gehen. 


Bollmaditen, Kollektionen, Erbichaften 
mit Vorfhuß. Geldjendungen. 


l3augjaı 


Nur für Damen. 


Di. R. G. Kaymondd monailiher Regulater 
bat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemadt. Reis 
ne Schmerzen, feine Gefabr, feine Wbhaltung non 
Ber Mrbeit. Linderung in drei bis —— Tagen. 

at nie — — Vreis 52.00 me jur 

dienung. Zu ba = nur in der Difice oder per 
Deren der R. 6. Raymond Remedy 
&o, & €. Wbams Gtr. immer 2, smeiter 
gie —5* der Fair. Stunden won 9-1. 
0 bis 12 Borm, - 20ma,1id 


| wrium-Anner. Eelenene Gr 
| 
| 
| 


ſehnlichſten 
in 


Reinwollene 


geſtreiſt und ka — 
Größen 3 


nur.......... 


Gervelatwurit, 


Speckt — 


— Ss st und Rofton Erprek 


Eher | ei 


Männer- 


J 
So 


Knaben-Kappen — Nor— 
Golf- u. Yacht 

Fa von> rein 

Stoffe — werth 


ſchwere vie, 


1olf 
ing 
wollene 

v is D0C, 


! 
> hi x Fe 


Eu 2 


1.00 


! Tapeten 
Kücen- „Tapeten — alle 
Sarben und Schattiruns 
gen mit breitem oder 
4c Ihmalem Rand Sc 
4 u. e — 
2 die 
Malz-Kaffee, ae Daten Gold» 
Zabeten 1Sc, 20c und 
25C sertDb — 
ver R 
Yadirte Tapeten — für 
extra mager, Küche oder Badezim— 
21 mer — die 


Mall 


Siſenbahn⸗Fahrpläue. 


Aidel Plate. — Die New Dort, Shieage wub 
&t. Lonid-@ifenbahn, 

La Sılle Str. Station, Yan Buren und ga Sale 

Strabe. Ude Büge täglich. 

Ubfabrt Ankunft 

New Yert und Boſton Erdreb 10.35 B IHR 

Rem York Erprek 23 R 55 R 

9.158 709 

adtstifet:Öftice All Adams Sir. und Wudis 
ine: Anner. Xelepbone Gentrai 23057. 


—— & ne Electric Railway Go, 


pt-Offices Joliet, ZU. Ticket⸗Office: 
Ave. u ud 48. QAoe,, Ch — —Cars 
ab von Archer zu ınd 49, 
und Oaden Ude i n NY vo täglich, außer 
Scratag, tie fo — nit, Bethania, Ceme⸗ 
terb, xeafy Grode it, Willow Springs. 
Lambert Sag), meopille, Xodport un) 
Jolie 1:30, 10:00 Vorm. 
und dann all: balbe 6:30 Abends: 
hierauf ſtündlich um die Stunde bis 
11:30 Uhr Nachts. nntags: Halbitündlice 
dobrten während de ganzen Tage 3 und Wbends, 
Um nah den N 0 1 iet 6a a zu gelangen, 
nehbne man vom Gejchäfts- 6b: cagos Die 
Ebic cago City NRoilwan Co. Fu * cher Limits“ Car 
iva State Str. und Archer Ave. Von Enolewood 
ur d South cago nchme man 693. Str. Gars 
witlih bi pe. Von der Nords umdb der 
Dreftie! te nehme man die Umio n Traction Co.'⸗ 
Gars uber Ogder ir Ude. bis Lyons. 
„8 * ei3_ de Chicago ich Fau et fr einfache 
ir Rundreiſe 635 CEts. 
ri ige Ezeneriven und Tif 
sjicht auf den Oroben Ab: 
nd „Bear Trap“: Damın und 


Ecke 
fab 
Ude. 


NH 
Archer 
ven 


MM 
m Ss. 3) 


Mitte jeder 


„6. 


6b: 
IR, 


Alfinoifer Staat3- 
: Sllinois Steel En. 
llag,ima 


en "Borb an den 
aus und den — der 


Seit Shore @liendbann. 
Bier Limited Echneljüge täglid zwiihen Eyiafd 
and ©:. Louis nah Kew York und Wollen, Bu 


| Wabajb Gijenbapn und Nidel Plate Bahn, mit elr- 


| ganten GB: 


und Buffes s Schlafivegen Dub, obm. 


| Nkagenmwegiel. 


| Ehfahrt 10.35 Borm., Unkınft in Rein York 
ine Frau bat heute in | 
in baarem Ge * 


abtahtt 9.10 Abends, 
UAbfahrt 8.40 Abends, Ankunft in Rem Hort 7.50 





anlählich der | 


unter | 


andern): | 
8 10 l 
ent= ! 


| Ent ingfield und Blooıntngton Sunday Accom».atiog 
ı 10.0 *% 


Bug? geben ab von Ekicage twie folgt: 
TiaMabafb. 
Abfahrt 11.00 Borm., Untunft in Reis Dort. 


AUntunft in Bofton.. 
Abfahrt 11.60 Ubends, Ankunft in Rem Vorl 
Pia Nidel Plate. 


SuEE 


“58 “uw 


Untunft in Bofton. 
DB 


4 
5. 
7.4 
.10.; 
8. 
4.50 
1.50 - 
20 


Ankunft in Befton.. 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankınft im New York 
Unfunft tin 2ofton..10. 
Süge gehen ab von St. Louis mie folgt: 
Via Wabaeſh. 
— in Rem Yert 3 
Ankugft in Pofton.. 


.30 
5.5 


=» 


Ankunft in Boiton..10.20 
Wegen weiterer Einzgelbeiten. Raten, Sdiafweden 
Blog u. ſ. w. ſprecht vor oder ſcreibt an 
Beneral:Baficyier-Agent, 
5 Danderdilt Ape., New Vorl. 
Gen. WeiternsRafjagiersAgemt, 
“5 8. Eimt Sir., Chicago, IM. 
Ticet-Agent, 0 ©. Glart Str. 
Chicaao, 3. 


Shlcage & Alıom. 

“inion Baffagier Station, Garal und Adams Str. 
Etadt:Tider:Office: 101 Wodams Strafe, Vbone 
440 Sarriien. Brand 21. 

Ubfabrt der Züge. „The only Way. 
8.45 B Peoria und Ploomingten; nur Sonnt, 

. 2 Vloom ton, Peoria, Springfield, St. Yours 

> 3 Lolier Accomodation. 
Ulton Simited für Sp’fieid u. St.Louts, 
Nadjonvike und Roopdhouie. 
PAlgomingtor und Epringfield. 
Sodport, Lemont, Koliet uud Dipigbk, 
Aoliet Arccomodation, 
Kanſas City Limited. 
Peoria Limited 
P.oomington, Springfield u. St. Louis, 
Vhpmigbt Special, Epringiield, St. 
Louis, Yodjonvile, Ranjas City, Peoria. 
treffen ein von — City, — 
sten, 258, von t. Louis, 
! e Bloomi — 33— 2.108, *5.04 
“2.5 B; von Springfield, Yadionpille, Gloomas 
inaton, N. N; Bon -Peoria, Streator, 

Swiabt. 715 8, 1.15 R, B.15 R; von Divight, 

&oliet, *10.30 B: Joliet Cocals, — B, +74. 8; 


Zaoli. ** Ausgensmmen Eonztass. 


ASllinois Central⸗Eiſenbahn. 


Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentral 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Rom. Stadt Tidet · 
Office, 99 Adams Etr. un Gentral 70. 

a Abfahrt. Antunit. 


26. 8 


M arolis 
Omaha, 
Dubuque, ux in 

uouque © maba, C. Bluff 

ubugue vu. ©. Eity Fat Mail 

ıbr vaue Local . 

* Züglih. ** Ausgenommen — 


Baltimore & Ohio, 

Tahrrhof: Grand Gentrat Pafjagier-Etation; Xider 
Dfiices: 244 Glarf Etr. und Auditorium. Keins 
estra Fabrpreije verlangt auf Limiten Zügen. 

u Untuaft 

“515 2 


7,0% 


Colal =» Echreß 

Rem Yırl & Wafbington Behie 
buled Limited 

New Vort, Wafbinaton u.Pi tt8s 
burg Beitibuled Limited 

Eolumbut, Wheeling Grpreb, 
Cleveland u. Bittsburg Er. 7 DR 790% 
Aaaliq. ** Tüslıb, außgensmmen Gonntasl. 


Beouon Auutc— Drarbors Station. 
Xidet:Chhices: 232 Glert Str. und 1. Rlafle Soul. 
Xekepbon Herr. 1%. Abfabrt. Ankunft. 
Hlorida Simiten nn RER TB 
ze adolis und Eineinnati.. 2 8 2 

+5,.% 


-.2B 59 


nn RER TEETEEER un nr 
Lafanerte Uromodatiun acc. 0.358 
Lajanette und Lonispille...... * +»7.108 
Indienaselis, Gincinnati und 





